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Beſitzabgabe und Staatspapiere.
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß bei dem Ge-

danken, die einmaligen Koſten der neuen Militärvorlage
durch eine einmalige Abgabe vom Beſitz zu decken, die Er
innerung an die Zeit vor 100 Jahren eine gewiſſe Rolle ge
ſpielt hat. „Der König rief, und alle, alle kamen“. Die
Waffenfähigen wurden in das Heer eingeſtellt. So ſollen
auch jetzt alle Wehrpflichtigen, die brauchbar ſind, zum ak-
tiven Militärdienſt herangezogen werden. Es kamen damals
aber auch diejenigen, die nicht mit ihrem Blute, wohl aber
mit ihrem Beſitz dem Staat ihren Tribut zollen wollten.
Wer Geld hatte, brachte dieſes. Aber es war knapp geworden
im preußiſchen Staate, deshalb mußten vielfach andere
Wert- oder Gebrauchsgegenſtände an ſeine Stelle treten.
und der Staat nahm ſie. Er überließ es nicht den-
jenigen, die etwas für den Staat opfern wollten, ihren Beſitz
zu verkaufen, vielleicht verſchleudern zu müſſen, ſondern er
errichtete Annahmeſtellen, und das, was bei dieſen abge-
liefert wurde, ſuchte er ſelbſt beſtmöglichſt zu verwerten. Ein
ſolches Vorgehen iſt auch bei der in Ausſicht genommenen
zwangsweiſen Beſitzabgabe dringend zu empfehlen. Wie
denen, deren Vermögen ausſchließlich in unbewe glichen
Sachen beſteht, wobei Grundbeſitzin Stadt oder
Landunbedingtgleichzuſtellen iſt, die Zahlung
der Abgabe ermöglicht werden ſoll, mag für heute dahin-
geſtellt bleiben. Dieſe Frage iſt wichtig genug, um ſie einer
beſonderen eingehenden Prüfung zu unterwerfen. Heute
handelt es ſich nur darum, die Stellungnahme des Reiches
und der Bundesſtaaten bezüglich der von ihnen gelegentlich

ihrer Anleihen ausgegebenen zinstragenden Papiere bei
dieſer Beſitzabgabe zu erörtern.

Es iſt bekannt, daß der niedrige und in den letzten
Jahren immer mehr geſunkene Kurs dieſer Papiere der
Gegenſtand vielfacher Erörterungen geweſen iſt. An dieſer
Stelle iſt dabei ſchon oft darauf hingewieſen worden, daß das
Reich und die Bundesſtaaten zur Hebung dieſes Kurſes ſich
nicht darauf verlaſſen dürfe, andere „'wie Sparkaſſen
uſw. zwangsweiſe zum Ankauf ſolcher Papiere zu ver
anlaſſen, ſondern eigene geeignete Maßregeln ergreifen
und unter Umſtänden gewiſſe Opfer nicht ſcheuen dürften.
Die Beſitzabgabe bietet hierzu die ſchönſte Gelegenheit. Sie
kann doch nur von ſehr wenigen aus dem Einkommen
bezahlt werden. Wird ſie nun n ur in barem Gelde ge
leiſtet, ſo werden viele von denen, deren Vermögen in
Reichs- und Staatspapieren angelegt iſt, veranlaßt werden,
hiervon einen Teil zu verkaufen. Durch ein ſolches außer-
gewöhnliches Angebot wird aber der Kurs der Reichs und

noch mehr herabgedrückt werden. Ganz
anders wird die Sache, wenn auf dieſe Ab-
gabe die Stücke der Reichs- und Staats
anleihen ſelbſt in Zahlu nung genommen
werden. Durch eine zweckentſprechende Feſtſetzung des
Kurſes, zu welchem dieſe Annahme erfolgt, kann unzweifel-
haft auch auf den Kurs an der Börſe eingewirkt werden.

Wie hoch ſoll aber der Annahmekurs ſein? Soll der
Nennwert der Anleihen maßgebend ſein? Das würde unter
den augenblicklichen Verhältniſſen eine zu große Begünſti-
gung der Anleihebeſitzer bedeuten. Auch würde die Feſt-
ſetzung des gleichen Annahmekurſes für die drei-, dreiein-
halb und vierprozentigen Anleihen eine Ungerechtigkeit
enthalten. Am gerechteſten wäre es wohl, wenn
das Reich bezw. der Staatdas Papierzudem-
jenigen Betrage annähme, welchen er ſelbſt
dafür beider Ausgabe erhalten hat. Bedenk-
lich wäre nur, daß dazu für je de Ausgabe ein anderer Kurs
feſtgeſetzt werden müßte und dadurch der wegen der ver
ſchiedenen Feſtſetzungen über Kündigung uſw. ſchon ver
wickelte Kurszettel über die verſchiedenen Reichs und
Staatsanleihen noch unüberſichtlicher würde. Man wird
deshalb den höchſten, den niedrigſten oder einen Durch
ſchnittskurs nehmen müſſen. Auf jeden Fall wird
man aber den Börſenkurs der Reichs und machte ſich das Bedürfnis nach einem geſetzlichen ſachver
Staatsanleihen über den jetzigen ſteigern,
denn die Möglichkeit, das Papier in der angegebenen Weiſe
bei Bezahlung einer Abgabe verwerten zu können, wird die
Kaufluſt für dasſelbe ungweifelhaft anregen. Das Zu
trauen zu dem Reich und den Bundesſtaaten als Schuldnern,
das ſeinerzeit durch die Konvertierungen nicht unbedenklich

gelitten hat, wird aber wieder ſteigen, wenn von ihnen
wenigſtens grundſätzlich zugeſtanden wird, daß ſie die von
ihnen ausgegebenen Papiere für das, was ſie ſelbſt dafür
erhalten haben, wieder annehmen wollen. Was aber ſollen
Reich und Bundesſtaaten mit den eingelieferten Papieren
anfangen? Nun, zunächſt wird ja ſicher nicht die ganze
Milliarde oder wie hoch nun die Beſitzabgabe ſchließlich
wird in ſolcher Weiſe geleiſtet werden, ſondern immer
nur ein Bruchteil. Davon könnten zunächſt die zur
Amortiſation in den nächſten Jahren einzuziehenden
Stücke entnommen werden. Dann wird doch von der
Milliarde beim Reiche nichts bleiben, ſondern alles in zum
Teil recht großen Aufträgen wieder weggegeben werden.
Die Uebernehmer der Lieferungen werden aber ſicher einen
Teil ihrer Bezahlung recht gern in den eingelieferten
Papieren annehmen. Wenn aber das Reich und die Bundes
ſtaaten ſich entſchließen würden, wenigſtens einen Teil der
ihnen zu leiſtenden Abgaben immer in ſolchen Papieren
anzunehmen, dann würde ſich dadurch dauernd eine
Hebung des Kurſes herbeiführen laſſen und die Anleiheſcheine
würden ſehr gern auch im Publikum wieder aufgenommen
werden, denn ſie würden dann eine Art von verzinsbarem
Papiergelde darſtellen.

Natürlich wird nicht jede Steuerkaſſe zur Annahme der
Papiere geeignet ſein. Aber mit Hilfe der größeren Kaſſen,
der Reichsbankſtellen und dergl. und der Schecks zur Ver
rechnung läßt ſich ihre Annahme zur Abgabenzahlung
ſehr leicht ſachgemäß regeln. Es kommt nur darauf
an, bei Gelegenheit der jetzigen Beſitz-
abgabe einmal den Grundſatz aufzuſtellen
und durchzuführen, daß Reich und Bundes-
ſtaaten bereit ſind, die von ihnen ausge-
gebenen zinstragenden Papiere in einem
gewiſſen Maße zum Ausgabekurſe auch
wieder in Zahlung zu nehmen. I. K.
Der Präſident der franzöſiſchen

Republik und die KArmee.
Der kürzlich erfolgte Wechſel in der Perſon des Präſi-

denten der franzöſiſchen Republik hat wieder die Frage in
den Vordergrund gerückt, welche Rechte der Präſident in
bezug auf die bewaffnete Macht hat. Jn der „France
militaire“ beſprach vor kurzem ein Mitglied der parla-
mentariſchen Heereskommiſſion dieſe Frage und kam auf
Grund der Anſichten einiger Staatsrechtslehrer zu dem Er-
gebniſſe, daß der Präſident über die Streitkräfte zu
Lande und zu Waſſer verfügen dürfe. Nach der Verfaſſung
ſei er das Oberhaupt des Staates, das perſönlich zu wirken
habe, er habe die Macht und trage die Verantwortung;
ferner ſei ihm die Verhandlung über die Verträge und ihre
Ausführung, die Verantwortung für die äußere Politik und
die nationale Verteidigung übertragen. Aus all' dieſen Auf-
gaben folge von ſelbſt, daß er der Armee gegenüber
als oberſter Kriegsherr zu gelten habe. Aber er
habe weiter auch das Recht, perſönlich das Oberkommando
zu übernehmen. Nach dem Verfaſſungsentwurfe von 1875
hatte der Präſident dieſe Befugnis allerdings nicht. Später
iſt dann dieſe Beſchränkung auf Betreiben des Marſchalls
Mac Mahon, des einzigen militäriſchen Präſidenten der
Republik, aufgehoben, und da dies ohne Vorbehalt geſchah
und auch die Reviſionskongreſſe von 1879 und 1884 die Be-
fugniſſe des Präſidenten in keiner Weiſe beſchnitten haben,
ſo iſt er befugt, an der Spitze des Heeres ins Feld zu ziehen.

Wenn ſo weit die Befugniſſe des oberſten Kriegsherrn
in Frankreich mit denen in anderen Ländern im allgemeinen
übereinſtimmen, ſo haben ſie doch im beſonderen, den Eigen-
tümlichkeiten einer Revublik entſprechend, einige Ein-
ſchränkungen erfahren. So darf er z. B. den Krieg nicht aus
eigener Machtvollkommenheit, ſondern nur mit Zuſtimmung
der Abgeordnetenkammer und des Senats erklären. Ferner
darf er die kommandierenden Generale nur auf drei Jahre
ernennen; ſoll ein General über dieſe Zeit hinaus das Kom
mando behalten, ſo muß der Miniſterrat durch eine be
ſondere Verfügung ſeine Zuſtimmung geben. Dieſe Be-
ſtimmung verdankt ihre Entſtehung der ewigen Angſt, daß
ein General zu viel Anhang im Volke finden und die
politiſche Macht an ſich reißen könnte. Da nun aber die
Präſidenten meiſtens aus dem Advokatenſtande hervorgehen
und von militäriſchen Dingen wenig oder nichts verſtehen,

ſtändigen Beirat bemerkbar, und ſo wurde beſtimmt, daß der
Oberſte Kriegsrat, an deſſen Spitze der Kriegsminiſter ſteht
und zu dem eine Anzahl herdorragender Generale gehören,
ſich Ronne einmal verſammeln ſoll. Jm Bedarfsfalle
kann ihn aber der Präſident jederzeit einberufen. Als
weiterer Beirat beſteht dann noch der Oberſte Rat der natio-
nalen Verteidigung, der aus dem Miniſterpräſidenten, den

Miniſtern des Auswärtigen, der Finanzen, des Krieges, der
Marine und der Kolonien beſteht und wenigſtens zweimal
im Jahre, in den Monaten April und Oktober, zuſammen-
treten ſoll. Aber auch dieſen Rat kann der Präſident, wenn
er es für nötig hält, einberufen und in ihm den Vorſitz über
nehmen. Wenn dann in der genannten Zeitſchrift die
Frage aufgeworfen wird, ob es dem Präſidenten der
Republik überhaupt möglich iſt, alle dieſe Machtvoll-
kommenheiten auszuüben, ſo iſt die Frage deshalb durchaus
berechtigt, weil die Präſidenten mit einer Ausnahme nie
Soldaten geweſen ſind. Andererſeits iſt es aber nicht ein
zuſehen, weshalb er ſie nicht ebenſo ausüben ſoll wie jedes
andere Recht und jede andere Pflicht ſeines Amtes. Wenn
es ihm als Laien auch nicht leicht fallen mag, beſtändig die
Fähigkeiten der in die Kommandoſtellen berufenen Offiziere
zu überwachen, und ebenſo die großen Fragen der Heeres-
gliederung im Auge zu behalten, ſo überſteigt das doch nicht
ſeine Kräfte, da er den Miniſterrat hat, in dem alle wichtigen
Fragen unterſucht und beſchloſſen werden, ferner den
Oberſten Kriegs- und Oberſten Verteidigungsrat, der ja
jederzeit zu ſeiner Verfügung ſteht. Das Blatt meint daher,
daß der Einfluß des Präſidenten auf die Ent-
wicklung des Heeres ſehr großſein könne.
Daraus folge, daß aus der Zahl derer, die in das höchſte Amt
des Staates berufen werden können, derjenige gewählt
werden müſſe, der durch ſeinen perſönlichen Wert, ſeine
Geiſtesklarheit, ſeine Erfahrung, ſeinen Charakter und ſeine
Autorität am beſten die Angelegenheiten des Heeres be
urteilen und am wirkſamſten dafür arbeiten könne, der
nationalen Verteidigung die größte Stärke zu geben.

Man ſieht, daß die Rechte, die die franzöſiſche Ver
faſſung den Präſidenten der Republik der Armee gegenüber
verleiht, ſehr große ſind. Die Stützen jedoch, die ihnen nach
und nach gewährt werden, die Zurückhaltung, die ſie bisher
noch ſtets der Armee gegenüber beobachtet haben, beweiſt,
daß weder das Volk noch die Herren ſelbſt ſich die Fähig
keiten zutrauen, ihre Befugnifſe in erſprießlicher Weiſe aus
zuüben, was ja ganz natürlich iſt. Wie wenig ſie tatſächlich
auch ausgeübt ſind, beweiſt der Umſtand, daß ſehr viele der
42 Kriegsminiſter, die ſeit dem Kriege 1870/71 im Amte
waren, ſich beſonders damit beſchäftigt haben, die Ver-
fügungen ihrer Amtsvorgänger aufzuheben, und das Ent-
gegengeſetzte zu befehlen, ebenſo in Organiſationsfragen der
Armee den gegenteiligen Standpunkt ihrer Vorgänger ein-
zunehmen. Das wäre natürlich nicht möglich, wenn das
Staatsoberhaupt in dieſen Dingen ſeine ſelbſtändige Mei-
nung gehabt hätte.

Guter Fortgang der FHriedens-
beſtrebungen.

Die offizielle Antwort der Regierungen
der Balkanſtaaten auf die Anfrage der Mächte
wegen ihrer Friedensbedingungen und der auf Grund der-
ſelben einzuleitenden Friedensverhandlungen ſteht auch
heute noch au s, doch läßt ſich feſtſtellen, daß die Aufnahme
der Anfrage ſeitens der Balkanſtaaten deren Zuſtimmung
zu der Vermittlungsaktion der Mächte erwarten läßt.

Jn Kreiſen der Pforte wird erklärt, daß die
Friedensver handlungen ſich auf gutem
Wege befinden, weil man Grund habe, zu glauben, daß die
Balkanſtaaten mehr mit ſich reden laſſen würden. Das Blatt
„Jkdam“ kommt zu dem Schluß, daß der Friede un-
zweifelhaft nahe bevorſtehe, da die jetzigen
Fragen leicht gelöſt würden, „Alemdar“ tadelt in einem
augenſcheinlich von jungtürkiſchen Kreiſen inſpirierten
Artikel die Haltung des Großweſirs in der Friedensfrage
und erklärt, der Großweſir müſſe entweder das Kriegsglück
noch einmal verſuchen, um vorteilhaftere Friedens-
bedingungen zu erlangen oder die Macht denjenigen über-
laſſen, die ſich für fähig hielten, eine ſolche Verantwortung
zu übernehmen. Man brauche eine Regierung, die mehr
Kompetenz habe, ſei es zum Frieden oder zum Kriege.

Rumänien und Bulgarien.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen erachtet man

es für ſo gut als ſicher, daß die Botſchafter der
Mächte in Petersburg ſchon in den nächſten Tagen
zu einer Konferenz über die rumäniſch-bul-

ariſche Angelegenheit zuſammentreten werden.Kumenien hält an ſeiner Ablehnung eines bindenden
Schiedsſpruches der Mächte feſt, ſo daß es ſich auf der
Petersburger Botſchafterkonferenz nur darum handeln wird,
eine Formel für die Löſung des Konfliktes zu finden.

Das Budapeſter Abendblatt „Ez Eſt“ melde
Bukareſt, daß Rumänien nunmehr tatſächlich die
Mobiliſierung begonnen habe, weil aus Sofia
dort die Nachricht eingetroffen ſei, daß trotz der Mediation
der Großmächte Bulgarien auf keinen Fall Siliſtria ab
treten werde. Ferner kommt aus Sofia die hochbedeut-
ame Nachricht, daß die bulgariſche Regierung in
nbetracht des bevorſtehenden Friedensſchluſſes mit der

Türkei bereits beſchloſſen habe, alle Truppen
vom r Kriegsſchauplatze nach derbulgariſch-e rumäniſchen Grenze zu diri-
gieren, um Bulgariens Jntereſſen dort energiſch zu

meldet aus.
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wahren Binnen fünfzehn Tagen nach Abſchluß
des Friedens ſollen alle bulgariſchen
Truppen kriegsbereit an der rumäniſchenGrenzeſtehen.

Reibungen zwiſchen Bulgaren und Griechen.
Wie der „Times“ aus Saloniki gemeldet wird, ſind

die Beziehungen zwiſchen Griechen und Bül-
garen äußerſt geſpannt, was in letzter Zeit in der
Gegend von Nigrita beſonders in die Erſcheinung getreten
iſt. Dort haben die Bulgaren auf ein Schiff mit griechiſcher
Flagge geſchoſſen, als dieſes ſeine Ladung im Golf von
Ornamo an Land brachte. Während dieſes Zwiſchenfalls
kamen dem bedrängten Schiffe griechiſche Truppentransport-
dampfer zu Hilfe, und es entſpann ſich ein reguläres
Gefecht zwiſchen Bulgaren und Griechen, in
deſſen Verlauf es auf beiden Seiten eine ganze Anzahl Ver
wundeter gab. Ferner haben Kämpfe zwiſchen Griechen und
Bulgaren ſtattgefunden, als die Bulgaren in der letzten
Nacht in das Dorf Nanuchi eingedrungen waren. Das Dorf
war nämlich vorher von den Griechen beſetzt worden. Allge-
mein iſt man der Anſicht, daß die Situation zwiſchen
Griechen und Bulgarenin Saloniki und der
Umgegend von Saloniki in den nächſten Tagen
unhaltbar werden wird.

Der Einfluß der Uebergabe Janinas.
Wie uns aus diplomatiſchen Kreiſen mitgeteilt wird,

hat die Uebergabe von Janina auch auf die öſter
reichiſch-eruſſiſchen Verhandlungen einen
günſtigen Einfluß gehabt, da Rußland jetzt an
ſcheinend geneigt iſt, auch in der Djakovafrage nachzugeben.
Es wird erklärt, daß ſich die ruſſiſche Regierung in faſt allen
Punkten dieſer Frage den öſterreichiſchen Wünſchen ange
paßt hat. Die einzige Schwierigkeit, die augen-
blicklich zwiſchen den beiden Regierungen beſteht, iſt nur die
Frage, wer zuerſt mit der Demobiliſation
beginnen ſoll. Rußland erklärt nämlich, daß Oeſter
reich zuerſt mit der Mobiliſation begonnen habe und daher
auch mit der Demobiliſation den Anfang machen müſſe.
Man hofft aber, daß auch in dieſer Frage ſehr bald eine
friedliche Löſung herbeigeführt werden wird.

Ein türkiſcher Dampfer plötzlich geſunken.
Der türkiſche Dampfer „Amphitrite“, über

deſſen ſeinerzeitige Kaperung durch italieniſche Kriegsſchiffe
während des Tripoliskrieges das Haager Schiedsgericht ent
ſcheiden ſollte, iſt geſtern im Hafen von Tarent, wo er
vor Anker liegend, den Schiedsſpruch erwartete, während
eines heftigen Südweſtſturmes plötzlich geſunken.
Die Marineverwaltung hat über dieſen unerklärlichen Vor-
gang eine Unterſuchung eingeleitet.

Deutſches Reich.
Erſt Preußenhaß dann kirchlicher Gehorſam und chriſtliche

Nächſtenliebe!
Das „Kirchliche Amtsblatt für die Erzdiözeſe Gneſen und

Poſen“ hat vor kurzem die Geiſtlichkeit zur Veranſtaltung einer
einmaligen Sammlung für Zwecke der katholiſchen
Miſſionen in den Kolonien Deutſchlands aus An-
laß des 25 jährigen Regierungsjubiläums Kaiſer Wilhelms II.
und zur Abhaltung eines Dankgottesdienſtes am
10. März, dem Erinnerungstage der Stiftung des Eiſernen
Kreuzes vor hundert Jahren, aufgefordert. Die radikal- polniſchen
Blätter, doch ſonſt eifrige Vorkämpfer für das Anſehen und den
Sieg der katholiſchen Kirche, geraten über dieſe amtliche Ver-
fügung ihrer eigenen Kirchenbehörde ſchier aus dem Häuschen.
„Der Kurjer“ meint, wie wir der „Augsburger Abendzeitung“
(vom 3. d. Mts.) entnehmen, die national-polniſche Politik müſſe
unabhängig ſein von der Politik der kirchlichen Behörde. Der
„Lech“ rät, keinen Pfennig für jenen Zweck zu ſpenden. Der
„Dziennik Bydgoski“ ſchreibt, Biſchof Likowski müſſe eine ſehr
ſchlechte Vorſtellung von den Polen haben, denn ſonſt Hätte er
wiſſen müſſen, daß er die Polen in ſchrecklicher Weiſe verhöhnt.
Seine Verfügung bedeute, daß er den Schmerz der Polen ver-
ſpotte und ihre Würde mit Füßen trete. Kein Pole werde am
10. März Gott für die Stiftung des Eiſernen Kreuges danken
und keiner einen Groſchen für die „Jubiläumsſpende“ geben.
Dieſes Jubiläum erinnere daran, daß die heutigen Preußen die
rößten Barbaren ſeien. Die Polen dürften heute nicht für
reußen beten, ſondern müßten es verwünſchen. Das werde

kein Biſchof ändern, ſelbſt wenn er einen Orden für ſeine Ver-
fügung erhalten ſollte uſw. So gebärden ſich dieſe „treueſten
und gehorſamſten Söhne der katholiſchen Kirche“, ſobald es gilt,
die politiſchen Leidenſchaften ihrer tapfer zahlenden
Zeitungsabonnenten zur Gluthitze anzufachen! Aber ſehen
wir einmal von der Empfehlung des patriotiſchen Dankgottes-
dienſtes zur Erinnerung an die Stiftung des Eiſernen Kreuzes

völlig ab, geben wir der politiſchen Verärgerung Raum zu
breiteſter Betätigung: Was hat ſie mit dem Kern der „Natio-
nalſpende für die chriſtlichen Miſſionen in den deutſchen Kolo-
nien“, alſo für eine gutchriſtliche und auch gutkatholiſche Sache,
zu tun? Die Spende iſt gedacht, um den Eingeborenen im
ſchwarzen Erdteil chriſtliche Kultur, Befreiung von ſittlicher und
wirtſchaftlicher Not, Hilfe gegen die grauſamen tropiſchen Krank-
heiten und Seuchen zu bringen. Der Kaiſer, für den doch der
Papſt ſelbſt den ſchuldigen Gehorſam aller Untertanen fordert,
ſoll lediglich in die Lage verſetzt werden, bei ſeinem Regierungs
jubiläum dieſe von der geſamten deutſchen Nation gewollte
Barmherzigkeit in die Tat umzuſetzen, Dinge, die mit Politik
rein nichts mehr zu tun haben, aber was ſchert ſolch
rabiaten polniſchen Hetzern Papſt, Kirche, Reli-
gion, Chriſtentum, Menſchen und Nächſtenliebe,
wenn nur ſein eigener Weizen blüht?!

Beſuch Kaiſer Wilhelms in England. Jn einigen deutſchen
Blättern iſt die Rede von einem im Mai dieſes Jahres bevor
ſtehenden Beſuche des Kaiſers Wilhelmin England.
Es wird behauptet, daß bereits die Verhandlungen darüber im
Gange ſeien. Wie unſerem Berliner Vertreter an zuſtändiger
Stelle erklärt wird, iſt dieſe Meldung unzutreffend.
Schon der Umſtand, daß ein Beſuch des Königs von England am
deutſchen Kaiſerhofe noch immer ausſteht, ſollte die Verbreitung
der oben berührten Meldung verhindern. Solange der engliſche
Beſuch in Berlin nicht ſtattgefunden hat, kann von einem Beſuche
des Kaiſers in England keine Rede ſein.

Der neunte ordentliche Bundestag der techniſchin
weſthotel, Turmſtraße 7, ſtatt. Außer internen Bundesange-
legenheiten ſtehen Referate über „Reichstag, Regierung und Tech-
nikerrecht' und „Die Arbeitszeit im techniſchen Berufe“ auf der
Tagesordnung.

Jn dem Prozeß gegen den Cadiner Gutspächter haben die
Vertreter der kaiſerlichen Herrſchaft Cadinen gegen das Urteil
der Zivilkammer des Elbinger Landgerichts in der Klage gegen
den Pächter des Cadiner Vorwerks Rehberg, Herrn Sohſt, Be
rufung eingelegt.

Zur Landtagswahl. Die Verhandlungen über ein
Kompromiß zwiſchen Zentrum und Polen in Ober-
ſchleſien für die bevorſtehenden Landtagswahlen ſind Flſinen
Das Zentrum beabſichtigt vielmehr, in allen ober chleſiſchen
Wahlkreiſen mit den deutſchen Parteien Hand in Hand zu gehen.

Ausland.
Zum Romanow-Jubiläum.

Geſtern um 3 Uhr nachmittags begann die Verſammlung im
Winterpalais zu Petersburg zur a n 5 derMajeſtäten. Anweſend waren die hohe Geiſtlichkeit, die
Ritter des St. Andreas-Ordens, die Mitglieder des Miniſterrats,
die Mitglieder des Reichsrats, der Reichsduma u. a. Gegen 4 Uhr
erſchienen der Patriarch von Antiochia, der ſerbiſche Metropolit,
der Emir von Buchara, der Chan von Chiwa und die mongoliſche
Geſandtſchaft. Darauf nahmen die Majeſtäten die Glückwünſche
entgegen. Tagsüber herrſchte in der Reſidenz das größte Leben.
Abends war die Stadt glänzend illuminiert. Ueberall herrſchte
feierliche Stimmung und muſterhafte Ordnung. Jn ſämtlichen
Städten Rußlands wurde das Jubiläum des Hauſes Romanow
in ähnlicher glänzender Weiſe gefeiert wie in Petersburg.

Ein Rieſenſkandal im belgiſchen Heere.
Das Gerücht von einem Rieſen-Armeeſkandal iſt

in Brüſſel im Umlauf. Vor einigen Wochen erklärte der Kabinetts-
chef im Kriegsminiſterium in der Kammer, daß ſich einige
räudige Schafe in der Armee befänden und daß er zu
gegebener Zeit nähere Mitteilungen darüber machen werde. Nach
einer längeren eingehenden Unterſuchung iſt es dem Kabinetts-
chef nunmehr gelungen, feſtzuſtellen, daß eine ganze Anzahl
hochgeſtellter Offiziere, unter ihnen auch ein früherer
intimer Freund des verſtorbenen Königs Leopold II., ſich ſchwe r-
wiegende Verfehlungen haben zuſchulden kommen
laſſen. Nach der Erklärung eines katholiſchen Blattes ſoll es ſich
um einen Militärſkandal von ſolchem Umfange
handeln, wie ihn die Welt nach nicht erlebt hat.
Bevor Einzelheiten über die Angelegenheit veröffentlicht werden,
muß aber das Endergebnis der noch nicht völlig abgeſchloſſenen
interſuchung abgewartet werden.

Die Wahlen zum Londoner Grafſchaftsrat.

Die Wahlen zum Londoner Grafſchaftsrathaben den „Moderates“, d. h. der konſervativen Partei im Graf-
ſchäftsrat, einen erheblichen Erfolg gebracht. Jnsgeſamt haben
die „Moderates“ 67 Sitze erhalten gegen 50, die auf die Fort-
ſchrittsparteien entfielen, während die Arbeiterpartei nur einen

Sitz erringen konnte.

duſtriellen Beamten findet am 23. und 24. März in Berlin, Nord

Auch die Südaſrikaner wollen rüſten.
Jm Abgeordnetenhauſe der ſfüd afrikaniſchen

Union wurde folgender Antrag angenommen: Das Haus er-
kennt die Wichtigkeit der Verteidigung zur See an
und erſucht die Regierung, in gemeinſamer Beratung mit der
britiſchen ierung feſtzuſtellen, was für eerh zur För-
derung dieſer Verteidigung getroffen werden müſſen
und danach dem Abgeordnetenhauſe entſprechende Vorſchläge zu
machen. w. r Sauer führte aus, die britiſche
deutſchen üſtungen ſeien durchaus unver-
ſtändlich, und es a unangebracht, ſie noch zu ermutigen. Wenn
andererſeits die Gefahr einer Jnvaſion für Südafrika drohen
ſollte, ſo werde jeder Südafrikaner bis zum letzten Blutstropfen
ſeine Pflicht tun. General Hertog beſtritt, daß die Verteidigung
des Landes und der Küſte für die ſüdafrikaniſchen Jntereſſen
unumgänglich erforderlich ſei, und gab ſeinem Zweifel Ausdruck,
ob im Lande genügende Mittel zu einer bedeutenden Gabe ſeien.
Unterrichtsminiſter Malan empfahl, der Regierung Vertrauen
entgegenzubringen.

Spannung im kanadiſchen Parlament.
Seit drei Tagen herrſcht große Spannung imkang-

diſchen Parlament wegen der Bewilligung von 35 Mil
lionen Dollars für die britiſche Kriegsmarine. Es beſtehen gute
Ausſichten auf eine allgemeine Neuwahl.

Neue revolutionäre Vorgänge in Mexiko?
Aus San Antonio in Texas wird gemeldet, daß die Brüderdes n n Präſidenten Madero, Emilio und

Raoul Madero, nach einem Eilritt über 600 Meilen in Torreon
angekommen ſind. Sie wurden von Gabriel Madero empfangen.
Die drei Brüder befinden ſich auf dem Wege nach San Antonio,
um dort die Ankunft der übrigen Familienmitglieder abzuwarten
Die Brüder, die im Norden des Landes große Beſitzungen
beſitzen und immer noch über einen großen perſönlichen Anhang
verfügen, haben geſchworen, die Ermordung ihres
Bruders an General Huerta blutig zu rächen
Sie ſind eifrig an der Arbeit, neue Anhänger zu werben. Bereits
jetzt hat ſich ihnen General Corranza zur Verfügung geſtellt, der
mit 10 000 Mann auf Mexiko marſchieren will, um den Präſi
denten Huerta zu ſtürzen. Weiter wird gemeldet, daß ſich auch
der Staat Coahuila nicht unterwerfen will. Der Staat habe
11 000 Mann mobiliſiert und wolle mit dieſer Truppenmacht
gegen Huerta marſchieren.

Luftfahrt.
Der Kaiſer

wird heute, Freitag, gemeinſchaftlich mit dem Prinz-
regenten Ludwig an einer Fahrt des Reichsmarineluft-
ſchiffes „L. 1“ über GroßBerlin teilnehmen.

Zum Münchener Fliegerunglück
wird weiter gemeldet, daß ſich das Befinden des verunglückten
Leutnants Wolfgang Bedenk im Laufe des Donnerstags etwas
gebeſſert hat, ſo daß noch Hoffnung beſteht, ihn am Leben
zu erhalten.

Aus Nah und FHern.
Attentat auf einen Berliner Ringbahnzug. Zwiſchen den

Stationen Börſe und Alexanderplatz wurden geſtern abend zwei
Revolverſchüſſe auf einen Südringzug abge-
feuert, der von herkam. Die Kugeln zer-trümmerten zwei Scheiben eines Abteils dritter Klaſſe, Perſonen
wurden nicht verletzt. Wie einige Paſſagiere des Südringzuges
bemerkt haben wollen, ſind die Schüſſe von einem Mann abgegeben
worden, der in dem letzten Wagen eines aus entgegengeſetzter Rich-
tung kommenden Zuges am Fenſter ſtand.

Ein Elektrizitäts- Zentrale niedergebrannt. Jn Wirges in
Taunus iſt in der letzten Nacht durch Großfeuer die Elektrizitäts-
Zentrale zerſtört worden. Das Maſchinenhaus, ſämtliche elel
triſchen Maſchinen, Dynamos und Akkumulatoren ſowie eine große
Dreſchmaſchine und zwei Lokomobilen ſind vernichtet. Das ge-
ſamte Gewerbe des Ortes iſt durch den Brand brach gelegt.

Zum Hennigsdorfer Automobilverbrechen. Die beiden ver
hafteten Arbeiter Dornburg und Stiewac, die dringend ver-
dächtigt ſind, das Automobilverbrechen bei Hennigsdorf verübt zu
haben, werden vermutlich bereits heute in das Unterſuchungs-
gefängnis nach Moabit überführt werden. Beide Verhaftete
leugnen nach wie vor jede Schuld. Auffallend iſt, daß beide für die
Zeit von 7 bis 9 Uhr abends am vergangenen Sonntag ein Alibi
nicht nachweiſen können, und das beide gerade über dieſe Zeit
nachweisbar unwahre Angaben machen. Von Belang iſt auch ein
Geſpräch, das die beiden Verhafteten in der Nacht zum Donners-
tag in ihrer Zelle geführt haben, wobei verdächtige Aeußerungen
gefallen ſind, für die die Verhafteten keine Erklärung geben
können.

Exploſion einer Lokomotive. Bei Colligny (Departement Ain)
in Frankreich explodierte auf der ParisMittelmeerbahn die Loko
motive eines Güterzuges. Der Heizer und der Maſchiniſt wurden
getötet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Künſtler-Redoute der Halleſchen Bühnenkünſtler.

Das diesjährige Feſt der Bühnenkünſtler hatte eine nach
vielen Hunderten zählende Menſchenmenge in die Räume der

n gezogen, denn allgemein iſt dasJntereſſe, den Bühnenkünſtlern, die wir ſonſt nur auf hohem
Kothurn einherſchreiten ſehen, bei dieſem ihnen zu Ehren und
Nutzen gegebenen Feſt auch einmal menſchlich näherzutreten, und
Unzählige drängt es, ſich an dieſem Tage auch ſpendabel zu
zeigen und zu helfen, die Kaſſe der Bühnengenoſſenſchaft, die
unſeren Künſtlern ein ſorgloſes Alter ermöglichen ſoll, zu ver
mehren. Dank dem Entgegenkommen des Herrn Geheimrats
Richards wurde unſeren Bühnenmitgliedern auch geſtattet, als
Sänger, Schauſpieler, im Kabarett und an den verſchiedenen Ver
kaufsſtänden, am Sektzelt, an der Tombola mitzuwirken.

Das Konzert, das den offiziellen Teil bildete, wurde aus-
ſchließlich mit Halleſchen Bühnenkünſtlern beſtritten. Zu ihnen
darf man auch die bis vor kurzem noch zum Verband unſeres
Stadttheaters gehörige Kammerſängerin Albine Nagel rechnen.
Sie ſteuerte eine Szene und Gabotte aus Maſſenets Oper
„Manon“ mit glänzender Beherrſchung der Koloraturen bei.
Herr HKammerſänger Rudolph ſang eine Arie aus Maſſenets
Oper „König Lahore“ und das populär gewordene „Wenn es
ſchlummert“ von Hermann, Herr Schwar z eine Arie von
Pergoleſi und eine reizende Buffoarie, in der er ſeine Meiſter
ſchaft in der Beherrſchung des italieniſchen Geſanges bekundete,
Frau Bruger- Drevs zwei wertvolle Lieder unſeres ein-
heimiſchen Komponiſten Herrn Lion, die ſtark applaudiert
wurden, und Griegs tonmaleriſches „Jm Kahne“. Auch ein
anderer einheimiſcher Komponiſt, Herr Kapellmeiſter Ohne-
ſorg, war mit zwei Liedern, von denen beſonders „Jch hab dich
ſo unendlich lieb fein empfunden iſt, vertreten, die unſer lyriſcher
Tenor, Herr Färbach, zur Gehör brachte. Die Chorklaſſe
des Heydrichſchen Konſervatoriums trug unter
Leitung ihres Direktors den Brautchor aus „Lohengrin“ und zwei
Volkslieder a capella, von denen beſonders das zweite durch das
Sopranſolo von Fräulein Elze Glanz erhielt, mit trefflichem
Ausdruck. Herr Rieth trug die melodramatiſch begleitete
„Ballade vom Grammophon“ vor und erntete viel Beifall. Die
Begleitung der Lieder führte Herr Ohneſorg an einem präch-
tigen Steinwahy- Flügel klangſchön aus. Eine äußerſt ge

lungene muſikaliſch recht witzige Salome-Parodie, von
Herren Salenius (Herodes), Hammes (Johannes) undFräulein Loren z Berlin gut geſungen und gemimt, trug ſehr
zur Erhöhung der Stimmung bei. Nach dieſen Aufführungen
unterhielt man ſich aufs beſte an der Tombola, wo jedes Los
gewann, im Kabarett, wo unſere Künſtler, voran unſere Sou-
brette Fräulein Hausmann, hübſche Chanſons zum beſten gaben,
im Zirkus, wo Clowns und dreſſierte Pferde, ja ſelbſt ein Ele-
fant, zu ſehen waren und Ringkämpfer und Clowns für Unter-
haltung ſorgten. Auch zu einem flotten Tänzchen war im oberen
Saal Gelegenheit gegeben. Der frohe Trubel dauerte bis in die
frühen Morgenſtunden fort. Das Feſtkomitee verdient für die
umſichtige Leitung der Veranſtaltung uneingeſchränktes Lob.
Man darf hoffen, daß ein reicher materieller Erfolg die Mühe-
waltung der Veranſtalter lohne. er.

Konzerte.
Klavierabend von Alice Ripper.

Unterzieht man die Programme der modernen Klavierabende
einer genaueren Prüfung, ſo kommt man leicht zu dem trüglichen
Schluß, daß die Literatur für das vollkommenſte aller Taſten-
inſtrumente unzureichend iſt. Ueberall Bearbeitungen. Auch
Alice Ripper hielt es für gut, ihren Klavierabend mit einer
Bearbeitung zu beginnen. s war die des zweiten Bachſchen
Orgelkonzertes von Aug. Stradal. Sie verſchafft einem Virtuoſen
erwünſchte Gelegenheit, ſein Können von allen Seiten bewundern
u laſſen. Finger- und Armtechnik, allerlei Färbungen des Anſchlage, Beherrſchung großartigen Maſſenſpiels und nicht zuletzt

eine tief durchgeiſtigte Auffaſſung alles kann der Künſtler an

dieſem prachtvollen Werke zeigen, dem Aug. Stradal eine wir-kungsmächtige pianiſtiſche Fern geſchmiedet hat. Alice Ripper

ließ es natürlich nicht daran fehlen, de gewaltigen z
niſſe zu erfüllen. Sie beherrſchte den Stoff nach jeder Richtung
hin mit v Haltung. Sie türmte die Klangmaſſen mit
geſchickten, unfehlbaren Händen zu kühnen Gipfeln und ſpendete
an Ausdruck und Beweglichkeit der Empfindung überaus reigvolle
Epiſoden echten künſtleriſchen Nachſchaffens. ie f-moll-Sonate
iſt eine der genialſten ſenaen die das deutſche Volk aus
Beethovens ſchöpferiſcher Kraft empfangen hat. Alice Rippers
Ausdeutung dieſes Werkes, die wirklich auf eigenes Erleben des
Gehaltes zurückgeht, führte vorzüglich ein in die weite Welt
düſterer Leidenſchaft und heißer Seelenkämpfe, die die Sonate
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in ihrem Anfangs und Schlußſatze offenbart. Die feierliche Er
habenheit des Themas und der erſten Variationen im Andante iſt
noch ſtiller und größer als ſie der Künſtlerin rhythmiſche Wieder-
gabe, die merkwürdig viel Werte zweiten Grades betonte, er-

ließ. Blendende Virtuoſität entfaltete dann die geniale
ianiſtin in den kleinen Kompoſitionen von Halfdan Cleve, Sofie

Menter, ChopinMenter (noch eine Bearbeitung!) und in dem
Scherzo von Chopin. Die Sextenſtudie enthüllte die bezaubernde
Anmut der vollendeten Technik der Konzertgeberin. Die Sachen
von Chopin erwieſen, daß ſie auch über eine entzückende poetiſche
Geſtaltungskraft verfügt, die durch Schönheit und Reichtum der
Anſchlagsmöglichkeiten wahrhaft hinreißend wirkt.

Leider hatte der Klavierabend der begnadeten Künſtlerin nur
wenig Beachtung gefunden. Die Anweſenden ließen es ſich aber
um ſo mehr angelegen ſein, Alice Ripper, ganz wie ſie es ver
diente, mit enthuſiaſtiſchem Beifall zu feiern. t

e

Deſſauer Kunſtleben.
„Die Zauberflöte“ im Hoftheater. Die Aufführung der

„Zauberflöte“ in Deſſau in voriger Woche erbrachte den Beweis.
daß ſich auf den deutſchen Hoftheatern im Gegenſatz zu den
meiſten Stadttheatern noch immer eine genügende Anzahl von
Sängern findet, die den Mozartſchen Geſangsſtil zu treffen ver
mögen. Trotzdem lag der eigentliche Schwerpunkt der Aufführung
in den glänzend einſtudierten Enſembleſzenen, in den Terzetten
der 8 Damen und noch mehr in denen der 3 Knaben, wo man herr
liche Stimmen antreffen konnte. Als beſonders erfreulich dar
man den ſchnellen Umbau der Kuliſſen anſehen, der ſich mit
wahrer Windeseile vollzieht und in wenigen Sekunden aus den
inneren Gemächern in Saraſtros Palaſt eine herrliche egyptiſche
Landlſchaft mit den Tempeln von Jſis und Oſiris, dann wieder
einen mondbeglänzten See, eine herrliche Sternennacht hervor
zaubert. Wir ſind in anderen Theatern ein Schneckentempo ge
wöhnt, durch das die Zeitdauer der Aufführung erheblich ver
längert wird. Den Tamino ſang Herr Jäger eipgig als Gaſt
mit herrlichem Tone und mit ſorgfältiger Beherrſchung aller in
in Partie enthaltenen Geſangsfiguren, die den meiſten

enören von heutzutage ſo große Schwierigkeiten bereiten.
Unter den Deſſauer Künſtlern muß an erſter Stelle die rei e
Pamina von Fräulein Röſeler hervorgehoben werden. Herr
ülkmann als Papageno zog ſeine Rolle zu ſehr ins Poſſen
hafte. Jm übrigen iſt über die Aufführung nur Gutes zu ſagen.
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frangöſtſcher Offizier wegen Betruges verhaftet. Derab DurandChoumont wurde geſtern in
franzo unter der Beſchuldigung, große Betrügereien verübt zu

Der Offizier gab bei ſeiner Vernehmung an,
ch um ein Mißverſtändnis handeln müſſe.

n früherer Kammerdiener des Kaiſers verurteilt. Aus
rnay wird gemeldet, daß der frühere Kammerdiener des

n Kaiſers, Skofronski, geſtern zu 3 Jahren Gefängnis

pegen E 5Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

9. März.
Kampf um die Dresdener Elbbrücke.
al Regnier beginnt in Dresden, um das linkegen ranhefen zu ſi mit der Zerſtörung der

Elbbrücke. Seit dem 15. Februar hatten Koſaken-
a e zwar ring an Zahl, n genug die Franzoſen aufpilla Keindungeſtrahen nach Dresden, Deeißen Leipgig und
S burg beunruhigt. Deshalb ließ der Vizekönig von Jtalien
e fehl zur Sprengung der alten Elbbrücke in Dresden
dern n ſo den Feind auf das rechte Elbufer zu bannen. Den
ger dem Feind ein paar Tage lang den Uebergang zu wehren,
r er allerdings auch anders erreichen können, als durch
hie ung der dem Dresdener ſo lieben Brücke. Am 8. kam
Gr it 4000 Mann in Dresden an und ließ gleich amFeier Tage mit den Vernichtungsarbeiten beginnen. Die
nächſ urde geſperrt und das Pflaſter aufgeriſſen. Die Fran

Brücke w bein ſo gutes Zutrauen zu der friedlichen Geſinnungper Whner, ar ſie es nicht für nötig hielten, hinreichende
der Schutze der Arbeitenden aufzuſtellen. Ein TruppWachen zum ngtSnbwerksgeſellen, denen ſich andere Arbeiter anſchloſſen, drängteper celnen Abſperrungspoſten zurück und die Stein

aufgeriſſene Pflaſter der beſchädigten Brücke wiedereeken. er ſten Morgen ließ Regnier, wieder ohne den
W lenpoſten zu verſtärken, die Arbeit von neuem beginnen. Ar
nd Handwerker ſammelten ſich in größeren Maſſen. „Als
beite zöſiſcher Offigier“ ſo berichtet ein Augenzeuge, „mit einer
Regkette auf der Brücke zu meſſen anfing, wurde ihm ſein
Aprerat fortgeriſſen und über den Brückenrand geworfen. Dies

das Signal zum allgemeinen Angriff.
w Die Volksmaſſe drängte die Franzoſen zurück, und einer
ihrer Offiziere, welcher ſich herausnahm, einen ſächſiſchen Huſaren
zu ſchlagen, weil dieſer nicht einhauen wollte, war in Gefahr,
n herbeigekommenen Bürgergardiſten ins Waſſer geworfen zu

erden. Sächſiſche Küraſſiere wurden endlich zum Schutze der
rangoſen entſandt. Sie ſchienen mit Einhauen beginnen zu
Wollen Da ruft ihnen ein Maurergeſelle zu: „Kameraden, wir
ind alle Brüder und Landsleute; ihr werdet nicht auf uns ein
hauen. Wir wollen lieber die Franzoſen totſchlagen!“ Die
Küraſſiere ſteckten unter allgemeinem Hurra und Vivatrufen die
Zätel ein und machten Kehrt. Regnier ſah ſich gezwungen, von
Datout Verſtärkungen zu erbitten und mußte die Brücke vor
fäufig ſtehen laſſen.

CLandwirtſchaft.
z Maul und Klauenſeuche. Wie uns unter Bezugnahme

auf die der „Eisleber Zeitung“ entnommene Notiz in Nr. 112 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt wird, iſt in keiner der dem Herrn
Intsrat von Zimmermann in Benkendorf ge
krigen Wirtſchaften die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

tm

Gerichtsſaal.
Die Dabendorfer Mordſache vor Gericht. Jn das Dunkel,

in das bisher die geheimnisvolle Mordtat am ſtillen Waldſee in
der ähe von Dabendorf in der Mark gehüllt war, ſoll eine Ver
handlung nunmehr volles Licht bringen, die vor dem Schwurgericht
des Landgerichts II in Berlin die kommende Woche angeſetzt iſt.
Vie noch erinnerlich, war vor etwa 36 Jahren der Sekretär am
ſaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Berlin, Behm, der in Daben-
dorf eine kleine Beſitzung hatte, ſpurlos verſchwunden. Die Nach
forſchhungen der Behörde waren lange Zeit erfolglos, bis ſich der
Verdacht, den Mann beiſeite geſchafft zu haben, auf die eigene
Eheftau und deren Liebhaber, den Brunnenbauer Kolbe, lenkte.
Die beiden verdächtigen Perſonen hatten ſich im Januar vorigen
Jahres vor dem Schwurgericht wegen Mordes bzw. Beihilfe zu
verantworten. Die Verhandlung geſtaltete ſich ſehr ſchwierig, da
immer noch nicht die Leiche des Verſchwundenen gefunden worden
war und der Vertreter der Anklage einen umfangreichen Jndizien-

Die Geſchworenen kamen aber zu der Ueber-
zeugung, daß die Schuldbeweiſe nicht ausreichten, ſo daß Frei-
ſprechung der Angeklagten erfolgen mußte Jns Rollen kam die
Sache wieder im Januar dieſes Jahres durch Aeußerungen der
Frau Behm, die anſcheinend mit ihrem früheren Liebhaber Kolbe

Lor allem konnte man an den herrlichen rn des Orcheſters,
das unter der Leitung von Herrn Generalmuſikdirektor Mikoreh
alle Feinheiten der Partitur glänzend ans Licht ſtellte, ſeine auf

richtige Freude haben. h.2

Von den Hochſchulen.
Für das Fach der neueren Kunſtgeſchichte habilitierte ſich in

Leidelberg Dr. O. Fiſcher mit einem Probevortrag „Die
r der Florentiner Frührenaiſſance-Architektur“.
Dem Privatdozenten für Architektur an der Techniſchen Hochſchule
zu Danzig Dr.-Jng. Hermann Phleps iſt der Pro eſſortitelverliehen worden. Kuf die neugegründete Stelle des Direktors

der Stadtbibliothek und der ſtädtiſchen Muſeen in Dresden iſt
der Stadtbibliothekar Profeſſor Dr. Georg MindePouet in
Lromberg berufen worden. Dem Dozenten für ſogiale Me
dizin an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln Kgl. Kreis
arzt Dr. Edward Meder iſt das Prädikat Profeſſor verliehen
worden. Die venia legendi des Privatdogzenten für allgemeine
Zeologie an der Univerſität Leipzig Dr. phil. olfgang Oſt

vald iſt auf „Kolloidchemie mit Rückſicht auf Biologie“ ausge-
dehnt worden. Der o. Profeſſor an der deutſchen Techniſchen
Hochſchule in Prag Dr. Reginald Oliver Herzog iſt zugleich als
Privaldozent für Biochemie an der deutſchen Univerſität daſelbſt
zugelaſſen worden.

T. Der ſtudentiſche Ausſchuß der Berliner Univerſität ver
öffentlicht folgende Erklärung: Infolge einer Einigung ſämtlicher
Korporationen der Berliner Univerſität hat ſich der ſtudentiſche
Arbeitsausſchuß entſprechend umgeſtaltet.
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
J Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
uf die Fremdenvorſtellung Sonnta nachmittag, in welcherEba (Das Fabriksmädel) bei ermäßigten Preiſen aufgeführt

n ſei nochmals beſonders hingewieſen. Die auswärtigen
t efreunde haben dadurch Gelegenheit, dieſes erfolgreiche
p des Komponiſten der „Luſtigen Witwe“ in der bekannten
eſehung zu ſehen. Abends 724 Uhr Kpeat WolfFerraris

eueſtes Opernwerk Der Schmuck der Madonna'“ zur Erſt
g rung. „Der Schmuck der Madonna“ gehört zu denjenigen
n die bei ihrem Erſcheinen das Augenmerk der ganzen muſi

Welt auf ſich gelenkt haben. Der Wert iſtd iner Seite veſtriften worden nur das Libretto, das der
hhter Komponiſt ſelbſt verfaßt hat, iſt vom katholiſchen Klerus

in Streit geraten war und in ihrer Wut einige t iWorte fallen ließ, dahingehend, daß Kolbe doch der Mörder ihres

Ehemannes ſei. Dieſe Aeußerungen wurden der Behörde hinter-
bracht, die darauf die Vernehmung der Frau anordnete. Frau
Behm rückte dabei mit dem Geſtändnis heraus, daß Kolbe ihren
Mann tatſächlich erſchoſſen und die Leiche vergraben habe; ſie
ſelbſt habe aber erſt nach der Tat davon Kenntnis erhalten. Die
Frau bezeichnete auch die Stelle, wo der Leichnam begraben ſein
ſollte, und wirklich fand man an der angegebenen Stelle das
Skelett des lange Geſuchten. Es waren nur noch einige Knochen
vorhanden, da der Tote vor dem Eingraben anſcheinend mit un

elöſchtem Kalk überdeckt worden war, man konnte aber doch noch
ußverletzungen am Kopfe feſtſtellen. Auf Grund dieſes Ge

ſtändniſſes der Frau Behm fahndete die Kriminalpolizei nach
Kolbe, der ſchließlich in einer kleinen Schankwirtſchaft in der
rthh aufgegriffen wurde. Er bezeichnete die Angaben
er Frau Behm als Lüge; ſie habe ihre Ausſagen wahrſcheinlich

nur gemacht, um ſich an ihm zu rächen, da er die Beziehungen z
ihr gelöſt habe. Weiter befolgke er zu ſeiner Verteidigung dieſel
Taktik, die er jn der Schwurgerichtsverhandlung eingeſchlagen
hatte: er gab zu, ſich ſelbſt belaſtende Aeußerungen über den
Mord getan zu haben, dies ſei aber nur im Scherz geſchehen, um
die ihn neugierig ausfragenden Leute zu hänſeln und ihnen einen
Bären aufzubinden. Auf Grund des vorliegenden Tatſachen
materials entſtand eine intereſſante Rechtsfrage. Nach gelten-
dem Recht kann ein in einem Schwurgerichtsverfahren Frei-
geſprochener nur dann wieder vor die Geſchworenen geſtellt
werden, wenn von dem Freigeſprochenen ein gerichtliches oder
außergerichtliches glaubwürdiges Geſtändnis der ſtrafbaren Hand
lung abgelegt worden iſt. Bezüglich der Frau Behm lag ein ſolches
Geſtändnis vor, ſo daß ſie wegen Begünſtigung erneut unter An
klage geſtellt wurde. Hinſichtlich des Angeklagten Kolbe be
haupteten aber deſſen Verteidiger, daß die Ausſagen Kolbes nicht
als glaubwürdiges Geſtändnis aufgefaßt werden könnten. Die
2. Strafkammer des Landgerichts II hatte dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft auf Wiederaufnahme des Verfahrens ſtatt
e Gegen dieſen legten nun die Verteidiger Beſchwerde
eim Kammergericht ein, das aber die Beſchwerde verwarf und

den Beſchluß der Strafkammer billigte. Somit wurde die Anklage
auch gegen Kolbe wieder aufgenommen. Trotz des Geſtändniſſes
der Frau werden alle Zeugen des erſten Schwurgerichts rozeſſes
noch einmal vernommen werden müſſen. Den Vorſitz im Gerichts
hofe wird Landgerichtsrat Kehrl führen.

l. Untreuer Bankbeamter. Halle, 6. März. (Strafkammer.) Der 40jährige Kaufmann B. war bei einem hieſigen
Bankhauſe ſeit 1. Oktober 1898 angeſtellt. Er bezog ein Jahres
gehalt von 3450 Mk. daneben erhielt er noch 450 Mk. Gewinn
anteil und 200 Mk. Weihnachtsgeld. Als Vorſteher der Abteilung
für Wechſelverkehr eignete er ſich ſeit November 1911 öfter Geld
beträge aus der Kaſſe für Wechſelſtempelmarken an. Bis zum
12. Januar 1913 veruntreute er auf dieſe Weiſe insgeſamt
10 650 Mk. Er ſelbſt beziffert freilich die unterſchlagene Summe
nur auf 8000 Mk., gibt jedoch die Möglichkeit zu, daß es auch
10 000 Mk. geweſen ſein könnten. Zu ſeiner Entſchuldigung
führte er vor der Strafkammer an, er habe Geld für einen Haus
kauf gebraucht und auch einiges in ein Geſchäft ſeiner Frau ge
ſteckt. Als ſtarker Raucher habe er täglich mindeſtens für 1 Mk.
Zigarren verraucht. Für ſeinen perſönlichen Aufwan habe er
jährlich mindeſtens 1000 Mk. benötigt. Der Staatsanwalt be-
antragte gegen ihn ein Jahr Gefängnis. Das Gericht erkannte
aber auf zwei Jahre Gefängnis, weil der Angeklagte nicht in Not
gehandelt, ſondern ſich an den anvertrauten Geldern nur deshalb
vergriffen habe, um ein gutes, üppiges Leben führen zu können.

W. Das Naumburger Schwurgericht verurteilte den Zu
ſchneider Langrock aus Weißenfels, der dort früher eine
Schuhfabrik betrieb, wegen Konkursvergehens zu einem Jahr und
drei Monaten Gefängnis.

Sschiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
6. März. Augekommen: „Fürſt Bismarck“ 6. März in Havre, „Habs
burg“ 5. März in Bahia, „Grunewald“ 4. März in Puerto Mexiko,
„Rugia“ 5. März in Victoria, „Pathan“ 5. März in Antwerpen,
„Thuringia“ 3. März in Punta Arenas, „Acilia“ 3, März in Punta
Arenas, „Togo“ 6. März in Kotonou, „Palatia“ 6. März in Oporto,
„Bavaria“ 6. März in Havre, „O, J. D. Ahlers“ 6. März in Yoko
hama, „Theſſalta“ 6. März auf der Elbe. Abgegangen „Schaum
burg“ 4. März von Progreſo, „Boyne“ 5. März von Suez, „Dania“
5. März von Vigo, „Nauplia“ 1. März von Valparaiſo, „Rhaetia“
6. Mä z von Cuxhaven, „Otavi“ 4. März von Teneriffa, „Bulgaria“
8. März von Baltimore, „Steiermark“ 5. März von Monrovia,
„Sachſenwald“ 6. März von Cuxhaven, „Sachſen“ 6. März von
Schanghaf, „Suevia“ 6. März von Kobe, „Kaiſerin Auguſte Viktoria
6. Mäz von Cuxhaven. Paſſiert: „Arabia“ 4. März Oitavos,
„Jlyria“ 5. März Oueſſant, „Fürſt Bülow“ 4. März Finisterre,
„Venetia“ 5. März Dover, „Parthia“ 5. März Dover, „Patricia“
6. März Lizard, „Prinz Adalbert“ 6. März Dover, „Saxonia“ 5. März
Dover, „Frankenwald“ 5. März Gibraltar, „Armenia“ 5. Mär
Gibraltar, „Arabia“ 5. März Gibraltar, „Jllyria“ 6. März Barfleurd

C „JZJ J „„p„c„ZJ T T T lſtark angefeindet worden. Die Hauptpartie der Maliella ſingt Fr.Alwine Damen die auch in Caſſel, Hannover und Leipzig die an
pruchsvolle Partie geſungen hat. 337 nachmittag indet eine
eſtvorſtellung ſtatt und zwar zum Andenken an die vor 100 Jah

ren erfolgte Erhebung der Nation und die Stiftung des Eiſernen
Kreuzes. Ein Prolog geht einer Aufführung von
„Minnavon Barnhelm“ vorher. Die Hauptrollen des Pro
logs haben Frl. Achterberg, Herr Sieg und Herr Braune. Die
hierzu gehörigen lebenden Bilder behandeln Epiſoden aus der
großen Zeit. Da die Schulen am Montag geſchloſſen ſind, wir
dieſe Nachmittagsvorſtellung bei re kleinen Schülerpreiſen ge-
S Die Direktion hat mit Abſicht von der Wahl einer Ge
egenheitsdichtung abgeſehen und ein Meiſterwerk der deutſchen

Literatur für dieſen vaterländiſchen Feſttag zur Aufführung be
ſtimmt. Abends 734 Uhr werden der ſzeniſche Prolog und die
lebenden Bilder wiederholt; hierauf: die Oper „Martha“ als
180. Vorſtellung im 4. Viertel. Dienstag zum letzten Male als179. Vorſtellung im 3. Viertel „Hinter v auern“. Mittwoch
S 1. Male wiederholt Der Schmuck der Madonna'“,

onnerstag „Der gutſitzende Frack“. Freitag „Grigri“.
In Vorbereitung befindet ſich die Feſtvorſtellung aus Anlaß des
100. Geburtstages von Friedrich Hebbel „Herodes und Mari-
amne“, ferner Profeſſor Bernhardi“, in der Oper wird
zur Zeit „heodor Körner“ einſtudiert, in der Operette
„Filmzauber“. Voranzeige: Dienstag, den 18. März Ge
ſamt Gaſtſpiel der Dresdener Hofoper: „Der Widerſpenſti
gen Zähmung“ vom Götz.

Liederabend von Frederic Warren. Unter Hinweis auf die
ausführliche Anzeige in der heutigen Nummer machen wir noch
einmal auf den morgen Sonnabend, 8 Uhr, im Mozartſaal ſtatt
findenden Liederabend dieſes jungen Tenoriſten, dem die engliſcheKritik eine ſchöne Stimme, Deutlichkeit der Ausſprache un Jn-

Vortrags nachrühmt, aufmerkſam. Karten bei Hein
rich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Die Muſikſaiſon neigt ſich
immer mehr ihrem Ende zu. Am nächſten Dienstag findet auch
das letzte ren Konzert ſtatt. Mitwirkender iſt
Waſſily Sapellnikoff, einer der hervorragendſten unter
den jüngeren Pianiſten, deſſen Ruf in der Muſikwelt längſt feſt be
gründet iſt. Er ſpielt das ſelten gehörte Klavierkongert in Kemoll
von Chopin. Von den Vorträgen des Orcheſters ſeien beſonders
W die romantiſche Sinfonie von Bruckner und die
oeben erſchienene Sieges Ouvertüre zur Jahrhundertfeier der

Schlacht bei Leipzig von dem vielgenannten jüngeren Komponiſten
Karl Bleyle.
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Norddeutſcher Lloyd. für den Bezirk a. S.
L. Schönlicht, chäft, Poſtſtraße.) Bremen,6. März. „Schleſien“ Dienstag Gibraltar paſſ., „Salvada“ Mittwoch
von Untwerpen ab, „Heſſen“ Mittwoch von Las Palmas ab, „Willehad“
Mittwoch Lizard paſſ., „Nevada“ Montag in Liſſabon an, „Kaiſer
Wilhelm Mittwoch von Cherbourg ab, „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Marſeille ab, „Schwaben“ Donnerstag von Albany ab, Gneiſenau“
Mittwoch von Algier ab, „Brandenburg“ Donnerstag in Bremerhaven
an, „Goeben“ Mittwoch von Genug ab, „Tübingen“ Mittwoch Borkum
Riff paſſ., „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab, „Main“
Mittwoch von Baltimore ab.

WoermanneLinie. Hamburg, 6. März. „Erna Woermann“
auf Heimreiſe Donnerstag in Hamburg an, „Kurt Woermann“ auf Heim
reiſe Mittwoch von Monrovia ab, „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe Mitt
woch von Monrovia ab, „Henriette Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch
Cuxhaven paſſ., V auf Ausreiſe Mittwoch in Kotonou an, „SGteier
mark“ anf Ausreiſe Mittwoch von Monrovia ab.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. März 1018.,
Aufgeboten Der Kaufmann Berthold Schalling, Neumarktſtr, 8

und Frieda Lailach, Schwetſchkeſtr. 11a. Der Schloſſer Reinhold Brandt,
Bernhardyſtr. 31 und Berta Holländer, Lindenſtr. 11.) Der Buchhalter
ar Uhlig, Erſurt und Martha Leuſchner, Thomaſiusſtr. 45. Der

hrer Reinhold Lilie, Ammendorf und Margarete Krimmling, Kbnig
ſtraße 20. Der Schriſtſezer Paul Ripſch, Kellnerſtr. o und Martha
a Torſtr. 26. Der Bäcker Otto Steinbeiß und Martha Sachſe,

nkerſtr. 6.
Edeſchließnagen: Der Kaufmann Paul Breiting, Hirtenſtr. 14

und Roſa Ebert, Herrenſtr. 22.
Gebsren: Dem Arbeiter Otto Kaſſler, Lillenſtr. 12, T. Wally.

Dem Arbeiter Wilhelm Wieſener, Saalberg 27, T. Wally. Dem Former
Max Albrecht, Böllberger-Weg 63, T. Magdalene. Dem Eiſendreher
Otto Gebauer, Lindenſtr. 86, S. Otto. Dem Poſtboten Hermann Wettig,
Dryanderſtr. 20, T. Hildegard. Dem Schriftſezer Max Borgmann,
BeeſenerStr. 10d, S. Erich. Dem Schriſtſezer Guſtav Leitloff,
Glauchaerſtr. 59, T. Gertrud. Dem Ingenieur Friedrich Leſſe, Landwehr
ſtraße 10, T. Edith.
Geſtorben Der Schuhmachermeiſter Friedrich Reichmann, 64 J.,

Gerberſtr. 9. Des Geſchäftsführers Gottfried Conrad S. Werner,
5 Mon., Gräfeſtr. 16. Des Arbeiters Karl Fachmann S. totgeb., Klinik.
Des Arbeiters Wilhelm Frühling Ehefrau Martha geb. Großmann,
32 J., Kl Ulrichſtr. 37. Die Witwe Wilhelmine Zeiſing geb. Kreyſing,
84 J., Luiſenſtr. 3, Die Witwe Friederike Dolg geb. Liedloff, 62 J.,
Mittelwache 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur E. E. Knapp, Halle und
E. M. E. Kannegießer, Stettin. Der Tiſchler K. F. O. Händler, Halle
und E. M. Giehne, Bennſtedt. Der Arbeiter Emanuel Zoremba und
A. H. Wittke, Aylsdorf. Der Arbeiter E. A. Handrick, Gautzſch und
M. A. Arndt, Sauſedlitz. Der Bergarbeiter E. R. H. Böttcher und
O. F. Kluge, Wildſchüg.
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Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 6. März 1918.
Eheſchließungen: Der Monteur Otto Klingenſtein, Wielandſtr. 5

und Hedwig Weber, Hardenbergſtr. 6.
6 n Dem RegierungsLandmeſſer Walter Graf, Kaiſerplatz 2,

Friedrich.

Geſtorben: Die Witwe Mathilde Ewald geb. Rontke, 83 J.,
Schillerſtr. 38. Der Fabrikarbeiter Hermann Golka aus Auligk, 42 J.
Des Arbeiters Karl Niekau S. Otto, 2 J., Gr. Brunnenſtr, 58. Die
Witwe Chriſtiane Oppermann geb. Oppermann, 77 J., Frigzßeuter
ſtraße 4. Der Bahnarbeiter Artur Kreſſe, 28 J., Körnerſir, 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. März früh 7 Udr.

c

em tuDe Luft Tempe Wind Wetter Temperatur J 7
druck ratur hbqſter niedrigſt. SStand Stan T

Halle /69 8 9 8 6 wolkig] 14 o
Torgau 769,6 3 8W 4 halbb. 14 9 0
Nordhauſen?) 769,0 g W 4 bedeckt 13 8 0
Magdeburg“) 767,6 7 88W 3 (halbb. 14 8 2
Gardelegen“) 766,5 6 8W 2 bedeckt 14 6 7
Brocken) u 3 S W s 4 1 131-e) Geringer Regen.

Das Tief, welches geſtern über dem norwegiſchen Meere lag,
hat ſich ſüdoſtwärts verlagert und veranlaßt heute im en
nördlichen Deutſchland unruhiges, wolkiges und mildes Wetter
mit Regenfällen. Jm Dienſtbezirk ſind zum Teil ſtärkere
Niederſchläge aufgetreten, Hildesheim meldet 22 Millimeter. Da
das Tief ſeinen Weg oſtwärts fortſetzen dürfte, ſo haben wir auf
ſeiner Rückſeite bei nach Nordweſt drehenden böigen Winden
kälteres Wetter mit wechſelnder Bewölkung und Niederſchlägen in
Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. März Wechſelnd bewölkt, kälter, vereinzelte Nieder
ſchläge in Schauern.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorvausſichtliches Wetter am 8. März Trübe, wolkig, mild,
Regenfäile.

Vorausſichtliches Wetter am 9, März: Wechſelnd heiter und
wolkig, kälter, bbig, Niederſchläge in Schauern,

Waſſerſtände am 7. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabde.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,00,
Grochliz 1,18, Bernburg Untp. 1,10, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe
Untp. 0,72. Elbe: Leitmeriz 0,33, Außig 0,41, Dresden

1,18, Torgau 0,61, Wittenberg 1,63, Roßlau 0,97,
Barby 1,27. Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,68, Witten
berge 1 51, Hohnſtorf 1,16 Mulde: Düben 0,51.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und emeines, örſen- und Handelsteil:
Max Fpeling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen

Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
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Hämorrhoiden,
auch goldene Ader genennt, werden verurſacht durch Störung der
Leber und des Darmes ſpeziell durch hartnäckige Verſtopfung und
durch Genuß von viel ſcharf gewürzten Speiſen und vielen Spirituoſen.
Um dieſen läſtigen Zuſtand zu beſeitigen, trinke man jeden Abend
vor dem Schlafengehen eine Taſſe Dr. Wegeners Tee, deſſen
Wirkung eine ſehr angenehme iſt. Peeis 1,50 Mk., in Apotheken
erhältlich. Ferromanganin-Geſellſchaft, Frankfurt a. M. ars



Wäſche, Krawatten, Handſchuhe
ſehr preiswertGust. biehermann,

Geiststrasse 42 (Eeke Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
ESonnabdend, d. 8. März 1913
177. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 5. Male Novität!

Girigri.
Operette in 3 Akten von Bolten

Baeckers und Henriot Chancel.
Muſik von Paul Lincke.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſtkaliſche r Riedel.

PerſoGaſton Deligey Dito Peters.
König Magawewe G. Thihies.
Grigri, ſeine Tochter Jrmg. Kühn.
Pantoufle Fr. Gruſelli.HYvonne M. Hausmann
Poivre K. Stahlberg
Madame Brocard R. Sebald.Jeanne, ihre Tochter Cilen Carſch.
Ein Offizier der Spahi Matthießen.

Der Regiſſeur des
Apollogartens Paul Jungk.

Ein Japaner O. Meyer.
Ein Portier J. Mittaſch.Ein Zolheitomimiſar R. Walden.

Ein Boy ReinbardtI. Herr. Otto Krahl.
2. Hetr Hans Egner.Eingeborene des Sudans, Herrennnd amen, Bedienſtete, Premisren

beſucher, Journaliſten, Artiſten.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4180

Sonntag, den 9. März 1913,
nachmittags 3 Uhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Novität! Zum 10. Male: Novität!
Eva (das Fabrikgsmädel).

Abends 72 Uhr:
178. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Einmaliges Gaſtſpiel
Aline Sanden

vom Stadttheater in Leipzig.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Der Schmuck der Madonnga,

im Weinhaus Broskowski
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Naturreine Meine
hervorragender Qualität

in grosser Auswahl.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Theater: Sonnabend
Peter und Alexej. Sonntag:
e Meiſterſinger von Nürn-

Neues

erg.aites Theater: Sonnabend Die
ſüßen Griſetten.
Brüderlein fein. Zum Schluß:
Vera Violetta. Sonntag:Die Generalsecke.

Operetten-Theater: Sonnabend
Alt-Wien. Sonntag: Derliebe Auguſtin.

Schauſpielhaus: Sonnabend Das
Märchen vom Wolf. Sonn-
tag Fannys erſtes Stück.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabend:

Robert und Bertram. Sonn
tag: Nachm.: Die Kreuzel-ſchreiber. Äbends: Tannhäuſer.

Deſſau.
HofTheater: Feennabene Kriem-
hilds Rache. Sonntag:Aleſſandro S Stradella. Hierauf:
Cavalleria ruſticang.

Hierauf:

J 7=„JJ—

Jünglings-
Anzügeu.-Paletots.

Herren-
Jackett- Anzüge.

Herren-
Rock- Anzüge.

Frühjahrs-

(Aur chice Wenheiten.)

Vornehme Mass- Anfertigung
für Damen und hHerren.

C

Gr. Ulrichstrasse 19.

Hüte, Mützen, Wäsche,
Krawatten,

Sport- Artikel.

alle a. S.

aletofs un -UllsSter.

Gr. Ulrichstrasse 19.

r Cous

Halle, Delitzscherstr

Heute Freitag

Extra
liala-
Abend

Gewöhnliche Preie

Morgen Sonnadeng

2 brillante
Vorstellungen

Abends
Neues

Programm
Täglich 10 bis 2 v

Tiersehanu,
über 200 exot. Tiere,m.

Montag, den 10. März,
anläßlich der

des Gedenktages der Er-
richtung des Eiſernen Kreuzes
und des Geburtstages der

Königin Luiſe

Fest- Konzert
Am Nachmittag von iab ſpielt ein Teil, Wentht

71 Uhr ab das geſamte
Apollo Orcheſter

(Leitung: Kapellmſtr. Peters),

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg,
von abends 6 Uhr ab 55 Pfg.

Nur noch s Tage

Hundertjahr Heier

pro Perſon inkl. Billettſteuer.

Müte,
Wäscehe,
Handschuhe,

Träger

Otto Blankenstein,
ob. Leipzigerſtr. 73 u. 36, Mitgl. d

ob. Steinſtr. 365. R.-Sp.-V.

Konfrwandh

kaufen Sie preis-

Echte Brabanter éardelen
à Pfd. 1.00 und Pfd. 1.20 Mk.

ehe
Albert Drechslor Nachf.

Poststrasse 17 pt. u. l. Etg.

h

Herren-Mass-Sohneicleroi

feinster Art,

Neu eingerichtet:

Abteilung für Anfertigung
englischer Damen-Kostüme

nach NMass. [3883

Kauf.
La e

Miete.

Flügel Pianinorn Fern
B. Döll

Er. Vlriehstr. 38/34.

IXDDDDDDBGAIB

Zahlreiche Beteiligung notwendig.
AddcccrrdoZordrTTrrrrrdTrrorrttkrretrocrfcopo=ogoee

25 Minuten von Frankfurt a. M.
Gleht, Rheumatismus, Diabetes, Fett-

Die Trinkkur der
un Uages: n und erzieſgen. weltberühmten

erne Inhalatorien gegen Pr-krankungen der Atmungsorgane. Elisabethenquelle

Homburqenr DIGc en

Montag, den 10. d. De
Zeülnahme am Feſtgottesdienſt in der Domlirche.

Verſammlung 10 Uhr vor Domſtraße 5.
um n treten zur Parade bei Kaſerne II.

Der Vorſtand. D
Männergesangwerein Halle a. S. on

Leitung Königl. Muſikdirektor Willy Wurfechmidt).
Montag, den 10. März, abends 8 Uhr

in den „Thalia-Heſtſälen“

Volkslieder-Abend
mer Mitwirkung der Lautenſängerin Aario BAtap- Berlin.

rierter Jrr 10, Vlatz 50in der ſchenbolg von Heinrich Hothan, Gr. ulächſtr.

Kohblensàäure- u. Moorbäder. Tonschlamm-
applikationen. Radium Emanatorium.
Röntgen-Kabinette. Täglich 45 Zage
sowie elektrische Strassenbahn Frank-
furt a. M. Pros

Laun Tonnfs internationale Turniere), Golfklub, Tontauben-Sch es.

empfiehlt F. H. Weber,

6ole Ccrow n

hochedler, milder

Kte d. d. Kurverwaltg. Mk. 2.40 p. FI. exkl. Glas.

Schulze Birner,Weingrosshandlung.

x (Schlesshausfuehs.

Den geehrten Herrschaften gebe ich hiermit bekannt,
dass ich meine all wöchentlich Dienstags stattfindenden
Vorführungen des

Meisterspiel-Reprodnktions- Pianos

Ducaff35
und des Kunstspiel- Pianos

Autopianos
mit einer

Maftinée
Sonntag 9. März, mittags 12 Uhr

beschliesse, wozu hiermit freundlichst einlade. ver
Mit e verbindüchsten Dank für das meinen

Um freundl. Besuch bittet
H. Spelling.

Gr. Steinſtr., neb. d. Walhalla

Frünstücks- Wein

AngenehmesVerkehsrlokal,

w. z ongebraehte Intgresse verknüpte ieb
noch di ieh den Wiederbeginn mKohgerte e et werde.O. Rich. Riätter,

Magel- und PianofabriK-

Für die Inſerate veranſworſſich; P auf Kerſteng Haſſe (Saale). Telephon 8108 u. 8109,
Mit 4 Beilagen.

S
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I. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Heitung 8. März 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
sonnabend

Gedenktage.
8. Mär z.

1828. Der öſterreichiſche Staatsmann Graf Julius Andräſſy ge
boren.

1838. Der Theaterdichter Adolf L'Arronge geboren.
1841. Der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge geſtorben.
1858. Der italieniſche Tonkünſtler Ruggiero Leoncavallo geboren.
1869. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geſtorben.
1869. Der Ingenieur John Ericsſon, Erfinder der Keſſel

ken der Dampfſpritze, des Ventilator u. a m., ge
ſtorben.

1897. Der Dichter Emil Rittershaus geſtorben.
1904. S 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben.

2

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
8. März. Königliche Kabinettsorder ſtellt die Generale Yorck,

Borſtell und Bülow unter den Oberbefehl Wittgen-
ſteins.
General Tauentzien erhält Befehl zur BelagerunStettins. r reBlücher wird zum Oberkommandieren-
den der in Schleſien ſtehenden Truppen
einſchließlich des ruſſiſchen Korps Wintzingerode er
nannt.

Tagesſpru ch: Es iſt nicht jede Aehre voll, die ſich ſenkt.
(Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. März.

Ehrenmitglieder des Wehrkraftvereins
„Jungdeutſchland“.

Wie wir erfahren, iſt ſeitens des Wehrkraftvereins „Jung-
deutſchland“ folgenden Herren die Ehrenmitgliedſchaft angetragen
worden: Jhren Exzellenzen dem Herrn Oberpräſident der Pro-
vinz Sachſen v. Hegel, kommandierenden General des
4,. Armeekorps Herrn General der Jnfanterie Sixt von
Armin, Kommandeur der 8. Diviſion Herrn Generalleutnant
Hildebrandt, Herrn Regierungspräſidenten von Gers-
dorff in Merſeburg und Herrn Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle D. Rive. Die genannten Herren haben dieſe Ehrung
mit Dank angenommen.

Kus Knlaß der Jahrhundertfeier
am 10. März wird auf Beſchluß des Kgl. Staatsminiſteriums bei
ſämtlichen ſtaatlichen Behörden der Monarchie der Bureaudienſt
ebenſo geregelt wie an Sonntagen. Der Miniſter für Handel und
Gewerbe hat für alle ihm unterſtellten Fach- und Fort-
bildungsſchulen und Meiſterkurſe angeordnet, daß
am 10. März entſprechende Feiern veranſtaltet werden. Jn allen
Schulen mit vollem Tagesunterricht fällt der Unter
richt aus.
Unterrichts eine Feier zu treten,
Schüler zu entlaſſen ſind.

nach deren Beendigung die
Der Miniſter bezeichnet es in einem

diesbezüglichen Erlaſſe an die Regierungspräſidenten als ſelbſt-
verſtändlich, daß die Erinnerung an die große Zeit auch ſonſt im
Laufe des Jahres bei geeigneter Gelegenheit wachzurufen ſein
wird; insbeſondere wird der Unterricht in Berufs und Bürger-
kunde vielfach Anlaß dazu bieten.

Auch in den Fortbildungsſchulen hat an Stelle des

Heimatsausſtellung des Heidevereins.
Vor unſeren mittelalterlichen Altvordern haben wir doch

Großes voraus: die Denkmale und Erinnerungen einer mehr-
tauſendjährigen Geſchichte, an der jene erſt bauten, und den
Naturgenuß das ſind Kulturwerte, deren Erkenntnis und
Pflege aber auch erſt eine Errungenſchaft der neueren Zeit iſt.
Die Erkenntnis der Naturſchönheiten ging unſeren Urvätern voll
ſtändig ab und ſo entbehrten ſie auch die Freude edlen Natur-
genuſſes. Gerade unſere engere Heimat, Halle, das Saaletal und
die angrenzenden Gebiete, iſt außerordentlich reich an ſolchen
Kulturwerten, viel reicher, als ſich mancher träumen läßt. er
ſich davon überzeugen will, dem bietet hierzu die Heimats-
ausſtellung des Heidevereins in den oberen Räumen
der „Saalſchloßbrauerei“, die nur noch bis Montag, den 10. d. M.,
abends 10 Uhr geöffnet bleibt, die beſte Gelegenheit. Wie reich
und auf jeder Seite feſſelnd iſt doch unſere Ortsgeſchichte. Und
wie reich das dieſen Gegenſtand behandelnde Schrifttum. Die
Verlagshandlung von Guſtav Moritz, die ſich ganz beſonders
die Pflege der Ortsgeſchichte in ihren Verlagswerken angelegen
ſein läßt, hat eine außerordentlich große Zahl von Büchern,
Schriften, Zeitungen (darunter auch unſere Halleſche Zeitung),
Zeichnungen, Abbildungen uſw. aus älterer und neuerer Zeit,
womit ein ganzes Zimmer gefüllt iſt, darunter ſeltene Sachen,
zur Ausſtellung gebracht. Auch die Verlagshandlungen von Ge
bauerSchwetſchke, Neubert, Geſenius, Kurt Nietſchmann, Otto
Thiele, Otto Hendel, Richard Mühlmann, Pritſchow in Halle haben
ſich in hervorragender Weiſe an dieſer Ausſtellung des Heide
vereins beteiligt. Welche entzückenden Naturſchönheiten Halle
und die Umgegend bergen, das künden ſtimmungsvolle Bilder und
Zeichnungen, Photographien uſw. von den Herren Kopp, Jolas,
Huth, Grün, Tauſch u. Groſſe, Degenkolbe, Erhardt, Ratojewskh,
Völker und Zeſchmar, von den Damen Holtze, Hauſtein, Eliſe und
Marie Peppmüller, Förſtemann, Berger und Stolze im Halle
ſowie den Herren Weſſner in Collenbey und Profeſſor Fiſcher in
Merſeburg, Bimpage, Schellenberg, Dr. Heidemann, Prof. Riehm,
Käſtner, Paul Herbſt, Löwenberg, Klug und Frau Hauptmann
Hohmann, Direktor Dr. Staudinger und Profeſſor Edler.

Der konſervative verein für Halle und den
Saalkreis

hält am 11. März *89 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ eine ordent
liche Mitgliederverſammlung ab. Tagesordnung: Erſtattung des
Geſchäftsberichts 1912. Rechnungslegung für 1912. Vorſtands-
wahl und Wahl der Reviſoren. Vortrag des Herrn Oberlehrers
a. D. Profeſſor Ul rich über: „Unſere Zeit im Spiegel
der Zeit verhältniſſe Ciceros“.

Der Prinzregent Ludwig von Bayern traf geſtern 1 Uhr
1 Minute nachmittags im Sonderzuge auf dem Hauptbahnhofe ein
d fuhr nach einem Aufenthalt von 5 Minuten nach Berlin

eiter.
J Feier des hundertjährigen Beſtehens der Landwehr. Am
Freitag abend 9 Uhr findet in den „Germaniaſälen“ die Feier
des hundertjährigen Beſtehens der Landwehr ſtatt.

Militäriſches. Der bisherige Kommandeur des 1. Bataillons
des Füſilier- Regiments Nr. 36, Herr Major Kirchner, iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Merſeburg zum 2. Bataillon verſetzt
worden. An ſeiner Stelle hat Herr Major Fuchs die Führung
des 1. Bataillons übernommen.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
der Errichtung eines Fortbildungsſchulgebäudes im Prinzip zu
und beſchloß die Jnangriffnahme der Vorarbeiten. Ferner wurde
beſchloſſen, die Erhöhung der Orcheſterbeihilfe für das Stadt

theater um 8550 Mark und die Gewährung einer Beihilfe von
300 Mark zum Verbandstage der Böttcherinnungen zu empfehlen.Außerdem ſtimmte er einer Erweiterung der Serriebbauinne der

Gas und Waſſerwerke, welche etwa 75 000 Mark koſten wird, zu.
Ortsgruppe Halle (Saale) des Deutſchen Wehrvereins.

Am 14. März, abends 8 Uhr, findet im Thalia-Saal eine Feier
zum Gedächtnis an den Aufruf „An Mein Volk“
(unter Mitwirkung des Lehrer-Geſangvereins) ſtatt. Nach Lieder-
vorträgen des Lehrer-Geſangvereins und Anſprache durch den
Vorſitzenden der Ortsgruppe wird Herr Oberſtleutnant a. D.
Hübner aus Rieſa, ein ausgezeichneter Kenner der franzöſiſchen
Armee, der ſchon öfter den franzöſiſchen Manövern beigewohnt
hat, über Frankreichs Rüſtung“ (mit Lichtbildern,
größtenteils eigener Aufnahme) ſprechen. Hierauf Anſprache
des Vorſitzenden des D. W. V., Herrn Generalmajor a. D.
Keim. Alle Vaterländiſchgeſinnten, auch Frauen, ſind will-
kommen. Eintritt frei!

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Scharnhorſt).
Das erſte Stiftungsfeſt wird am 7. März 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe gefeiert. Die w.
dazu 347 Uhr am Riebeckplatz an. Eltern, Freunde und Gönner
ſind herzlich willkommen. Am 8. März 2 Uhr 20 Min. bis 7 Uhr
Appell und Exerzieren (Antreten: Roonſtraße). Am 9. März
3 Uhr nachmittags an der Roonſtraße. Am 10. März vormittags
53411 Uhr Antreten am Riebeckplatz zur Teilnahme an der Parade.
Alle Jungmannſchaften müſſen daran teilnehmen.

Der FrühjahrsVieh und Krammarkt findet am 13. und
14. März auf dem Roßplatze ſtatt. Der Viehmarkt wird am
erſten Tage vormittags auf dem oberen Teil des Platzes abge
halten.

„Das Sühnopfer Chriſti“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends
814 Uhr in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Verſicherungspflicht für Kaufmannslehrlinge. Kaufmanns-
lehrlinge müſſen einer Krankenkaſſe angehören. Sie werden von
der Zwangskrankenkaſſe befreit, wenn ſie vor Beginn der Lehre
enintreten in die Kranken- und Begräbniskaſſe des
Vereins für Handlungs-Kommis von 1858 (Kauf-
männiſcher Verein), e. V., Sitz Hamburg. (Siehe Anzeige.)

Haftpflichtverſicherungs- Geſellſchaft der Hausbeſitzer zu
Halle (Saale) und Umgegend. Das Geſchäftsjahr 1912 brachte
der Geſellſchaft an neuen Verſicherungsverträgen einen Zuwachs
von 316, wodurch ſich der Verſicherungsbeſtand nach Abzug der
Abgänge auf 3060 erhöhte. Die Einnahmen erfuhren im ganzen
Umfange ebenfalls eine weſentliche Erhöhung, ſo daß ſich der
Reingewinn, der im Vorjahre 5816,88 Mk. betrug, in dieſem Jahre
auf 7187,13 Mk. belief. Dieſen höheren Einnahmen gegenüber ſind
die Ausgaben im Verhältnis zum Vorjahre die gleichen geblieben,
weil insbeſondere für Schadensfälle keine größeren Aufwendungen
zu machen waren; die Ausgaben für dieſe Zwecke ſtellen ſich im
Jahre 1911 auf 1598,85 Mk., 1912 nur auf 1200,93 Mk. Die Jahres-
rechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 131 230,47
Mark ab.

Zoo. Am 10. d. M. findet anläßlich der Hundert-
jahr- Feier des Gedenktages der Errichtung des Eiſernen
Kreuzes und des Geburtstages der Königin Luiſe Feſt-
konzert ſtatt. Nachmittags ſpielt ein Teil, abends das geſamte
Apollo- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Peters,
(Siehe Anzeige.)

Programmwechſel im Zirkus Charles. Trotzdem die An-
ziehungskraft des Charlesſchen Unternehmens noch ungeſchwächt
iſt und andauernd ausverkaufte Vorſtellungen zu verzeichnen ſind,
kündigt die rührige Direktion doch für morgen Sonnabend einen
großen Wechſel des Programms an. Der reichhaltige Beſtand

Erfolg haben,
heisst

leistungsfähig
sein.

Weil unser Unternehmen auf Keine Art und Weise von einer Schuhbfabrik beeinflusst wird. Wir deoken unseren
Bedarf bei jenen Fabriken, welche uns beim Einkauf in Bezug auf Preise, Qualitäten und Ausführungen die grössten

Unsere Verbindungen erstreoken sich nicht nur auf die bedeutendsten Schuhbfabriken Deutschlands,
sondern auch auf die Oesterreichs, Hollands, Belgiens, Englands und der Vereinigten Staaten von Nordamerikas.
Es ermöglicht uns daher, stets das Modernste in Formen sowie in Ausführungen in einer reichhaltigen Auswabl,

gediegene Qualitäten, zu enorm billigen Preisen bieten zu Können.

Vorteile bieten

arum das einzige Oehlschlägersche Schuhgeschäft,
dasjenige, welches nur allein im Besitze der Familie Oehlschläger ist,

enorm leistungsfähig?

Ein Beweis unserer enormen Leistungsfähigkeit!

Halbschuhe für Damen
MIIIIIIIIIIIIIIE hin Chever mit Lackk., braun und schwarz, Lack, auch Sämisch-

Poerleder Einsat z.
Stiefel für Damen
irre

in Chever mit Lackkappe, Boxcalf mit Derby und Pressfalten
per Paar nur

Stiefel für Herren Original Goodyear Welt
6“

Paar nur
in Chever, Boxcalf, auch mit Doppelsohlen, moderne Formen

Halbschuhe für Herren

11“
per Paar nur

7

Stiefel für Damen Original Goodyear Welt 10“

in Lack, braun, Boxcalf etc., amerikanische Formen

Stiefel für Herren

11“

Original Goodyear Welt

per Paar nur

Ia. nalit. in allerneuester Form u. Ausführung
Lack zumh 14“ 16“ 18

Kinderstiefel

in
Knöpfen mit 227 Stoffeinsatz, in

ellbraun, Kalbleder eto. per Paar
Halbschuhe f. Damen Die letzten Modeneuheiten

II
n Ver in braun, Lack, beige, dattelbraun, sandbraun, taubenblau ete.

J per Faar nur in natürlichen Formen unsere Spezialität rieslg billige Preise.(424
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n allerlei überſeeiſchen Tieren im Verein mit einer auserleſenen
Künſtlertruppe ermöglichen es der Direktion, ein e neu
geſtaltetes m zuſammenzuſtellen, das ebenſo wie das
erſte eine Fülle hier noch nicht geſehener circenſiſcher Darbietungen

reſſierte Kamele, Direktor les phänomenale
Seelöwengruppe, dazu Clown Piccolo mit dem boxenden
Kä eine dreſſierter Gänſe, vorgeführt vom
Clown Das alles ſind in ihrer Eigenart hier noch nie
e engere die ohne Zweifel einen neuenſtarken Anziehungspunkt bilden werden. Daß die greß Raub
tierDreſſurnummern nach wie vor auf dem Spielplan ver-
bleiben werden, bedarf nach dem außerordentlich geben Erfolg
eigentlich keiner Erwähnung. Heute Freitag findet der angezeigte
SonderGala Abend ſtatt.

Ein gefährlicher internationaler Dieb. Am 5. März ſind
einem Kaufmann in der Dryanderſtraße beim Beſichtigen ſeiner
Wo durch einen Unbekannten folgende Schmuckſachen im Ge

bringen wird.

ſam von 1160 Mk. geſtohlen worden: 1 goldene Damen
uhr mit Do el, Savonett, Nr. 485 466, Anker J. W. C. Werk,
1 lange, maitgoldene Damenpanzeruhrkette ohne ieber, 1 gol-
dener Damenring mit 8 Brillanten, 1 goldener Knotenring mit
einem Rubin, 1 goldenes Gliederarmband mit 2 Brillanten und
1 Smaragd, 1 goldenes Kettenarmband, 1 gold. Kettenarmband
mit einem runden Medaillon als Anhänger, in letzterem nden
ſich 1 Saphir und 3 weiße Perlen. Der Dieb hat ſich Kaufmann
Brüttler genannt und erzählt, daß er ſein Kd in Dölau,
Heideweg 8, verkauft hätte und ſich jetzt hier eine Wohnung mietenwolle. s hat jüdiſches Ausſehen, iſt 40--45 Jahre alte, 1,60 m
groß, hat graumeliertes, kurzgeſchnittenes Kopfhaar, vorn und
hinten Glatze, ergrauenden, kurzgeſchnittenen Schnurrbart, blaſſes
Geſicht, ſchwarze Augen und war bekleidet mit ſchwarzem W
Hut und grünlich-grauem Ulſter. Er iſt nach einem Bilde als der
Dieb erkannt worden, der in vielen anderen Städten unter den
verſchiedenſten Namen, darunter Kuno von Künerſt und Anton
Lefebre, aufgetreten iſt. Sachdienliche Mitteilungen werden von
der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 37, entgegen
genommen.

Was nicht alles geſtohlen wird. Am Sonntag mittag ſtahl
ein junger Menſch aus einem in der Gr. Klausſtraße belegenen
Hut und n S in dem ſtarker Verkehr herrſchte, einen
hohen Hut (Zylinder) und verſchwand damit. Der Geſchäfts
inhaber eilte dem Diebe nach und nahm ihm den Hut, den er unter
dem Rocke verborgen hielt, wieder ab.

Trübes Bild. Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken
finden beim hieſigen Königl. Amtsgericht ſtatt im März zehn, im
April gar 16. Außerdem wird der DoppelſchraubendampferSergo Wittekind“ im Wege der Zwangsvollſtreckung am
28. April verſteigert. Er teilt das Schickſal des Perſonendampfers
„Deutſchland“, der in Hamburg verſteigert wurde und fernerhin
die Havel befahren wird.

Halleſche Tageschronik. Von einem Wagen der Gerüſtbau-
und Leihanſtalt der vereinigten Malermeiſter, der mit einer Leiter
beladen war, wurde geſtern, Donnerstag vormittag eine Schaufenſterſcheibe in der Krauſenſtraße eingeſtoßen. Ein
28jähriger wohnungsloſer Arbeiter, der einen Einbruch ver-
ſucht hatte, wurde geſtern, Donnerstag nachmittag in der Reil-
ſtraße W Veranlaſſung eines Wächters durch einen Polizei-
beamten feſtgenommen. Ein 20jähriger Fürſorgezögling aus
Magdeburg, der am 29. März 1912 aus der FürſorgeErziehungs-
anſtalt zu Gotha entwichen iſt, wurde in der vergangenen Nacht
in der Vorgartenlaube eines Grundſtücks in der Reilſtr. nächtigend
angetroffen und feſtgenommen. Geſtern vormittag mußte die
Ka auf dem arg von etwa 25 jugendlichen Herum-
treibern geräumt werden, weil ſie ſich ungebührlich betrugen und
Unfug verübten. 2 Burſchen wurden in Polizeigewahr-
ſam genommen, bis ſie von den Eltern abgeholt wurden; ſie
trieben ſich ſchon tagelang obdachlos herum und hatten bald hier
bald dort im Freien genächtigt. Ein Burſche wurde deshalb feſt-
genommen, weil das Fürſorgeerziehungsverfahren ſchwebt, und die

Eltern ihn verheimlichten.
Aus den Vereinen.

Halleſcher Beamtenausſchuß. Die nächſte Verſammlung
findet am 9. d. Mts., vormittags 10 Uhr, in Müllers Reſtaurant,
Königſtraße 4, ſtatt. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches, 2. der
Stand der Wohnungsfrage, 3. Beamtenwünſche in den Parla-
menten, 4. Dispoſitionen für die nächſte Zeit.

Der Verein ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen zu
Halle (Saale) feiert am 8 März 816 Uhr, im „Neumarkt-Schützen-
hauſe“ ſein 30 jähriges Stiftungsfeſt. Für die Unterhaltung der
Gäſte iſt durch ein ſehr veichhaltiges, abwechſelungsreiches Konzert
programm und ein Theaterſtück ausgiebig geſorgt, ſo daß die
Feier des Tages, an welchem der Verein auf ein Menſchenalter
ſeines Beſtehens zurückblicken kann, einen ihrer Bedeutung ent-
ſprechenden großartigen Verlauf nehmen wird.

Der Verein ehem. 36er beteiligt ſich am 10. d. Mts. an dem
Feſtgottesdienſt in der Domkirche und nimmt ſodann an
der Parade der Garniſon teil. (Siehe Anzeige.)

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848--1870/71
begeht anſchließend an ſeine Monatsverſammlung am 9. März
abends 7 Uhr in M. Borcks Gaſthaus in Form eines Familien
abends die Vorfeier des Gedenktages vom 10. März 1813, be-
ſtehend in Anſprachen, Konzertvorträgen und Geſang gemeinſamer
Lieder. Einen Vortrag über die großen geſchichtlichen Ereigniſſe
in Deutſchland ſeit den Tagen von Jena und Auerſtädt bis zur
Jetztzeit hat Herr Profeſſor Stade zugeſagt. Zu dem Abend
ſind ehemalige Feldzugsteilnehmer, die dem Veteranenverband
noch nicht angehören, kameradſchaftlichſt eingeladen. Der Zutritt
iſt frei. Der Veteranenverband nimmt am 10. März an dem in
der Schloß und Domkirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſt ſowie
an der auf dem kleinen Exerzierplatz angeſetzten Garniſonparade
teil. Karten hierzu werden in der Sonntagsverſammlung ver-
tweilt. Zahlreiche Beteiligung erbeten. Nach recht ſchweren
Leiden verſtarb das Mitglied des Verbandes, der Schuhmacher-
meiſter Friedrich Reichmann, im Alter von 65 Jahren. Die
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 1 Uhr auf dem Nord-
friedhofe ſtatt. Sammelpunkt ab 12 Uhr Aktienbierbrauerei.
Um zahlreiche Beteiligung bittet der Vorſtand.

Bereins-tinzeiges.
Berein der Bienenzüchter von Halle (Saale) und Umgegend).

Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank
Verſammlung. Herr Schulze über: Behandlung der
Bienen im Frühjahr“.

Börſen- und Handelsteil.
Bank für Handel und Jnduſtrie

(Darmſtädter Bank).
Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung am 6. März, der

Generalverſammlung für das Jahr 1912 die Verteilung einer
Dividende von 656 Prozent vorzuſchlagen. Der Brutto-nutzen beträgt pro 1912 inkl. 466 911,10 Vortrag aus 1911

24 986 117,84 A, hiervon ab die Handlungsunkoſten, Steuern,
Tantiemen an den Vorſtand und die Oberbeamten im Geſamt-
betrage von 1 566 623,27 die Gratifikationen an die Beamten,
die Zuwendung an deren Penſionsfonds und für wohltätige Zwecke
12 642 546,86 Abſchreibung auf Jmmobilien und Mobilien
568 270,95 Talonſteuer-Reſerve 620 000 zuſammen
13 830 817,81 verbleibt verteilbarer Reingewinn 11 155 300,03
Mark. Das Gewinn und Verluſt-Konto pro 1912
ergibt folgende Ziffern (die Wanne Ergebniſſe des Jahres
1911 ſind beigefügt in Klammern): J. Ginnahmen: Proviſionen
9 518 471,73 (8 902 820,60) Zinſen: a) Zinſen- und Wechſel-
konto 10 020 068,94 (9 178 431,67) b) aus dauernden Beteili-
gungen bei anderen Banken und Bankfirmen 1 150 883,36
(1 158 097,90 c) aus Valuten 696 555,72 )761 222 52) Ge-
winne aus Effekten 1 586 891,94 (2 049 621,76) Gewinne aus
Finanzoperationen 1 526 593,85 (1 887 289,49) diverſe Eingänge
20 246,20 (82 679,82) Vortrag vom Vorjahre 466 911,10
(440 482,08) II. Ausgaben: Geſchäftsunkoſten: a) Hand
lungsunkoſten inkl. Tantiemen 9 507 688,82 (9 156 468,25) -A,
b) Steuern 1 182 797,87 (1 174 408,14) Gratifikationen an
die Beamten, Jnvaliden- und Krankenverſicherung, Ehrengaben
an Beamte und Zuwendung an deren Penſionsfonds, ſowie Zu
wendungen für wohltätige Zwecke 1 952 080,67 (1 699 631,12)
Abſchreibung au mmobilien und Mobilien 6568 270,95
(523 276,73) Talonſteuer-Reſerve 620 000 (660 000), Gewinn-
Saldo (inkl, Vortrag aus 1911) 11 155 800,03 (11 146 911,10) A.

Wir verweiſen za die ausführliche Ver
öffentlichung des Jnſtituts im Anzeigenteil
der vorliegenden der alleſchenZeitung.

Nummer

Deutſche Bank.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Deutſchen Bank am

6. März wurde die Bilanz per 81. Dezember 1912 vorgelegt und
genehmigt. Der auf den 27. März einberufenen General-Ver-
ſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
1226 Prozent in Vorſchlag gebracht, unter Erhöhung des Ge-
winnvortrages um 450 316 Mk. Die Geſamtumſätze beliefen ſich
auf 132 Milliarden Mark (egen 126 Milliarden Mark im Vor-
jahre). Das Jahreserkrägnis betrug Brutto 66 340 384Mark (1911 64 184 573 Mk.), wozu der vorfährige Gewinnvortrag

von 2 569 434 Mk. tritt. Für Gehälter, Gewinn-Anteile an Vor-
ſtand und Beamte, Steuern und ſonſtige Handlungsunkoſten
wurden verausgabt 30 137 765 Mk. (im Vorjahre 28 725 587 Mk.
Jm Einzelnen erbrachten Wechſel und Zinſen 82 190 527 Mark
(30 009 135 Mk. im Jahre 1911), Sorten und Kupons 472 994 Mk.
(474 479 Mk.), Effekten 2054 164 Mk. (2 294 880 Mk.), Finanz-
geſchäfte 5 124 982 Mk. (5 752 188 Mk.), Proviſion 20 458 558 Mk.
(19 153 598 Mk.), Ertrag der „Dauernden Beteiligungen“ bei
fremden Unternehmungen und Kommanditen 6039 160 Mk.
(6 500 293 Mk.), erforderten: Gehälter, Weihnachts
Gratifikationen an ie Beamten und allgemeine Unkoſten
21 472 974 Mk. (20 259 083 Mk.), Beamten Fürſorgeverein
1295 643 Mk. (1 200 889 Mk.), Wohlfahrtseinrichtungen für die
Beamten (Klub, Kantinen und freiwillig übernommene Verſiche

r 253 992 Mk. (238 638 Mk.), Gewinnbeteiligung an
Vorſtand, ſtellvertr. Direktoren und Filialdirektionen (52 Perſonen)
3 538 815 Mk. (3 573 058 Mk.), Abſchreibung auf Bankgebäude
3213 819 Mk. (2 837 774 Mk.), Abſchreibung auf Mobilien 809 990
Mark (821 937 Mk.), Steuern und Abgaben 3 581 340 Mk. (3 453 969
Mark), Rückſtellung für Talonſteuer 400 000 Mk. (400 000 Mk.
Aus dem Reingewinn von 34 348 244 Mk. (38 466 665 Mk.) wird
vorgeſchlagen: der Reſerve B zu überweiſen 2500000 Mk.
(2 218 737 Mk.), zu Abſchluß-Gratifikationen an die Beamten zu
verwenden 2 850 000 Mk. (2 700 000 Mk.), 1256 Prozent Dividende
zu verteilen 25 000 000 Mk. (25 000 000 Mk.), und auf neue Rech-
nung vorzutragen 3 019 750 Mk. (2 569 434 Mk.). Durch die obige
Zuweiſung erhöhen ſich die bilanzmäßigen Reſerven
auf 112 500 000 gleich 56,25 Prozent des Aktienkapitals von
200 000 000 Mk. Wir verweiſen auf die ausführ-
liche Veröffentlichung des Jnſtituts in vorliegender Nummer der Halleſchen Zeitung.

Der Verwaltungsbericht der Reichsbank
führt aus: Der während des Jahres 1912 im großen und ganzen
fortſchreitende wirtſchaftliche Aufſchwung ſtellte an
die Reichsbank für Zahlungsmittel und Kredit hohe Anſprüche,
und dies um ſo mehr, als infolge des Fehlens der nach der
Marokkokriſis aus Deutſchland zurückgezogenen ausländiſchen Gut-
haben der deutſche Geldmarkt auf ſeine eigene Kraft angewieſen
war. Neben dieſem auf geſchäftlicher Grundlage beruhenden
normalen Geldbedarf trat nach der kritiſchen Zuſpitzung der poli
tiſchen Gegenſätze auf der Balkanhalbinſel und dem Ausbruch des
Balkankrieges eine größere Geldnachfrage, die durch die aus Angſtvor einem allgemeinen europäiſchen Kriege vorgenommenen Ab-

hebungen und Aufſtapelungen von Metallgeld erheblich geſteigert
wurde, ein. Die ungewöhnlich große Anſpannung des Geld-
marktes war internationgl und kam in den Ausweiſen
und Zinsſätzen aller maßgebenden Zentralnotenbanken zum
Ausdruck. Die Reichsbank ſtand den verſtärkten Anforderungen
dank weſentlich höherer Goldvorräte und Deviſenbeſtände noch
beſſer gerüſtet gegenüber als im Vorjahre. Sie
konnte den am 11. Juni von 5 auf 416 Proz. ermäßigten Zinsfuß
über den Herbſttermin hinaus beibehalten und erhöhte ihn erſt
am 24. Oktober auf 5 Proz. Der Satz erfuhr angeſichts der
anhaltenden Anſpannung des heimiſchen Geldmarktes und der
hohen Deviſenkurſe am 14. November eine weitere Steigerung
auf 6 Proz. Am Jahresſchluß wieſen Wechſelanlagen
und Notenumlauf die höchſten Ziffern ſeit Be
ſtehen der Bank auf.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am: 11. März Oberſchl. Portl.-

Zement- und Kalkw., Gr.-Strehlitz 10 Prozent Dividende.

11. März Weſtd. Jute-Spinneref u. Weberei 8 Proze11. Mat Porzellanfabrik Tirſchenreuth 18 Proz. 11. ar
Geraer I eSpinnerei und Weberei 80 und 24 Proz.
11. März Neue Baumw.-Spinn. u. Weberei, Hof 20 Proz.
11. März Breslauer Baubank

Dividendenvorſchläge.

Mansfeldſche n e e egen

in Stuttgart wieder 6 9

vorm. Loſenhauſen wiederum 6 Proz.und chemiſche Nach
300 000 Abſchreibungen gegen 280 000 i. V. und t

g v ie Bank für Handel undInduſtrie übergeht und dagegen für die nicht im Beſitz der letzteren
Bank befindlichen Aktien der Breslauer DiscontoBank Aktien der
Bank für Handel und Induſtrie gewährt werden. Näheres hierzu
re W betr. Bekanntmachung in vorliegender Nummer
der „Hall. Ztg.“.

Halleſche Kaliwerke Aktiengeſellſchaft zu Schlettau a. S.
Im Bergwerksbetriebe wurde das Kalilager in weſtlicher Richtung
bis auf eine ſtreichende Entfernung von 700 Metern vom te
aus weiter aufgeſchloſſen, und außerdem wurden auch weitere
Aufſchlußarbeiten durch Querſchläge und ſchwebende Strecken uſw.
vorgenommen. Der Verbindungsquerſchlag nach der Gewerk-
ſchaft Saale hat bisher eine Länge von 625 Metern erreicht und
wird inzwiſchen auch in entgegengeſetzter Richtung vom Schachte
der Gewerkſchaft Saale aus vorgetrieben, ſo daß der Durchſchlag
vorausſichtlich Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats zu er
warten iſt. Der Fabrikbetrieb verlief ebenſo wie der Bergwerks-
betrieb ohne weſentliche Störungen. Der Gewinn aus Salzverkäufen beträgt 714 152 Der Gewinn des Jahres 1912 er
413 713 woraus ſich nach Abzug der Abſchreibungen von 200 211
Mark und des Verluſtvortrages aus 1911 in Höhe von 102 438
ſowie der ſtatuten- und vertragsmäßigen Tantieme von 18 900
Mark ein Reingewinn von 86611 r welcher auf neue
Rechnung vorgetragen werden all. Zu beachten iſt hierbei, daß
ſämtliche im Bergwerke eemachten Aufſchlußarbeiten über Be
trieb verbucht wurden, alſo eine Erhöhung des Schachtanlagekontos durch Aufſchlußarbeiten nicht ſtatſ geſunden hat.

RheiniſchWeſtfäliſche BodenCreditBank, Köln. Die am
1. April 1918 fälligen Koupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenCredit-Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in ge
wohnter Weiſe ſchon vom 15. März a. c. an koſtenlos eingeloöſt.

a TreuhandVereinigung, Aktiengeſellſchaft, Berlin. Der
Abſchluß pro 1912 ergibt einen Ueberſchuß von 74 478,28 (i. V.
68 926 ,65) A. Es ſollen 10 Proz. Dividende (wie in den
Vorjahren) verteilt und 25 000 A (wie i. V.) dem Reſervefonds
zugewieſen werden. 16760,46 (14 963,68) werden auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Einnahmen aus Reviſionen, Zinſen
uſw. betrugen 433 664,60 gegen 382 276,07 im Vorjahte.

Trockenſchnitel.
Halle a. S., 7. März. Preis pro 100 Kilo 10.00 4 waggonfrei hier in Lelhſäcken. vaggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. März. Sofort: Hamburg 12,10

Magdeburg 12,25 März: Hamburg 12,05
Magdeburg 12,20 Februar März 1914: Hamburg
11,15 Magdeburg: 11,25 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

e v er Drahtbericht.)ornzucker o ohne Sack 9,70-9,80.Nachprodukte 759/, ohne Sack 7,70--7,85. Tendenz: ruhig.

7 r o r i fi m de T 20.00-20.12
ry ſt a ucker I. mitGem. Raffinade mit Sack 18.75-19.87 rer ruhig

Gem. Melis mit Sack 19.25--19.57
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,05G. 10 075 B. Aug. 10,42 8 10 4589.April 10 05. 10.10 Okt. Dezbr. 10, 166. 10,17 v.
Mat 10,165 10,17 V. Jan. Miärz 10,27 0. 10,8248.

Wochenumſatz: 793 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 7. März. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Vrodukt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,07 G. nugun 10,42 G.April 10,106G. Okt. Dez. 10,156G. Tendenz: ruhig.
Mai 10,17 G. Jan. März 10,306.

Kaffeebericht,
Hamburg, 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

m (Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
rz 60 September 61e1 Dezember 60 Tendenz: ſtetig,.

Mit dem heutigen Tage beginnt unser diesjähriger
Wir weisen besonders darauf hin, dass nur die Hestände

Frühlahrs- Räumung Perbanf

von Gemüsekonserven,
Kompottfrüchten u. Fischkonserven

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

zum Verkauf Kommen.
Konserven sind eigens für uns eingemacht und repräsen-
tieren die allerbeste Qualität.

Die rheinischen Kompottfrüchte sowohl als auch dis
Fischkonserven sind erstklassig und ſtammen aus den
renommiertesten Pabriken.
Der Verkauf dauert nur s0 lange, als der Vorrat roeleht.

fottel à hröcſowent

unserer rühmlichst bekannten

feinsten Braunschweiger und französ.
Gemüsekonserven u. rheinischen Kompott-

früchte letztjähriger Ernte
(Keine zugekaufte minderwertige Waroe)

Die Braunschweiger Gemüse-

[a4217

ſel, 19
u. 6100.

e z inpre

Heſterre
tanaktie:

über 1
tätsaktie
fiel weit

Hibernic
ſhäft di
Rontoan
allernäck

die Dem

meldung
handlun
bez. 6

Künſte

Jan

u

I. Fort re
auf t

al kurm

in
III

I

hiuld:

rot
kranezStöe

De
An Deaise

9

3 (5«.
4 reich
k.
36 (e.
4

e.
1 hl Sla

t

r. Ien,

3 Märhche

de

4 lendit an

4

ob e t



odukt,

JuSeptbr. 204 00 m

II IEIIIIIIIIIIIIIIII 80,95 4 üo. 190
re

Berliner Produktenbdrſe.
Berlin. 7. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die höheren Auslandsnotierungen ſowie die kleineren argen
Verſchiffungen ließen den Weizenmarkt in feſter Haliiniſchen reisſteigerungen bis zu einer halben Mark verkehren.i ehrte bei ruhige

m Geſchäft zu geſtrigen Preiſen, und
r neigte zur Schwäche. Mais und Rüböl lagen träge.

etter: regneriſch.

m rereigen: oggen: dafer:c ruhig. Tendenz ruhig- Tendenz: ſlill.
i 207.26 Mai 171,75 A. Mai 166 50
n r T Juli 168,95 .4.9 e eFcpibr. 298 aie: ma

Fendenz: ſtil. Tendenz: geſchäftsloz.

Mal 14450 März A,Juli A. MaiOkt. denn n
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: dafer:Tendenz: ruhtg.
Mat 171 75
Juli 173,00

t Septbr. 168,75

Tendenz: matt.
Mat 166 25
Juli 168,00 A.

denz: behauptet.
50

li 210,00

a i 8: R übbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: ſtill,

Mai März 66,30Juli A. Mai 65,20Okt. 63.50
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 7. März. (Eigener Drahtbderichh).
Der Geldmarkt iſt nach wie vor das Schmerzenskind der

görſe. Es trat heute am offenen Markte zwar eine gewiſſe Er
leichterung zutage, indem tägliches Geld zu 6 Prozent und ver
einzelt etwas darunter angeboten wurde. Die Verkaufsneigung
trat aber heute anfangs wieder etwas ſtärker hervor. In poli-
tiſcher Hinſicht iſt die Spekulation auch darüber enttäuſcht, daß die
erhoffte Bekanntgabe der Demobiliſierung in Rußland und
Heſterreich von zuſtändiger Seite noch nicht erfolgt iſt. Am Mon-
anaktienmarkte erreichten die Rückgänge für die leitenden Werte
über 1 Prozent, für Harpener ſogar 28 Prozent, am Elektrigi
ſätsaktienmarkte nahezu 2 Prozent. 3prozentige Reichsanleihe
fiel weiter bis auf 75,90. Auf das Bekanntwerden des günſtigen
hiberniaJahresberichts beſſerte ſich ſpäter bei belangloſem Ge-
ſhäft die Tendenz und leichte Erholungen waren namentlich am
ontanaktienmarkte zu verzeichnen. Es hieß allgemein, daß in
allernächſter Zeit die ſo ſehnlichſt erwartete Bekanntmachung über
die Demobiliſierung erfolgen werde. Dies ſollen private Bankier-
meldungen aus den betreffenden Plätzen melden. Bei der See
handlung war Geld wie bisher zu haben. Privatdiskont 578 Proz.
bez. 6 Prozent.

Lette Draht und Fernſprechnachrichten.
Der Prinzregent von Bayern in Berlin.

Berlin, 7. März. Der Prinzregentvon Bayern
hat ſich mit dem Gefolge und dem Ehrendienſt gegen 10 Uhr
nah der Ausſtellung der Königlichen Akademie der
Künſte am Pariſer Platz begeben. Die Kaiſerin und die

Prinzeſſin Ludwig von Bayern fuhren nach Potsdam. Um
11 Uhr folgte der Prinzregent der Einladung der Stadt
Berlin in das feſtlich geſchmückte Rat hau s. Hierbei be-
grüßte der Oberbürgermeiſter Exzellenz Wer-
muth den hohen Gaſt mit folgender Anſpr'ache

„Ew. Königliche Hoheit bereiten der Bürgerſchaft Berlins
durch Jhren Beſuch in unſerem Rathauſe mit einer hohen Ehre
auch eine große aufrichtige Freude. Jhr den herglichen Aus
druck zu verleihen, iſt das Vorrecht meines Amtes. An dieſem
Boden haften uralte Erinnerungen, die auf das Wittelsbacher
Fürſtengeſchlecht weiſen. Vielhundertjährige Urkunden bayeri-
ſcher Herrſcher mit wertvollen Stadtprivilegien ruhen in unſe-
ren Archiven. Die Siegesallee ſchmückt drei Bilder von Ange
hörigen des Hauſes Ew. Königlichen Hoheit. Die Geſchichte
hält das Angedenken an jene unruhige, jedoch bedeutende Zeit
lebendig. Auch ſie war dazu beſtimmt, auf dem Wege zur Ein
heit des Vaterlandes vorwärts zu führen. Seitdem hat ſich aus
den wechſelvollen Geſchehniſſen von mehr als einem halben
e n das herausgehoben, was uns Deutſche unwandel

zuſammenhält. Nun ſind im feſten Gefüge des Reichs die
Fürſtenhäuſer und Stämme des Nordens und Südens zu Ehr
und Wehr vereint, wie die ſchweſterlich befreundeten Haupt
ſtädte Berlin und München in freudiger Arbeit zum Wohl des
Ganzen verbunden. Dieſen Beziehungen aus ferner Ver-
gangenheit ſtellen wir die friſche Anhänglichkeit zur Seite,
welche wir für die verklärte Geſtalt des ehrwürdigen Prinz-
regenten Luitpold empfinden. Unſere Stadt hat in dieſer
feſtlichen Stunde keinen wärmeren Wunſch denn den, Ew.
Königlichen Hoheit möge als Erbe jene Fülle von Liebe und
Verehrung zuſtrömen, die Jhrem erlauchten Vater ſein Volk
und alle deutſchen Lande dargebracht haben. Der Erfüllung
dieſes Wunſches ſicher, begrüßen wir in Ew. Königlichen Hoheit
den Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers und Königs, den Förderer
wirtſchaftlicher und ideeller Jntereſſen des deutſchen Volkes und
bitten als Symbol der gaſtlichen Freude der Stadt Berlin nach
altem Brauch den Ehrentrunk entgegennehmen zu wollen.“

Der Prinzregent erwiderte auf die Rede des Ober
bürgermeiſters, indem er zunächſt ſeinen herzlichen Dank
ausſprach für die Einladung und den warmen Empfang, der
ihm zuteil geworden ſei. Es ſei nicht das erſte Mal, daß er
in Berlin weile; aber einen ſo herzlichen Empfang wie dies-
mal hätte er noch nicht gefunden. Er ſprach ſodann von
dem Zuſammenwirken der Bundesſtaaten und der Fürſten,
durch das allein das Reich erſtarken könne. Nicht das Wort
„Reichsmüdigkeit“, ſondern das Wort „Reichsfreudig-
keit“ wolle er hören. (Lebhafte Bravorufe.) Der Regent
ſprach ſodann von dem Verhältnis der Städte zum Lande
und betonte, wie ſehr er ſtets für die Jntereſſen von Handel
und Induſtrie gewirkt habe, wie er aber auch dafür einge-
treten ſei, daß hinter ihnen die Landwirtſchaft nicht
zurück gedrängt werden dürfe.

Berlin, 7. März. Bei dem bayeriſchen Geſandten
Grafen Lerchenfeld fand heute mittag eine Früh-
ſtückstafel zu Ehren des Prinzregenten Ludwig ſtatt.

Spende zum Regierungs- Jubiläum des Kaiſers.
Berlin, 7. März. Für die Nationalſpende zum

Kaiſerjubiläum für die chriſtlichen Miſſiogen in den
deutſchen Kolonien hat Baron v. Schröder, Hamburg-
London, 100 000 Mark geſpendet.

Trauerfeier für v. Manteuffel
Berlin, 7. März. In der Matthäikirche fand heute vor

mittag eine Trauerfeier für den früheren Landes-
direktor v. Manteuffel ſtatt. Die Trauerrede hielt
Paſtor Cremer. Die Beiſetzung findet morgen nachmittag
in Croſſen ſtatt.

Der Dank der Türkei an Deutſchland.
Konſtantinopel, 6. März. Der türkiſche Bot-

ſchafter in Berlin, Osman Niſami, erhielt den
Auftrag, der deutſchen Regierung für alle
Dienſte während des Krieges zu danken und ſie zu
bitten, gemeinſam mit Oeſterreich und Jtalien dafür einzu-
treten, daß der Türkei die Leiſtung einer Kriegsentſchädi-
gung erſpart bleibe.

England wünſcht auch einen Anteil.
Konſtantinopel, 7. März. Hakki- Paſcha tele-

graphierte aus London, der Friedeſeigeſichert, doch
verlange er die Vollmacht, England die Konzeſſion
für die Bewäſſerung Meſopotamiens zuzu-
ſagen. Die Pforte erteilte ihm die erforderliche Er-
mächtigung.

Nordhauſen, 7. März. Jn dem Prozeſſe des
Magdeburger Bankvereinsgegen die Stadt
Stolberg (Harz) wegen Erſatzes der vom verſtorbenen
Bürgermeiſter Dr. Pampel begangenen Unterſchlagungen in
Höhe von 128 000 Mark, der in den bisherigen Jnſtanzen
zugunſten des Magdeburger Bankvereins entſchieden worden
war, hat das Reichs gericht geſtern die Sache zu er-
neuter Verhandlung an das Oberlandes gericht
in Naumburg zurückverwieſen.

Frankfurt a. O., 7. März. Heute früh überfiel in der
Croſſener Straße der 19jährige Kontoriſt Burſche das
23jährige Fabrikmädchen Eis und brachte ihm ſchwere
Meſſerſtiche bei. Dann verſuchte er ſich ſelbſt zu erſtechen,
wurde aber daran gehindert. Verſchmähte Liebe ſoll
der Grund zu der Tat ſein.

Kopenhagen, 7. März. Das Damnpfſchiff „Elſa
und Hugo Stänner“ iſt auf der Fahrt vom Tyne nach Königs-
berg mit Mann und Maus untergegangen.

Berlin, 7. März.
ratsſitzung der

Jn der heutigen Aufſichts-
Bergwerks- Geſellſchaft

„Hibernia“ in Herne wurde beſchloſſen, der für den
5. April nach Düſſeldorf einzuberufenden Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende von 116 Proz.
(gegen 9 Proz. im Vorjahre) vorzuſchlagen. Jn der
geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Oberſchleſi-
ſche'n Kokswerke und Chemiſche Fabriken,
Aktiengeſellſchaft, wurde beſchloſſen, der auf den 31. März
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Pro z. (gegen 12 Proz. im Vor
jahre) vorzuſchlagen. Die Ausſichten für das laufende Ge-
ſchäftsjahr wurden als günſtig bezeichnet.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Roserven:
z 192 Millionen Mark. r

Jank für andel und Industrien
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. März, 2 Uhr nachmittags.
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Täglich abends 8 Uhr
Nur noch bis Sonntag:

„„Goldner Leichtsinnl“
Ausstattungs- Operette in 3 Akten v. J. v. Koblinski.

Musik v. COharles AIfredy.
Zündendende Gesangsschlager: Es war einmalein Weibehen. Vom Sonnabend aum Sonntag ist's
schön, Kleines Affenschwänzchen. Biegsam,

schmiegsam und elastiscech uew.
Montag Festvorstellung und Première:Neuester Operettenschlager: Der Iustige Kakadu“.

(4208

Dienstag den 11. März, abends s Uhr „Thaliasaal“
VI. Philharmonisches Konzert.

Leitung Professor Hans Winderstein.
Solist Wassily

sap ellnikco fen.r Sinfonie Nr. 4 Es-dur („Romantische'““).

Fr. Chopin: Klavierkonzert Emoll. K. Reinecke:Porspiel zum 5. Akt aus „König Manfred“. Solostücke für
Klavier: a) A. Arensky: Pres de ia mer, v) A. Seriabine:
Etude Dis-moll. c) Fr. Lisat Der heilige Frangiskus aufden Wogen schreitend. Garl Riexie: Sieges- Ouvertüre

(op. 21). Zum ersten Male.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 [4060
in der Hofmusikalienhandlung von einrich Hothan,

G Gr. Ulrichstrasse 38. Fernspr. 235.
kuaheig Sortere, Konſervativer Verein für Halle und den 6gplkreis.

(Schutzmarke Zwillinge).

Apolſo- Theater.
Gaſtſpiel des r r u Hamburg.mithier voenniegesehenerPrach nung

THalle Steht Bunf en
Perſonen! Perſonen

Srobe Jusſtatmgsrevne mit Pziarg und un in 8 Bildern

L. u. J. Bendiner u. Müller-Förster. v. V. LehnenDas Corps de Ballett beſteht ans Damen.

3 glänzende Ballett-Divertissements.
v. Wie Fest Vorstellung.Anladitch der Hündertjabrfeier der Freibheitskriege

II Fest Prolog IIIv. A. Müller-Förster. Geſpr. v. Ob.-Regiſſ. P. Birner-Bornhaus.Huldigung der deutſchen Burſchenſchaften. Lebendes Bild t

W Königin Louise.
Dienstag, den 11. März er., abends “/9 Uhr

Zaxet Zakgt im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße, n
We 0 eOrdentliche Mitglieder- Verſammlung ieſtes Linderungsmittel gegen c Sc e B. D.T 1. Erſtattung des Geſchäftsberichtes 1912. S

2. Rechnungslegung für 1912. Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des Z n Früh WwrIi S

et Den und Wahl der Rern S ST 3. Vorſtandswahl und Wabl der Reviſoren. Swie wegt Kurg dere 4. Vortrag des Herrn Oberlehrer a. D. Profeſſor VIxieh über: (eisene Anſertiguns)- S
vanphntedeeutg n Werer Jäx „Unſere Seit im Spiegel der Seitverhältniſſe Ciceros“.
1407 r re n Um zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird freundlichſt gebeten. S Modernste Stoffe Jeueste Fassons. S

J J Tygreder r So e Der Vorſtand.r 75. e S n Hauptpreislagen 54. 60. 66. Mark.Nee Harmoniums J l Hermann Elsaesser
ſ. S e en e Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851. ber Drechsler Macht S

ſpielt, vert Nur Marktplatz 13 MarkKtsehloss. e Sc. W. rrotno, heran v Wer Anewali ge s
Peſcieage 8110. S Iuwelen, Gold u. Silerwaren. I. 2rekeeere II P6e e. L H. n

r Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenke.

Gegründet 1816. M eKochkursus an ren Konfirmations-Geschenke. M Blehe Zus h gatt e IIIEIxIo e
B

z Perlohungs-

Vermählungs-

lieburtsanzeigen

Halle (Saale),

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das von meinem verstorbenen Manne,
Herrn Alfred Lange, unter der

den 7. März 1913.

S Vonfrnallons

Fi Carl Müller, Poststrasceo s unirma ar U er, W E. Kün dene

n

m en

Liikenkarten

In hoehmodernster Aus- h Sesenab. Brummerm Stattung erhalten sie betriebene Hutgesehäft in unveränderter Weise fortführen werde.
m bei billigeter Berechnung Das dem Verstorbenen in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen bitte ich auch auf mich zu
F. ehnoll und eauber in der übertragen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir dasselbe durch sorgfältige Bedienung zu erhalten. 7

Buchädruckersi Hochachtungsvoll
S 0 9090(Hallesohe Zoitung) in F irma Carl Müller Confirmation gezehenie)

nalis S., Leipzigeretr. 61/62. 1391] Poststraße 3. Zuwelier Tittel.

w. I I[—„——-v-ZTTJ I e S wo W S V Voeoeee W W e Geſ. geſch. VW ſf e r wszahn-Atelier Jamilien- 2n FHalle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 22 e nKMstl. Zahnersatz Plomheon. c Heute Morgen 4 Uhr verstarb am HerzschlagZTahnziehen, auch m. lokal. wie allsemein. Betäubung usw. c plötzlich mein treuer WirtschaftsaufseherGewissenhafte e ne u o. 218 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande H SpSprechstunden von 9-l u. 3--6, Sonntags wie Ir7utroffon. er mann armnaus 4
on Hauptbahnbof s Münnten mit Tinio 6 Durch seinen Fleiß und großes Interesse allen

Leuten in der Wirtschaft das beste Vorbild gebend,
S hat er fast 30 Jahr lang mir große Dienste geſeistet. e

Seine Treue und Anhänglichkeit, die der Ver-1392] Alle Arten e storbene mir und meiner Familie stets bewiesen, sichern
2 ihm bei uns ein dauerndes, dankbares Gedenken.

vanehner ferennme Rittergut Beesen, 6. März 1913. rizst

Oscar Handt, Rittergutspächter.Geſchäftsleute! in großer Auswahl
Dauernde und n u everbindungen in allen Teilen dese Carl MüllerGrossherzogtums Oldenburg F2 rstes s eztai es am a Platzerzielen Sie durch e e i e Dank.u e e Zu dem Begräbnis unserer geliebten Eltern desAnnoncen ort Sonnabend S. Murr, 8 Uhr Maurermeisters Friedrich Höhne

in den Liederabend von und1 ten Frau Friederike Höhne geb. Johnc Pic re Gr c arr n sind uns von nah und fern viele Beweise mitfühlender

22 d C l Jonor). t 37 4Pal den Sowſeen, die uns Blumen- und Palmenspenden sowie Jfür Stadt ln an Brahme: Worte ne blüh'n schriftliche Bekundungen ihres Beileids gaben, auch
Auflage 23 000 Exemplare. Der Gang zum I iebchen. Botschaftt. Wir wandelten. allen, die sich bei der Trauerfeier persönlich eiweirMondenschein. Mein Mädel hat einen Rosenmund. Heim- hatten, sagen wir, da es nicht möglich ist,

Zeilenpreis 20 Pfg. abzugl. Rabatt. Kehr. Beethoven: Adelaide. Woilf: Auf dem grünen einzelnen zu danken, auf diesem Wege, wie wohltuend
Balkon. Wer sein holdes Lieb verloren. Liebesglück. und erquickend uns alle diese teilnehmende Freund-Größte oldenb. Zeitung. Ein Ständohen euchgu bringen. Gesellenlied. B. schaft gewesen ist. Insbesondere danken wir Herrn
Flieder. Delius: Abendstimmung. Grieg: Der Frühlin Pastor Hering für seine tiefergreifenden Worte, auchPordern Sie Rostenlose Inzertionvotterve. Zur Johaimisnachi. den Mitgliedern des hiesigen Landwehrvereins, govwie„Bechstein“ aus dem pyonkleinteidkeet. n Oepu-r zu e Kon-erttfi i ten a r d 210 a Je S von S rch o e der Halleschen enh onen, eichen dem hiesigen Maurtung, a. Saale, entgegen. Roſmusiſkaiſendandiung von Heinrien Hohn den von auswärts sich eingefundenen Pale

zur Konfirmatlionsfeler er je derne h Die tieftrauernden Hinterbliebenen.iefert Torten, RaumKuehen, Big, nenspeisen in vorzrüglicher Ausführung Höhnstedt, Wansfeben, Oberriödorf, Zappendorf
rer Konditorei v. Hermann Pfautsech, r.
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sonnabend 2. Beilage zu Vr. 115 der Halleſchen Zeitung 8. März 1913.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

DFVUTSCHE BANK.
Geschäàäftsbericht für das Jahr 1912.

Während des dreiundvierzigſten Geſchäftsahres unſerer Bank herrſchte noch in der Mehrzahl e Kul-
turländer die ſeit 1909 aufſteigende und günſtige wirtſchaftliche
Konjunktur. Zwar mahnte die ſich ſtärker ausprägende Ueber
laſtung. des Kapitalmarktes zur Vorſicht und veranlaßte recht
zeitige Einſchränkungen. Die Ernte fiel im Durchſchnitt ſehr be
friedigend aus; die im Herbſt regelmäßig einſetzende Geldver
teuerung ſchien, Dank den getroffenen Vorbereitungen, in
mäßigen Grenzen zu bleiben; der italieniſch-türkiſche Konflikt
neigte ſeinem Ende zu; die Hoffnung auf eine Fortdauer der
guten Konjunktur erſchien berechtigt. Aber der Ausbruch des
Balkankrieges und ſpäter die ſich bei den Friedensverhandlungen
ergebenden Schwierigkeiten ſchufen eine ſich allmählich ver-
ſchärfende Beunruhigung und ſchlugen dem Wirtſchaftsleben um
ſo tiefere Wunden, als die politiſchen Beſorgniſſe in eine Zeit leb
hafteſter Tätigkeit gefallen waren. Der ſtarke Einfluß, den die
politiſchen Ereigniſſe im abgelaufenen Jahre auf das deutſche
Wirtſchaftsleben ausgeübt haben, tritt in ein helles Licht bei einer
Vergleichung mit dem Gang der Dinge im Jahre 1911. In jenem
Jahre der Marokkokriſis erreichten die politiſchen Beſorgniſſe
ihren Höhepunkt im September, und die im Oktober eintretende
Entſpannung kam dem letzten Quartal zugute. Jm Jahre 1912
dagegen ſetzten die politiſchen Befürchtungen im Oktober ein und
trafen das letzte Quartal mit ihrer ganzen Wucht. Die Wirkung
drückt ſich prägnant aus in folgenden Ziffern: Ende September
1912 war der Status der Reichsbank um 165 Millionen Mark
günſtiger, dagegen Ende November um 315 Millionen ungünſtiger
als zu den gleichen Terminen des Vorjahres. Die nach der all-
mählichen Beſſerung der erſten neun Monate plötzlich eingetretene
und ſich auf den kurzen Zeitraum von acht Wochen zuſammen-
drängende Verſchlechterung des Reichsbankſtatus betrug alſo
gegenüber dem Vorjahr 480 Millionen Mark, und die ürſache
dieſer gewaltigen Mehrbelaſtung iſt ganz vorwiegend in der Ein-
wirkung der politiſchen Kriſis auf die Geld und Kreditverhält-
niſſe zu ſuchen. Dabei hat ſich der Goldvorrat der Reichsbank im
Berichtsjahre nicht vermindert, ſondern um einen mäßigen Betrag

ehoben.zeh Erfreulicherweiſe dürfen wir auch dieſesmal, ebenſo wie im

Vorjahre für die Zeit der Marokkokriſis, die Feſtſtellung machen,
daß der deutſche Geld und Effektenmarkt die ſchwere Belaſtungs
probe der politiſchen Erregung nicht ſchlechter beſtanden hat als
die Hauptmärkte des Auslandes. Dabei ſtand der deutſche Geld
markt durchaus auf eigenen Füßen. Eine Erleichterung war,
daß durch das Abſtoßen ausländiſcher, namentlich amerikaniſcher
Papiere ein Teil unſerer Zahlungen an das Ausland für Jm-
porte uſw. beglichen und ſogar Gold herangezogen werden konnte.
die große Bedeutung eines ſtarken Beſitzes an guten Auslands-
werten iſt hierdurch wieder ſchlagend erwieſen worden.

Zunehmender Kapitalbedarf, anziehende Preiſe und Löhne
und, als Folgeerſcheinung, Steigen des Zinsfußes und weiteres
Linken der Kurſe der feſtverzinslichen Wertpapiere bildeten in
der ganzen Welt die Grundmotive der wirtſchaftlichen Entwick-
lung. Die engliſche Volkswirtſchaft erlitt ſchwere Schädigung
durch große Arbeiterausſtände in der Kohleninduſtrie. Jn den
Lereinigten Staaten hinderte die Unſicherheit der innerpolitiſchen
Lage, trotz glänzender Ernten, die Entwicklung der Geſchäſte; erſt
wenn der neu gewählte Präſident und die ans Ruder gelangte
demokratiſche Mehrheit das Maß der zu erwartenden Herab-
ſetzung der Zölle beſtimmt haben werden, dürfte dort die Grund-
lage zu neuer Zuverſicht gegeben ſein.

Für die deutſche Volkswirtſchaft ergab die Statiſtik auf faſt
alen Gebieten neue Höchſtbeträge.

Die Einfuhr ſtieg im Berichtsjahre um 586 Millionen
auf 10 292 Millionen Mark; die Ausfuhr noch erheblich mehr,
nämlich um 783 Millionen auf 8888 Millionen. Wir ziehen dabei
zum Vergleich die berichtigten Zahlen für 1911 heran. Der
Außenhandel der wichtigſten Kulturſtaaten zeigt Deutſchland an
zweiter Stelle
u Ein und Ausfuhr in 1912, ohne Berückſichtigung der Durch-
uhr:

England 22 858 Millionen Mark,Deutſchland 19 180 eVereinigte Staaten 17 714 v
Frankreich. 11 816Auch die Zahlungsbilanz war für Deutſchland günſtig;

die Einfuhr von Gold überſtieg die Ausfuhr um 200 Millionen,
gegen 124 Millionen in 1911.

Der techniſche und organiſatoriſche Ausbau der deutſchen
Nontan- und Hütten-Jnduſtrie hat die Leiſtungs-
fähigkeit dieſer wichtigen Zweige der nationalen Produktion auf
einen in keinem anderen Lande übertroffenen Stand gebracht
und ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt neuerdings ge
ſteigert, wie ſich im Berichtsjahre erwieſen hat, und auch in
weniger guten Zeiten bewähren dürfte. Die deutſchen Banken
haben an dieſem Ausbau, der die Neuinveſtierung gewaltiger
Kapitalien erforderte, wirkſam mitgearbeitet.

„Die Roheiſen-Erzeugung ſtieg um mehr als zwei
Millionen Tonnen; die deutſche Eiſenerzeugung erreicht jetzt bei-
nahme den vierten Teil der Weltproduktion. Ein Vergleich zeigt
auch hier Deutſchland an zweiter Stelle.

Roheiſen-Erzeugung 1912:
Vereinigte Staaten 29,7 Millionen Tonnen,
Deutſchland 17,9Kugland 10,5Frankreich

Die deutſche Steinkohlenförderung ſtieg um mehr
als 10 auf 177 Millionen Tonnen, die Koks-Erzeugung von 25
auf 29 Millionen Tonnen; außerdem wurden 82 Millionen
Tonnen Braunkohle gefördert.

Die im Ausland oft verbreitete Behauptung, das Deutſche
Feich ſei übervölkert und deshalb landhungrig, wird durch die
Tatſache widerlegt, daß mit dem ſteigenden Wohlſtand in Stadt
und Land nicht nur die vormals erhebliche deutſche Aus
wanderung verſchwunden iſt, ſondern daß zur Beſtellung des
odens und Bergung der Ernten ſowie im Bergbau und anderen

Wrhacn über 600 000 ausländiſche Arbeiter in Deutſchland ihr
en.

G Das Volkseinkommen hat ſich weiter vermehrt. Die
a emmenſteuerveranlagung in Preußen für das Finanzjahr

ergab ein Geſamteinkommen der preußiſchen Zenſiten
ga 15 240 Millionen Mark, gegen 14 487 und 13 710 Millionen
Nark in den beiden Vorjahren, und gegen 6086 Millionen Mark
in Jahre 1806. In dieſen Ziffern iſt nicht enthalten das ſteuer-
r nkommen der Zenſiten, deren Jahreseinkommen hinter

zurücbleibt. Bekanntlich repräſentiert Preußen an Beölkerung und Wohlſtand rund 60 von ganz Deutſchland.
u Kapital bildung war eine kräftige; daß ſie aber in
u ganzen Welt und ſpeziell auch in Deutſchland von dem Kapi-

darf überkolt worden iſt, geht aus vielen Anzeichen hervor-

Die im Berichtsjahr mit r Reichsſtempel verſehenen neuen
Effekten, zuzüglich der ſtempelfreien Anleihen des Reichs und
der Bundesſtaaten, erreichten mit rund 4 Milliarden Mark einen
um rund eine halbe Milliarde höheren Betrag als im Vorjahr.

„„Die Sparkaſſeneinlagen ſind weniger als in
früheren Jahren geſtiegen in Deutſchland immerhin
ſchätzungsweiſe noch um erheblich mehr als 600 Millionen
während ſie in Frankreich ſich ſogar abſolut vermindet zu haben
ſcheinen. Dabei haben zweifellos die Kriegsbefürchtungen eine
Rolle geſpielt. Die Einlagen in deutſchen Sparkaſſen überſteigen
ſehr erheblich den Betrag von 18 Milliarden Mark und damit die
ſämtlichem Einlagen und Kreditoren der deutſchen Banken um an
nähernd das Doppelte.

Das Bau geſchäft befindet ſich noch immer in gedrückter
Lage; dazu haben beigetragen Ueberſpekulation und teures Geld,
aber nicht zum geringſten Teil auch die verfehlte Wert
zuwachsſteuer, deren Abſchaffung nur eine Frage der Zeit
ſein dürfte. Die ungünſtige Lage des Marktes für ſtädtiſchen
Grundbeſitz hat gewiſſe Mängel der Hypotheken Geſetzgebung ins
Licht gerückt und die Neigung der Kapitaliſten zur Jntereſſe-
nahme an Nachhypotheken empfindlich zurückgedämmt.

Die weitere Entwicklung des wirtſchaftlichen Lebens
hängt durchaus von dem Gang der politiſchen Ereigniſſe ab, wird
aber, auch bei deren doch von den europäiſchen Großmächten ge
wollter, und jedenfalls von den Völkern allgemein erhoffter, fried-
licher Löſung, von der nur langſam zu beſſernden Lage des Kapi
talmarktes bedingt ſein. Die deutſche Volkswirtſchaft als Ganzes
bedarf nach der ſtürmiſchen Ausdehnung der letzten Jahre einer
Periode ruhigerer Entwicklung, um die ſtark in Anſpruch ge
nommenen Kredite zu konſolidieren und ſo die erweiterten
Grundlagen unſeres Erwerbslebens neu zu feſtigen.

Auf die einzelnen Zweige unſeres Geſchäfts übergehend, be-
richten wir:

Unſer Geſamtumſatz betrug 132 Milliarden Mark
gegen 126 Milliarden im Vorjahr. Die Zunahme entfällt ganz
auf die Filialen.

Der Reichsbankſatz betrug im Durchſchnitt 4,946
gegen 4,397 im Vorjahr, der Berliner Privatdiskont 4,22
gegen 8,53

Wir haben uns weitgehende Beſchränkung auf-
erlegt, um, durch Anlage großer Summen in deutſchen Schatz-
anweiſungen ſowie Einſchränkung der bewilligten Effekten-Lom
bardvorſchüſſe und Reports, wenn auch unter Verzicht auf die volle
Ausnutzung des erhöhtem Zinsfußes, unſere Poſition ſtark zu
halten. Das Kommiſſionsgeſchäft in Effekten war zeitweilig ſehr
lebhaft. Unſer Akzept wurde ſtark in Anſpruch genommen,
namentlich gegen Ende des Jahres durch die Baumwollimporte;
dieſe und der erhöhte Preis vieler Waren erklären die Steige-
rung unſeres Akzeptumlaufs, dem eine entſprechende Erhöhung
der Vorſchüſſe auf Waren und Warenverſchiffungen gegenüber
ſteht. Zwei Drittel des Plus an Akzepten entfällt auf unſere, die
überſeeiſche Wareneinfuhr vermittelnden Filialen. Das Abval-
Konto hat ſich dagegen durch Erledigung einiger größeren Bürg-
ſchaften ermäßigt. Der Ertrag der eigenen Effekten und Finanz-
geſchäfte war naturgemäß niedriger als in den letzten Jahren.

Für Steuern und Abgaben hatten wir 3 581 340.04
zu zahlen; für Stempel ſind, außerhalb des Unkoſten-Kontos zu
Laſten der betreffenden Rechnungen, außerdem erlegt worden an
nähernd 1016 Millionen Mark.

Für Talonſteuer mußten wir aus dem Reingewinn des
Berichtsjahres wieder C 400 000 zurückſtellen.

Unſere Filialen haben befriedigende Ergebniſſe gebracht.
Der durch uns vermittelte Warenaustauſch mit dem

europäiſchen Auslande und den überſeeiſchen Ländern war um-
fangreicher als je zuvor. Die Deutſche Ueberſeeiſche
Bank zeigt erfreuliche Entwicklung und wird, nach ſtarken
Reſerveſtellungen, wie im Vorjahr 9 Dividende verteilen.

Die Zahl unſerer Kontokorrentverbindungen
bei der Zentrale, einſchließlich der bei unſeren Depoſitenkaſſen in
Berlin und ſeinen Vororten geführten Rechnungen, betrug am
Schluſſe des Berichtsjahres 192 637 gegen 183 621 im Vorjahr.

Die Zahl der bei unſerer Bank überhaupt geführten Konten
belief ſich beim Jahresſchluß auf 268 812 gegen 254 474 Ende 1911.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
Wechſeln ein und aus 4311 610 Stück im Geſamtbetrage von
M 18 174 046 606. 18. Ein Abſchnitt betrug im Durchſchnitt

4215. 10 gegen A. 4448. 60 im Vorjahr.
Die Zahl unſerer Beamten hat ſich von 6137 auf

6495 geſteigert. Wir haben auch im Berichtsjahre mit Zuſtimmung
unſeres Aufſichtsrates den Beamten eine Teuerungszulage be-
willigt.

Die Abſchreibungen auf Bankgebäude haben wir aber-
mals höher eingeſetzt, weil durch den Abbruch wertvoller Gebäude
eine Wertverminderung unſeres Grundbeſitzes eingetreten iſt.
Das neue Bankgebäude in Brüſſel befindet ſich im Bau; unſer
dritter Baublock in Berlin ſoll im neuen Jahre begonnen und
durch einen zweiten Bogen mit dem älteſten Baublock verbunden
werden. Zur Schaffung einer auf Jahre hinaus genügenden
Reſerve an Räumen für unſeren hieſigen Geſchäftsbetrieb haben
wir im Berichtsjahre das benachbarte große Grundſtück Mauer-
ſtraße 37,/42 erworben.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligungen“ und
Kommanditen ſetzt ſich zuſammen aus den für 1911 vereinnahmten
Dividenden auf unſeren Beſitz an Aktien

der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bnk (5 90),
der Bergiſch Märkiſchen Bank (7 96),
der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Bank (8 96),
der Deutſchen Vereinsbank (6 95),
des Eſſener Bankvereins (7 96),
der Eſſener Credit- Anſtalt (834 96),
der Hannoverſchen Bank (7 96),
der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank (15
der Niederlauſitzer Bank A.G. (6 96),
der Oldenburgiſchen Spar und LeihBank (9 95),
der Pfälziſchen Bank (7 96),
der Privatbank zu Gotha (635 96),
der Rheiniſchen Creditbank (7
des Schleſiſchen Bankvereins (73 95),
der Württembergiſchen Vereinsbank (7 95)

und der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft (15 96).
Unſer Geſamtbeſitz an Aktien dieſer Jnſtitute hat ſich nament

lich durch Vollzahlung von Aktien der Deutſchen Ueberſeeiſchen
Bank Serie VI und Aktien der Privatbank zu ſowie durch
ausgeübte Bezugsrechte auf neue Aktien des eſiſchen Bank-
vereins und der Hannoverſchen Bank vermehrt. Auch haben wir
einen Betrag von Aktien der uns ſeit Jahrzehnten befreundeten
und in wichtigen Unternehmungen mit uns verbündeten Deutſchen
Vereinsbank in Frankfurt a. M. unter die „Dauernden Beteili-
gungen“ aufgenommen Der durch den Tod ſeines Präſidenten

und Hauptaktionärs verwaiſte Eſſener Bankverein wird von der
Eſſener Credit- Anſtalt aufgenommen, an der wir ſeit vielen
Jahren durch Aktienbeſitz erheblich beteiligt ſind. Die zu dem
Zweck der Fuſion vorgenommene eingehendere Prüfung des Sta-
tus des Eſſener Bankvereins hat Jmmobiliſationen und Verluſte
ergeben, die eine Abänderung des geplanten Umtauſchverhältniſſes
von urſprünglich 2 zu 3 auf 3 zu 5 bedingen. Die Aktien des
Eſſener Bankvereins befinden ſich zum weitaus größten Teile noch
in erſter Hand; unſere eigene Beteiligung wird ſomit künftig unſer
Intereſſe an der Eſſener Credit Anſtalt erhöhen.

Die uns naheſtehenden Unternehmungen in der Türkei
hatten in dem Berichtsjahr unter beſonders ſchwierigen Verhält-
niſſen zu arbeiten. Zwar hat der Krieg mit Jtalien die wirt-
ſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe des türkiſchen Reiches
nicht allzuſehr in Mitleidenſchaft gezogen. Dagegen iſt der im
Oktober ausgebrochene Krieg mit den Balkanſtaaten nicht nur
politiſch, ſondern auch wirtſchaftlich und finanziell für die Türkei
eine ſchwere Prüfung. Angeſichts des militäriſch ungünſtigen Ver-
laufs der Kriegsereigniſſe iſt die wirtſchaftliche Widerſtandskraft
des Landes und auch ſeine finanzielle Zähigkeit immerhin be-
merkenswert. Während die ſiegreichen Balkanſtaaten Moratorien
erließen, konnte die Türkei von einer ſolchen Maßnahme abſehen.
Größere Zahlungseinſtellungen ſind nur in ganz vereinzelten
Fällen vorgekommen, die Banken ſind von größeren Verluſten ver-
ſchont geblieben, und ſpeziell unſere Konſtantinopler Filiale hat
im Berichtsjahre weitere Fortſchritte machen und ihre Erträgniſſe
ſteigern können. Die türkiſche Finanzverwaltung hat, obwohl ihr.
im Gegenſatz zu den Balkanſtaaten, keine neuen Mittel von den
europäiſchen Geldmärkten zufloſſen, ihre Verpflichtungen, nament-
lich für den Dienſt der r mit anerkennenswerter
Korrektheit und Pünktlichkeit erfüllt. Aber die im Dezember des
Jahres zum erſten Male unter dem neuen Regime eingetretene
Stockung in den Gehaltszahlungen zeigt, daß die Türkei nicht mehr
für lange Zeit der finanziellen Unterſtützung von Außen ent
behren kann. Wir hoffen, daß es auf dem Boden der Gemein-
ſchaftlichkeit der Jntereſſen gelingt, den türkiſchen Staatsfinanzen
die Möglichkeit einer Erholung von den Folgen des Krieges zu
geben und die Rechte der türkiſchen Staatsgläubiger bei dem

Friedensſchluß zu ſchützen. Je Einzelnen iſt über unſere türkiſchen Geſchäfte folgendes
zu ſagen:

Die Anatoliſche Bahn hat gegenüber dem bisher
günſtigſten Jahr 1911 eine neue erhebliche Einnahmeſteigerung
erzielt. Während im vorigen Jahr die Linie Haidar- Paſcha
Angora zum erſten Male den Garantiebetrag überſchritt, hat im
Jahre 1912 auch die Linie Eskiſchehir--Konig einen Ueberſchuß
über die Garantie erbracht. Die türtiſche Regierung bezieht für
das Jahr 1912 ſtatt der früheren Zuſchüſſe einen Einnahmeanteil
von rund einer Million Francs. Allerdings entfällt ein erheblicher
Teil der Einnahmen auf die Militärtransporte; aber trotz des
Krieges und einer nur mittelmäßigen Ernte blieben die Ein-
nahmen aus dem Privatverkehr kaum hinter den Rekordeinnahmen
des Jahres 1911 zurück. Die Bewäſſerungsanlagen in
der Konia-Ebene ſind bis auf einige nicht weſentliche Vollen,
dungsarbeiten fertiggeſtellt worden die proviſoriſche Abnahme iſt
im Dezember erfolgt, und die Bewäſſerung wird in dieſem Früh-
jahr zum erſten Male funktionieren.

Der Weiterbau der Bagdadbahn hat, trotz der durch die
beiden Kriege geſchaffenen Erſchwerungen, große Fortſchritte ge
macht. Es ſind im Berichtsjahr, obwohl die Ereigniſſe in der
zweiten Jahreshälfte Veranlaſſung zu einer Verlangſamung des
Bautempos gegeben haben, nicht weniger als 370 neue Kilometer
dem Betrieb übergeben worden. Jm Oſten erreicht der Schienen-
ſtrang jetzt den Euphrat.

Die makedoniſche Bahn und die Orientbahnen
haben bis zum Ausbruch des Balkankrieges gut gearbeitet und
weitere Fortſchritte gegenüber dem Vorjahr erzielt. Die durch
den Krieg herbeigeführten territorialen Veränderungen, die in
ihren Einzelheiten noch nicht feſtſtehen, werden von einſchneidender
Wirkung auf die Verhältniſſe dieſer Bahnen ſein. Wir zweifeln
jedoch nicht, daß die wohlerworbenen Rechte des in dieſen Bahnen
inveſtierten Privatkapitals ebenſo wie die Rechte der türkiſchen
Staatsgläubiger eine gebührende Berückſichtigung finden werden.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnenin Berlin wird im lauſenden Jahre
die Linien Spittelmarkt--Alexanderplatz--Schönhauſer Allee und
die weſtlichen Erweiterungen vom Wittenbergplatz nach der Uhland-
ſtraße und nach dem Nürnberger Platz dem Betrieb übergeben.
An dieſe wird ſich die Wilmersdorfer und Dahlemer Bahn an
ſchließen, für welche die Hochbahn, ebenſo wie für die Schöneberger
Bahn, den Betrieb übernimmt, ſodaß ſich die Länge der von ihr be
triebenen Linien um rund 70 die der eigenen Linien um etwa
44 96 erhöhen wird. Die Verwaltung erwartet von dieſen Ver
größerungen eine erhebliche Befruchtung der alten Strecken.

Sehr günſtig war das Berichtsjahr unſeren Unternehmungen
auf dem Gebiet der Erdöl-Jnduſtrie. Die Produktions- Geſellſchaft
„Steagua Romana“ erhöhte ihre Dividende (für 1911/12) auf
9 96, die Verkaufs geſellſchaft „Guropäiſche Petroleum-
Union“ ſchüttete (für 1911) 10 Gewinn aus. Die Steigerung
der Preiſe aller Petroleumprodukte, ſowie die zunehmende Unent-
behrlichkeit des Benzins, Heizöls und Leuchtöls ſichern dieſen Ge-
ſellſchaften auch für das nächſtfolgende Geſchäftsjahr und darüber
hinaus erfreuliche Ergebniſſe. Jn Anbetracht der eigentümlichen
Verhältniſſe im Erdöl- Geſchäft hatten wir ſchon bei Aufnahme
dieſer Unternehmungen vor einem Jahrzehnt eine Hilfsgeſellſchafterrichtet, um die Behanpteng der Kontrolle über die Produktions-

und Verkaufs-Organiſationen zu erleichtern; zu dieſem Zwecke
wurde ſ. Zt. die Deutſche Petroleum A.-G. geſchaffen,
welche für ihr letztes Geſchäftsjahr gleichfalls die ſeither vorſichtig
auf 5 9 gehaltene Dividende auf 7 erhöhen konnte und ſich in
günſtiger und ſtarker Poſition befindet.

Wir haben im Laufe des Berichtsjahres der Reichsregierung
die gewünſchte Mitarbeit bei der Vorbereitung des Geſetzentwurfs
ur Einführung eines deutſchen Leuchtölmonopols geleiſtet.n ere Petroleumunternehmungen würden aus der Annahme des

Se ſentwurte keine anderen Vorteile ziehen als jeder andere

Leuchtölproduzent, nämlich die Erlangung eines von der Willkür
einer ausländiſchen Geſellſchaft befreiten deutſchen Marktes einen
weitergehenden Vorteil haben wir niemals angeſtrebt.

Von neuen Kon r m an welchen wiruns im Berichtsjahre als Hauptbeteiligte oder Emittenten
intereſſiert haben und die zum größten Teil im Berichtsjahre abge
wickelt worden ſind, erwähnen wir die folgenden:

Uebernahme von
m des Deutſchen Reiches und Preußiſchen

aates,
4 55 Bayeriſcher Staats Anleihe von 1912,
4 Württembergiſcher Staats- Anleihe von 1912,
4 55 Badiſcher Staats Anleihe von 1912,



a t StaatsAnleihe von 1912 GBremer
iliale),

4 96 Lübecker Staats- Anleihe von 1912,
4 96 Anleihe der Provinz Pommern,
496, Anleihe der Stadt Berlin,
4 96 Anleihen der Städte Charlottenburg, Dresden, Düſſel-

dorf, Emden, Halberſtadt, Königsberg i. Pr., München
(Münchener Filiale),

4 96 Pfandbriefen des Landſchaftlichen Kreditverbandes für
die Provinz Schleswig-Holſtein,

4 Pfandbriefen des Brandenburgiſchen Pfandbriefamts
für Hausgrundſtücke,

4 96 Anleihe von 1912 der Emſcher Genoſſenſchaft,
4 96 Oeſterreichiſcher Staats-Renten- Anleihe und Staats-

Schatzſcheinen,
Bulgariſchen Schatzſcheinen,
4 96 Anleihe der Schweizeriſchen Bundesbahnen,
416 Anleihe Serie III der Anatoliſchen Eiſenbahn-Geſeliſchaft,

elektriſche Hoch- und4 95 Anleihe der Geſellſchaft für
Untergrundbahnen,

414 96 Anleihen der Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H.,
der Siemens Halske Aktiengeſellſchaft, der Elektro
Treuhand A.-G., der Aktiengeſellſchaft für Elektrizitäts-
Anlagen,

414 96 Obligationen der J. Brüning' Sohn A.G. (Frank-
furter Filiale), der Buderus' ſchen Eiſenwerke, der Gas
anſtalts-Betriebs-Geſellſchaft, der Geſellſchaft für Teer-
verwertung m. b. H., der Gewerkſchaften Glückauf-
Berka und Glückauf-Oſt, der Hohenlohe-Werke A.-G., der
Niederlauſitzer Kohlenwerke, der Rybniker Steinkohlen-
Gewerkſchaft, der Vereinigten Hanfſchlauch- u. Gummi-
warenFabriken, der Voigt Haeffner A.G. (Frank-
furter Filiale), der Hamburg Bremer Afrika Linie
(Bremer Filiale),

Neuen Aktien der Schubert
Aktiengeſellſchaft.

Gründung der
Société Commerciale Belgo-Allemande du Congo.

Einführung von
4 Anleihe der Provinz Brandenburg,
4 96 Anleihe der Rheinprovinz,
4 96 Anleihe der Provinz Weſtfalen,
4 96 Anleihe der Stadt Breslau,
4 9 Pfandbriefen der Landſchaftlichen Bank der Provinz

Sachſen,
4 96 Ritterſchaftlichen Pfandbriefen der Weſtpreußiſchen

Landſchaft,
4 9 Pfandbriefen der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft,
4 96 Pfandbriefen der Hypothekenbank in Hamburg, der

Leipziger Hypotheken-Bank, der Mecklenburgiſchen Hypo-
theken- und Wechſelbank,

Aktien der Steaug Romanga, A.-G. für Petroleum-Jndu-
ſtrie, Breslauer Spritfabrik A.-G., Ernſt Schieß Werk-
zeug- Maſchinenfabrik A.-G., Kammgarnſpinnerei Stöhr

Co. A.-G., Aktiengeſellſchaft „Weſer“, Harburger Eiſen-
u. Bronzewerke A.-G., Stahlwerke Rich. Lindenberg A.-G.

Kapitalerhöhungen
der Deutſch Auſtraliſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
(Hamburger Filiale), Hamburg- Amerikaniſchen Paketfahrt-
Aktien-Geſellſchaft, Bayeriſchen Handelsbank, des Berliner
Makler-Vereins, Eſſener Bankvereins, der Hannoverſchen
Bank, Niederlauſitzer Bank, des Schleſiſchen Bankvereins,
der Württembergiſchen Vereinsbank, Warſchauer Disconto-
Bank, Bank für elektriſche Unternehmungen, Accumula-
torenfabrik A.«G., Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft,
Bergmann Elektrizitätswerke A.-G., Deutſch-Ueberſeeiſchen
Elektrizitäts-Geſellſchaft, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung
vom Jahre 1863 St. Petersburg, Kraftübertragungswerke

Salzer Maſchinenfabrik

u z z DeUniversitat Würzburg.
Das Vorleſungsverzeichnis für Sommerſemeſter

bezogen werden.

1913 iſt
erſchienen und kann unentgeltlich vom Syndikat der Univerſität

(1374

Schülerheim kostenfrei.

r Rreslau 3. Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungs- Anstalt
gegr. 1903. für die Binj. Freiw.-. Fähnrichs-, Seekadett.-.
Primwaner- u. Abiturienten Prüfaong. sowiezum Eintritt
in die Sekunda einer höh. Lehranstalt. Streng geregeltes
chrästliches Anstaltspensionat. Gvmnasial- und Real-
gymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis zum Abi-
turium einschl. Seit 1911 auch besondere Bamenkurse

I J n und e e 3isherestanden rütlinge,bereits 604 darunter 75 Abiturienten.
1912 bestanden 95 Prüflinge. 18 Abiturienten (darunter
8s Damen). 3 für O I. 9 für U I. 22 für O II. 14 für U II,

e

ealschule Blankenburg-Harz
mit unter persönl. Leitg. des unterzeichnet.

Alumnat u Direktors. Berechtig. zum Vebergangi.
Obersekunda ein. braunschw. Oberreal-
schule u. zum einj.-freiw. Dienst. Prosp.

Direktor Prof. Rhotert.

3 für O III. 3 für U IIX. 1 für V und 22 rigr Prospekt. e Telephon Xr. 11 687.
Zerechtigte Landw. Schule

mit Realabteilung zu Helmſtedt.

Marienberg

Beginn des Sommerhalbj.: 1. April. Landwirtgſchaftsſchule
(Franzöſ.) und Realabtlg. (Franz. u. Engl.) 6 Klaſſen: Berechtigung
zum einj.-freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde
Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr. Abgangsprfg. an allen Abteilungen
Oſtern und Michaelis. Näheres durch Direktor Prof. Dr. Kremp.

Land wirtschaftsschule in ildesheim.
Persönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag. den

31. März. Prüfung: Dienstas, den 1
Beginn des Unterrichts Mittwoch, den 2.

April, morgens 8 Uhr.
April. Aufnahmefürlandwirtschaftsschnleu. Ackerbauschule. Hospitantenkursus.

Dr. Wilbrand, Direktor.Nähere Auskunft durch

Gothaer lebensvervicherungybank auf Gegenseitigheit.

Verſicherungsbeſtand im Dezember 1912:

Eine Milliarde 125 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

295 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Anskunſt koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler. Halle a. S., Bernburgerſtr. 3.
Die Bant hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondereVergünſtigungen gewährt werden. [2457

Wratzke u. Stes
JuWwelen. (1260) alle a. S.ger

Rheinfelden, Julius Berger Tiefbau A.-G., des Bochumer
Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation, der
Chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron Frankfurter

Filiale), Conſolidation BergwerksA.-G., Deutſchen Con
tinental-Gas-Geſellſchaft, des Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks- und Hütten-Vereins A.-G., der A.G. Düſſel-
dorfer Eiſenbahnbedarf vorm. Carl Weyer Co., Carl
Hamel A.G. (Dresdner Filiale), Haſper Eiſen und
Stahlwerke, Mannesmannröhren-Werke A.-G., Maſchinen
fabrik Augsburg-Nürnberg A.“G., Maſchinenfabrik Eß-
lingen, Rheiniſchen Stahlwerke, Rütgerswerke A.-G.,
Speicherei- und Speditions-A.-G. (Dresdner Filiale),
Staßfurter Chemiſchen Fabrik, des Vereins Chemiſcher
Fabriken A.G. Zeitz, der „Allianz“ Verſicherungs- A.G.
und der „Citas“ Société anonyme Jnduſtrielle et de Trans
ports au Stanley-Pool.

Von älteren Konſortialgeſchäften ſind im Berichtsjahre abge-
wickelt worden:

Aktien der Danziger Privat-Aktien-Bank, der Weſtdeutſchen
BodenCredit-Anſtalt, der Banque Balkanique,

434 96 Anleihen der Elektrizitäts-Lieferungs-Geſellſchaft,
der Maſchinenfabrik Thyſſen, der Neuen Senftenberger
W nwerke, der Braunkohlen- und Brikett-Jnduſtrie
9

Aktien der Gelſenkirchener Bergwerks-A.-G., des Lothringer
Hüttenvereins Aumetz-Friede, der Wittener Stahlröhren-
werke, der „Nordſtern“ Unfall- und Haftpflicht-Verſiche-
rungs- A.G.

und Andere mehr.
Unſer Konſortial-Konto (Zentrale und Filialen) beſtand am

Jahresſchluſſe aus:
49 Beteiligungen an deutſchen Staats und

Kommunalanleihen und Ob-
ligationen in ländiſcher gGeſellſchaften 14605 698,95

116 an Aktien in ländiſcherGeſellſchaften 116104 968,89
58 an ausländiſchen Staats-und Kommunalanleihen und

Eiſenbahn-Geſchäften 8135919,19
99 an Obligationen und Aktien

aus ländiſcher Geſell-ſchaften 411441t 4241919 an Grundſtücks-Geſchäften 6140668,95
90 418750,16

Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) ſetzt ſich

zuſammen aus: eStaats und Kommunal Papieren ſowie
Deutſchen Pfandbriefen in 120 Gattungen 35 518 229,88

Eiſenbahn und induſtriellen Obligationen
in 989 Gattungen 7 145 278,16Eiſenbahn-, Bank- und Induſtrie Aktien

9 499 215,73
152 367,42

in 175 Gattungen
Diverſen

zuſammen C 52 315 091,19
Wir beſaßen am Jahresſchluß deutſche Staats-

anleihen und deutſche Schatzanweiſungen imBuchwert von 136714 237,95.
wer

Jn den Aufſichtsrat wurde in unſerer letzten Generalver-
ſammlung neu gewählt Herr Generallandſchafts-
direktor Geh. Oberregierungsrat Dr. Wolfgang
HKapp. Wir hatten den Tod des Herrn Geheimen Kom
merzienrats Carl Funke in Eſſen zu beklagen, der am
15. April unſerem Aufſichtsrat und ſeinem übrigen großen
Wirkungskreis entriſſen wurde. Ein ehrendes Andenken bleibt
ihm auch bei uns geſichert.

Jn den Geſamtvorſtand der Bank iſt eingetreten deſſen früher
ſtellvertretendes Mitglied, Herr Oscar Schlitter, der für
mehrere Jahre an die Spitze der Direktion der Bergiſch-Märkiſchen
Bank in Elberfeld getreten war und nun zu uns zurückgekehrt iſt;

(Mittolceutscho Vorsichorungs-Aktiongesollschaft

Alte Promenade 31.Halle a. S.
Wir bringen die Verſicherung gegen

Gegen Zahlung ganz gering. Zuſchlagsprämie
kann auch die Verſicherung gegen

eingeſchloſſen werden.

Einbruchsdiebstahl-Schäden Evinnerung
Beraubung

ferner Herr Oscar Waſſermann, bisheriger Mitinhaber
des Bankhauſes A. E. Waſſermann in Berlin.

Unſer ſtellvertretender Direktor bei der Hauptniederlaſſung,
Herr Guſtav Meisnitzer, iſt nach 40 Jahre lang der Bank
geleiſteten treuen Dienſten zu unſerem Schmerz verſtorben.

Die Herren Friedrich Beltermann, Selmar Fehr,
Julius Köhler, Adolf Kohn, Oscar KrauſeLudwig Leiffmann, Emil Rothacker, Reinhoklſ
Siebert und Theodor Vehyer wurden zu Abteilungs-
direktoren bei der Hauptniederlaſſung ernannt.

Unſere Londoner Filiale hatte mit uns den Tod ihres Direk-
tionsmitgliedes Herrn Harold Alfred Smart zu beklagen,
der ſeit 21 Jahren unſerem Kreiſe angehört hat.

Der Direktor unſerer Frankfurter Filiale, Herr Hermann
Maier, hat ſich nach mehr als 25jährigem, unermüdlichen
Wirken im Dienſte der Bank in den Ruheſtand zurückgezogen.

Jn Dresden wurde Herr Adolf Kraemer, bisher Pro-
kuriſt, zum ſtellvertretenden Direktor der Filiale ernannt, bei der
Leipziger Filiale Herr Karl Burghardt in gleicher Weiſe
befördert.

Jn Bremen verloren wir durch den Tod Herrn Guſtav
Scholl, welcher ſeit 1876 als Mitglied des Lokalausſchuſſes
unſerer Filiale wertvolle Dienſte geleiſtet hatte.

Jnfolge Wegzuges des Herrn Miniſter Karl Bünz von Kon-
ſtantinopel trat an die zu beſetzende Stelle in den Lokalausſchuß
ein ſein Nachfolger im Verwaltungsrat der Dette Publique Otto-
mane, Herr Miniſter Rudolf Pritſch.

Einſchließlich des Vortrages aus 1911 von
2569 433,63, nach Vornahme, der Ab-

ſchreibungen auf Bankgebäude undMobilien im Betrage von 4023 808,97 und
Rückſtellung von 400 000, für Talonſteuer
beläuft ſich das Erträgnis des Jahres 1912 auf 34348 24412

Hiervon erhalten zunächſt
die Aktionäre 6 Dividende
auf C 200 000 000, (nach
s 36b der Satzungen) 12 000 000

Von den verbleibenden 22348beantragen wir,
der Reſerve R. A. 2500 000,
fürAbſchluß-Gratifikationen
an die Angeſtellten 280 000 550 000

zu überweiſen. T7Von dem übrig bleibenden Betrage von C 16998 244,12
abzüglich.3019749,50 Vortrag auf neue Rech-
nung erhalten (nach s 36d4 der Satzungen) der
Aufſichtsrat und die Lokalausſchüſſe 7
Gewinnanteil mit 978 494,62Wir ſchlagen vor, von den reſtlichen 16019 77055
6 Superdividende auf 200000000

mit 13990 000zu verteilen und den Ueberſchuß von C 301977955
auf neue Rechnung vorzutragen.

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von nom. A 600. 7

1200, 150,
a 1600, 200,Wenn die Generalverſammlung unſere Anträge genehmigt,

ſo würden ſich unſere bilanzmäßigen Reſerven erhöhen auf:
1. Heſetliche Reſerve C 66488 031,39S Reſerde 3209 316Kontokorrent-Reſerve „7 016 652,28

zuſammen 112500000
56,25 des Aktienkapitals von C 200 000 000,

Berlin, im Februar 1913.
Der Vorstand der Deutschen Bank

A. von Gwinner E. Heinemann Dr. K. Heltfferich
Paul M. Herrmann C. Klönne P. Mankiewitz C. Michalowsky

O. schlitter G. Schröter O. Wassermann.

121 Dividende.

Die am 1. April er. fälligen
Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. März er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämt
lichen Pfandbrief- Verkaufs-
ſtellen der Bank eingelöſt.
RheiniſchWeſtfäliſche

Boden Credit Bank

Einj., Fäbnr.Institut Boltz
IImenanu i. Thür. Prosp.frei,

(4200

Proſpekte, auch für Verſicherung gegen Feuer- und Waſſerleitungs-Schäden, ſtehen gern zu Dienſten.

für die hiesigen städtischen Mittel-

Pfanola,
wie nenu,

mit Metroſtyle- u. ThemodiſtEin
richtung (Neupreis 1250 Mk iſt

schulen nach amtlicher Vorschrift
inkl. 25 Notenrollen im Werte von
250 Mk. für

750 Mk. netto Kaſſe

hält zum Wiederverkauf vorrätig
zu verkaufen. 5 Jahre Garantie.

B. Böll. (3974
Gr. Ulrichſtr. 33/34. Tel. 635.Juni

Leipzigerstrasse 61/62.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Fernruf 8108 u. 3109.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln

Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
naven. Carl Booch,
Breitestrasse 1/2, Marktplatz
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

Gegr. 1828

His
er belebter rer
d tonchön uuvtellung Imin I

Saathafer,
Mahndorfer Nachaucht. à Ztr. 10.- MK.

Sommerweizen,
Nachzueht., ert. Rordeanux, à Atr. 10.50 Mk.

hat abzugeben Proben gratis (4229

Vornehme Erxiſten;
bietet die Uebernahme für Halle a. S. einer aufſehen-
erregenden Fabrikation, die durch patentamtliche Schutzrechte
und Geheimverfahren geſchützt iſt.

Die neue Methode bedeutet eine Umwälzung, wodurch
ein Millionen- Artikel mit 50 verbilligt wird. Der
Artikel iſt von Autoritäten u. Fachleuten glänzend begutachtet.

Steigerungsfäh. Einkommen von 30000 Mk. p. a.
Branchekenntniſſe durchaus nicht erforderlich. dageger

tadelloſer Ruf und Betriebskapital von 30005000 Mk.
Bedingung. Offerten unter „Oh. L. 488 an Rudol
Mosse, Halle a. S. (4109

Fichardflemmin

Schmeerstr. 22, ra

Markt,

Reilstr. 129 Ecke Rooustrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der 07 ti
(1356BStäcdt. Landgut Halle a. d. S. Gimritz.
e
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i ie auch in den erzielten Preiſen lohnende Beſchäftigung
reicher wistiger Jnduſtriezweige und die Ausſicht auf eine

Zankgewerbe u
einträchtig

li teifung des Geldmarktes bis in den Juni hinein, dieeirer h Zeitpunkt der Reichsbank die Herabſetzung ihres
a hſeidiskonts um ein halbes Prozent geſtattete. Die daran ſich

a auf das Geſchäftsleben in günſtiger Weiſe ein und gab
rer Bank reichliche und lohnende Gelegenheit zur Betätigung.n Woffnung, hierdurch nicht nur die Wirkungen der Zurück

haltung in ſtenn die Erträgniſſe geſteigert zu ſe
ne der Ausbruch des Balkankrieges, der die Lage des Geld

folgenden
Zarentzieh

Kiertel des Berichtsjahres die deutſche Bankwelt den leider noch

Staats und anderen feſt verzinslichen Papieren nicht unerheblich

in Kraft getretene reichsgeſetzliche Angeſtelltenverſicherung ver

ſtaltung unſeres ſchleſiſchen Geſchäftes.

dende wie im Vorjahr mit 6 9 zu verteilen, wobei ſich folgende
Rechnung ergibt:

P ont) auf 24 086.117. 80

Bericht über das 60. Geſchäftsjahr 1912.
Die Entwickelung und das Erträgnis unſeres Jnſtituts
den im Berichtsjahr durch die gleichen i e wie im

te Ernte die

Lhtigt durch eine plötzliche unerfreuliche Geſtaltung der

m Vorjahr gelegentlich der MarokkoAffäre, ſo hat auch im letzten

mmer andauernden ſchwierigen Verhältniſſen gegenüber gut
dandgehalten dank dem unerſchütterten ihr ſeitens des Publi-
ums entgegengebrachten Vertrauen, dank aber auch der Mäßigung

Banken in völliger Uebereinſtimmung mit den auf die Herbei-
Ahrung einer erhöhten Liquidität gerichteten Beſtrebungen der
chsbank willig auferlegt hatten. Wenn die dieſes

gegee vielmehr helfend zur Seite zu treten. Im Hinblick auf die
urch bedingte Erhöhung der Kreditgewährung an die Künd
haft haben wir den Erwerb von Diskonten zur Anlegung von
flüſſigen

iahr weitere erfreuliche Fortſchritte gemacht und bildete mehr
d mehr die Grundlage unſerer Erträgniſſe. Dadurch haben die
durch das letzte Vierteljahr 1912 herbeigeführten Minderergebniſſe

der Kursrückgang unſeres verhältnismäßig großen Beſitzes an

eigetragen hat, ihren Ausgleich gefunden. Die Umſätze haben
ſch weiter um rund 5 Milliarden auf 62 Milliarden erhöht. Die
zahl der Beamten jetzt 2847 gegen 2678 im Vorjahr hat eine
heitere Steigerung erfahren, insbeſondere auch durch die Er

atsſahr eine Teuerungszulage gewährt. Die am 1. Januar d. J.

Wir ſchlagen der Generalverſammlung vor, die gleiche Divi

Der Bruttogewinn beläuft ſich (einſchließlich
des Vortrages von 466 911.10 aus dem Jahre

davon ab:
a) Handlungsunkoſten (ein-

ſchließlich der Tantiemen
an den Vorſtand und
die Oberbeamten im
Betrage von Mark
1566 623.27) e 9607 668. 32

Bank für Handel und Industrvie
(Darmstädter RankK).

Steuern M 1 182 797.87
c) Zuwendungen an die Be

amten, deren Penſions
fonds, ſowie für wohl
tätige Zwecke 1852 080.67

a) Abſchreibungen auf Jm
mobilien und g 668 270.95

e) Rückſtellun ür ier 620 000. 13 830 817.81
bleiben 11 155 300.03

davon ſind zu zahlen die ſtatuienmrzigen
Tantiemen für den Aufſichtsrat (7 der

4000 000. betragenden Superdivi-

dende) e re 280 000.verbleibt ein Ueberſchuß von 4 10875 350
aus welchem die beantragte Dividende von

614 9 zu entnehmen iſt mit 10 400 000.
während der Reſt von A(475 300.03
auf neue Rechnung übergeht.

Bei dieſem Vorſchlag iſt die Talonſteuerreſerve über die regel-
mäßige Dotierung von A 160 000.-- hinaus noch um den Betrag
von 460 000.-- im Hinblick auf die bereits in dieſem Jahre ein
ſetzende Fälligkeit der Talonſteuer verſtärkt worden.

Es würden ſomit A 65. auf die Aktien von A 1000. und
27.85 auf die Aktien von fl. 250.-- zur Verteilung kommen.

Zu einzelnen Poſten unſerer Bilanz haben wir noch folgende
Erläuterungen zu geben:

Grundkapital und Reſerven.
Das Grundkapital ſetzte ſich am Anfang des Berichtsjahres

zuſammen aus 4480 Stück Aktien à f. 250 nom. Mark
1 920 000. und aus 158 080 Stück Aktien à 1000. nom.

158 080 000. Jm Jahre 1912 haben Jnhaber von alten
Guldenaktien von der Befugnis, dieſelben in Aktien à A 1000
umzutauſchen, zu einem Betrage von 217 Stück S nom. Mark
93 000. Gebrauch gemacht.

Das geſamte Grundkapital beſtand ſonach Ende 1912 aus
4263 Aktien à f. 250. nom. M 1827 000.

158 173 Aktien à A 1000. a nom. 158 173 000.
zuſammen nom. 160 000 000.

Die Reſerven unſeres Jnſtituts ſtellen ſich per 31. Dezember
1912 wie folgt:

1. Die Allgemeine Reſerve (geſetzliche Reſerve
gemäß F 262 H. G. B.) beziffert ſich auf W 19 000 000

2. Die beſondere Reſerve (früh. Hauptreſerve)
beträgt 8 4 7 l 7 7 d „13 000 000.

zuſammen 32 000 000.
Eigene Wertpapiere.

Am 31. Dezember 1912 enthielt der Effektenbeſtand in den
einzelnen Hauptrubriken:

a) Anleihen und verzinsliche Schatzanwei
ſungen des Reichs und der Bundesſtaaten W 17 017 028.30

b) ſonſtige bei der Reichsbank und anderen
Zentralnotenbanken beleihbare Wert-

papiere 65886248.18c) ſonſtige börſengängige Wertpapiere
und zwar:

1. feſtverzinsliche Werte A 5050 946. 19
2. Aktien von Eiſenbah-

nen und Banken 6676 191.65
3. Aktien von Jnduſtrie-

geſellſchaften e 6261 590.39 17978 728.23
d) ſonſtige Wertpapiere T70155 661.78

zuſammen 47 246 641.46
Konſortialbeteiligungen.

Von den vor dem Jahre 1912 eingegangenen Geſchäften ſind
unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf bis zum
Schluſſe des Jahres 1912 zur Ausſchüttung gelangten Gewinne
verrechnet worden:

4 9 Württembergiſche Staatsanleihe von 1911, 4 Hannover-
ſche Landeskredit-Anſtalt Obligationen (Em. 1911), 4
Obligationen der Oberrheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft,
454 9 Obligationen der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft, 46 Obligationen der Elektrizitäts-Lieferungs-
Geſellſchaft, 416 Obligationen der Rheingau-Elektrizi
tätswerke Akt.-Geſ., Aktien der Bayeriſchen Celluloidwaren-
fabrik vorm. Albert Wacker Aktiengeſellſchaft, Aktien der
Maſchinen und Armaturfabrik vorm. Klein, Schanzlin
Becker, 5 Obligationen und Aktien der Ruſſiſchen Geſell
ſchaft „Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft“, Aktien dor
Compagnie Centrale d'Energie electrique, Aktien der
Schweigeriſchen Geſellſchaft für Metallwerte, Kuxe der Ge-
werkſchaft Raſtenberg, Aktien der Deutſchen Hypotheken-
bank in Meiningen, Kommandit-Anteile von 1911 der
Direction der Disconto-Geſellſchaft, Aktien der Amſterdam-
ſchen Bank (Ablöſung der Gründerrechte), Aktien des

Croedit Anverſois.
Die größeren Finanzoperationen, an denen wir uns im Jahre

1912 durch Uebernahme oder Beteiligung intereſſiert haben, und
die größtenteils bereits abgewickelt wurden, ſind im weſentlichen
die nachſtehenden:

4 9 Deutſche Reichsanleihe und 4 Preußiſche konſolidierte
Staatsanleihe von 1912, 4 EiſenbahnAnlehen und 4 9
Allgemeines Anlehen der Königlich Bayeriſchen Staats
regierung, 4 Lübecker Staatsanleihe, 4 Oldenburgiſche
Staatsanleihe von 1912, 45 Württembergiſche Staats
anleihe von 1912, 4 Belgiſche Schatzbons von 1912, Bul-
gariſche Schatzbons von 1912, 4 9 Anleihen der Städte
Altong, Barmen, Bromberg, Charlottenburg, Dortmund,
Leipzig München, Saarbrücken, Ulm, Wiesbaden, 438 7
Anleihe der Anatoliſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft Serie III,
455 Hhypotheken-Pfandbriefe Serien XIX und XX der
Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft, 458 Obliga-
tionen der Elektrizitätswerk Südweſt Aktiengeſellſchaft,
456 1 Obligationen der Elektro-Treuhand-Aktiengeſell
ſchaft, 4 Obligationen der Großen Caſſeler Straßenbahn,

4 9 Obligationen der Drehen Leipziger Straßenbahn,
4 9 Hannoverſche Landes KreditAnſtalt bligationen (zwei
Emiſſionen), 5 5 Obligationen der Heldburg, Aktiengeſell
ſchaft für Bergbau, bergbauliche und andere induſtrielle
Erzeugniſſe, 4 9 Schuldverſchreibungen Abteilung IX der
Herzoglichen Landeskreditanſtalt zu Gotha, 4 7 Obliga-
tionen der Heſſiſchen EiſenbahnAktiengeſellſchaft, 5 Firſt
Mortgage 88 hear Gold Bonds der Interborough Rapid
Tranſit Company, 4 S Pfand und Kreditbriefe des Land
wirtſchaftlichen Kreditvereins im Königreich Sachſen,
416 5 Obligationen der Ludwig Loewe Co. Aktiengeſell
ſchaft, 435 Obligationen der Maſchinen und Armatur
Fabrik vormals Klein, Schanzlin Becker, National Rail
wahs of Mexico one hear promiſſory notes, 438 hypo
thekariſche Schuldverſchreibungen von 1912 der Ueberland-
zentrale BirnbaumMeſeritz Schwerin a. W.

Neue Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft, der
„Allianz“ Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft, der Bensberg-
Gladbacher Bergwerks- und Hükten Aktiengeſellſchaft „Ber
zelius“, der Chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron, der
„Compioir Foncier“ Aktiengeſellſchaft für Grundkredit, der
DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks- und HüttenAktien
geſellſchaft, der Deutſch Ueberſeeiſchew Elektrizitäts- Geſell
ſchaft, der Eduard Lingel Schuhfabrik Aktiengeſellſchaft,
Erfurt, der Filter- und brautechniſchen Maſchinenfabrik
Akt.Geſ. vormals L. A. Enzinger, der Geſellſchaft für elek
triſche Unternehmungen, der Geſellſchaft für elektriſche
Beleuchtung v. J. 1886, St. Petersburg, der Hamburg-
Amerikaniſchen PaketfahrtAktiengeſellſchaft, der „Jmatra“
Sociéte Anonhme pour l'exploitation et la diſtribution
d'Energie électrique, Brüſſel, der Rheiniſchen Stahlwerke,
der Ruſſiſchen Geſellſchaft „Allgemeine Elektrizitäts-Geſell
ſchaft“, neue Aktien Serie I. und 424 Obligationen
(Emiſſion 1910 b) der Deutſch-Süd amerikaniſchen Tele
graphen Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft, neue Aktien und
416 95 Obligationen der A. Riebeckſchen Montanwerke
Aktiengeſellſchaft.

Neue Aktien der K. K. Priv. Allgemeinen Oeſterreichiſchen
BodenCreditAnſtalt, Wien, der Amſterdamſchen Bank, der
AzowDon Commerzbank, der Banca Marmoroſch Blank

Co., Societate Anonima, Bucareſt, der Bank für elek-
triſche Unternehmungen in Zürich, der K. K. Priv. Bank
und Wechſelſtuben Aktiengeſellſchaft „Mercur“, Wien, der
Oſtbank für Handel und Gewerbe, der Preußiſchen Pfand-
brief-Bank, der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel,
der Württembergiſchen Vereinsbank in Stuttgart.

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen.

Die unter obiger Ueberſchrift laufenden Engagements be-
zifferten ſich Ende 1912 auf:

16 484 209.95 Aktien von Banken,
2 580 000. Kommanditiſtiſche Beteiligung bei Bank-

geſchäften,

A 19 064 209.95
Die hierauf laut Gewinn und Verluſt-Konto entfallenen

Gewinne verteilen ſich:
1. auf unſeren Beſitz an Aktien mit C 900 815.60
2. auf unſere Kommandit-Beteiligungen mit 139567.76

A 1 150 383.36
Bankgebäude.

Dieſes Konto umfaßt unſere Bankgebäude (inkl. Mobiliar
und Einrichtung) in Berlin, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Halle
a. Saale, Hannover, Leipzig, München, Nürnberg, Bamberg,
Frankfurt a. O., Freiburg (Breisgau), Gießen, Neuſtadt (Haardt),
Quedlinburg, welche unter Berückſichtigung der bisherigen und
der per 31. Dezember 1912 vorgenommenen

Abſchreibungen mit 17 811 904. 98abzüglich Hhpotheken und Reſtkaufgelder
auf Berlin, Werderſcher Markt 2—4,
Schinkelplatz 5, Niederlagſtraße 4—-5, auf
Hannover, Aegidientorplatz 3, auf Frei-
burg (Breisgau), Münſterſtraße 2, im
Geſamtbetrage von 22 3580 000.
d. h. per Saldo mit 44 15 461 904. 98

in der vorliegenden Bilanz erſcheinen.
Zweiganſtalten.

Unſer Jnſtitut beſaß am 1. Januar 1913 neben ſeinen Haupt
ſitzen in Berlin und Darmſtadt Zweiganſtalten in folgenden
Städten, und zwar:

Filialen in: Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Halle (Saale),
Hamburg, Hannover, Leipzig, Mannheim,
r Nürnberg, Stettin, Straßburg
i.

Niederlaſſungen in: Bamberg, Cottbus, Forſt (Lauſitz, Frank
furt a. O., Freiburg (Breisgau), Fürth,
Gießen, Guben, Landau (Pfalz), Neuſtadt
(Haardt), Offenbach a. M., Quedlinburg,
Wiesbaden.

Depoſitenkaſſen in: Bamberg, Berlin und Vororten (30), Darm
ſtadt, Frankfurt a. M. (3), Hannover (3),
Leipzig (5), Greifswald, Ludwigshafen a. Rh.,
Prenzlau, Sorau N.L., Spremberg-L.,
Stargard i. P., Stettin (2).

Agenturen in: Alsfeld (Oberheſſen), Butzbach, Herborn,
Kehl, Paſewalk, Sangerhauſen, Senftenberg.

Die Direktion.
Durch die von uns beſtellte Kommiſſion iſt die in den Anlagen

des gegenwärtigen Berichts wiedergegebene Bilanz ſowie die Ge-
winn und Verluſt- Rechnung des Jnſtituts eingehend geprüft
worden; wir finden gegen dieſelben nichts zu erinnern und er
klären uns mit dem vorſtehenden Bericht der Direktion, welchem
wir nichts hinzuzufügen haben, in allen Teilen einverſtanden.

Der Aufsichtarat.Dr. Kaempf, Vorſitzender. (1375
ſieh u. Inventar Auktion

Dienstag, den 11. März d. Js., vorm. 10 Uhr.
gen Todesfall des Beſitzers ſollen auf dem Gutshofe des

erſtorbenen Herrn Gutsbeſitzers Emil Thieme in erſtedtv

bei Vahnſtation Oberröblingen a. See und Erdeborn zu den im
Termin bekaverſteigert S machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend

5 ſchwere Arbeitspferde, darunter eine gen e tragende Stute,
1Blauſchimmel (Hengſt), 9 Kühe, friſchmilchend und hochtragend,

Bullen, 6 Stück Jungrie, 7 Schafe, 3 Futterſchweine, 1 Zucht
eber, 2 vierzöller und 2 ſchmale Wagen, 1 Jagdwagen, T Laſt
ſchlitten, 2 eiſerne Pflüge, 1 Holzpflus, 2 Paar Eggen, 1 Paar
Sagateggen, 2 Kultivatoren, 2 e 2 Dreiſchare, 1 Ringel-walze, 1 dreiteilige Walze, 1 Ackerſchleppe, 1 ütſhierre

Fege, 1 Drillmaſchine, 1 Grasmähmagſchine, 1 Getreidemäh
waſchine, 1 Maſchinenſchleifſtein, 2 Mohnkaſten, FWalwagr

SSacktreppe, Futterkaſten, hwanne, 1 Jauchenfadämvffaß, 1 Stiteeſtg 1 Butterwäſche, 2 große Mil en,
Sutſchaeſchirr 1 Wagenplane und noch verſchiedene Geräte,troh und Rübenſchnvel (1293

ZuftWre Das Inventar und Vieh befindet ſich alles in gutem

Die Erben. J. A.: W. Salomon.

Die am 10. d. Mts. angeſagte

Vieh u. Inventar Aulktion
in Nienſtedt bei Rieſtedt

findet wegen eingetretenen Todes des Beſitzers
nicht ſtatt.

Die Erben.

Saatgut.Als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der ProvinSachſen verkaufe gut ren ab Niemberg: Provinz
aatgerſte Kwaſſitzer Hanng 1. Abſaat, ſehr ertragreich.

Garantierte Keimfähigkeit 94
Preis b. Abn. v. 1—9 Ztr. 10-19 Zir. 20—99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Arbeoltsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67.stellen: Ascherseleben, zu rn rtraubenstrasse 19: EPilenbursg, Sehulstrasse 16 I; Eisleben
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 5768: Halberstadt:
Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshof 15; 8Salz-wedel, St. Georgstrasse 90; St endal, Frommhagenstrasse 14;
Torgam, Eischerstrasse 4 II Weissentfels, Hirsemann-
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;Worbis (verbunden mit àder gemeinnützigen Rechtsauskunft):

2Z eitz, Rossmarkt 15. 37459Vermittlung von einheimiscehen Arbeitern aller Art
o09 und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-

beamte Landwirtschafterinnen a. Aufviehtaspersonal.
pro 1 Ztr. 1550 M. 1525 M. 13500 M. 1255 M.
Proben auf Wunſch. Zeplgpe in r Segr eingeſandten Säcken

enzu halben
tt tDr. G. Humbert, Poſt ganten 9

Vp to date- Saatkartoffeln Suche

Juli
e im vorigen hre b ut zu kaufen. AnzahlSt Wagte r e e eu e k d t.A. Schulte, görble kel Auſlede ndwirt u



Bekanntmachung.
In Venkendorf iſt unter dem Ochſenbeſtande des Amtsrats

von P r ünd die Maul und Klauenſeuchefeſtgeſtellt worden. Aus dieſem Grunde wird aus den Gemeinden
Lieskau, Schiepzig, Lettin und Döblitz ein Beobachtungsgebiet ge
bildet. Für das r treten die in der landespolizei
lichen Anordnung des Herrn e r präntdenten vom 7. Dezbr.
1911 enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S. den 7. März 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4306. von Krosigk. [4230Jageßordnung für de Sigung der TtadtrerordnetenVerſanmlung

am Montag, den 11. März, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Landenteignung zur Brachwitzerſtraße. 2. Fluchtlinienänderung für die Falkſtraße. 3 See von Kap. III B2
Straßenunterhaltung. 4. Verzicht a achforderung von Pflaſter-
koſten. 5. Umbau von Feuerwehrfahrzeugen. anderwerb in
Cröllwitz. 7. Petition betr. Anbringung von Reklameſchildern.
8. Errichtung eines Gebäudes für die Fortbildungsſchule. 9. Nach
trag zum Mietvertrag betr. das Stadttheater. 10. Petition um Er-
höhung der Subvention für das Stadttheater-Orcheſter. 11. Petition
um Verbeſſerung der Lage der Mitglieder des Stadttheater-
Orcheſters. 12. Erweiterung der Betriebsanlagen für die Gas und
Waſſerwerke. 13. Beihilfe zum Verbandstage der Böttcherinnungen.
14. Erſatzwahl von Deputations pp. Mitgliedern.

Geſchloſſene Sitzung.15. Armenpflegerwahl. ſonen Ankeuung von Beamten.
21.--24. Desgleichen. 25.-28. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteber.

lipendien für Besucher gewerblieh. Fachschulen.

Die Handelskammer V re a. d. S. kann in dieſem Jahre
aus dem Erträgnis der Bankier Ernst 175377 tun
fünf Stipendien zu je 75.00 Mk. bewilligen. Tüchtige un
würdige junge Leute, Söhne Halleſcher Bürger, welche die zum
Beſuche gewerblicher in Halle a. d. S. beſtehenden Fachſchulen
erforderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen können, ſind in erſter
Linie zu berückſichtigen; nur wenn in Halle a. d. S. zweckentſprechende
Fachſchulen nicht beſtehen, können Bewerber, welche auswärtige
Schulen beſuchen, berückſichtigt werden.

Ferner kann ein Stipendium von 150.00 Mk. und zwei
ſolche von je 100.00 Mk. aus dem Stipendienfonds der Handels-
kammer verliehen werden. Dieſe Stipendien ſollen zur Beſtreitung
von Auslagen, die durch den Beſuch einer kaufmänniſchen oder
gewerblichen Fachſchule oder Bergbauſchule notwendig werden,
dienen. Die Stipendien können gewährt werden bedürftigen
Söhnen von Kaufleuten oder kaufmänniſchen Angeſtellten aus demBezirke der Handelskammer zu Halle a. d. S. (Regierungsbezirk
Merſeburg mit Ausnahme der Kreiſe San rbanſen und Schweinitz)
oder ſolchen jungen Leuten, welche bei einer 8 rma des Handels-
kammerbezirkes ihre Vorbildung zu einem kaufmänniſchen oder
techniſchen Berufe empfangen oder empfangen haben.

Nähere Auskunft erteilt das Bureau der Handelskammer zu
Halle a. d. S. Franckeſtraße 5 Bewerbungsſchreiben ſind
bis zum 1. April d. Js. an die Handelskammer zu richten.

Halle a. d. S., den 6. März 1913.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther. Dr. Pfanhl.

Dr. Lembser.

4206)

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 1. bis 28. Februar 1913 ſind die nachſtehend

aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädtiſchen Straßen
bahn gefunden worden: 83 Damenſchirme, 1 Spazierſtock, 1 gelbes
Abrißheft, 1 Hörrohr, 1 kaufmänniſches Rechenbuch, 1 Muff
(Nerz), 1 Paket, enthaltend 1 Paar Handſchuhe und Gummiband,
1 Marktnetz mit Puppe, Flaſche uſw., 2 Paar und ein einzelner
Handſchuh, 1 Rolle Bindfaden, 2 Portemonnaies, enthaltend 1,25
Mark und 80 Pf., 1 blaue Schürze, 1 Medaillon mit blauem
Stein. Wir fordern die betreffenden Eigentümer auf, ihre An-
ſprüche innerhalb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an
laufenden Friſt von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord,
Seebener Straße 62, geltend zu machen. Nach Ablauf dieſer
Friſt gelangen die Fundſachen zur Verſteigerung. Der Termin
wird noch beſonders bekannt gegeben.

Halle a. S., den 4. März 1913.
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn.

Aufnahme rades Ertrages ueiner Staude Bei größeren7 Pf. W 7

v eGCpochemachende Original »SaatKartoffel-Neuheit

66 Zaäqhter:

ukunft L

95
iſt ein vollſtändiger Erſa hat alle Vorzüge, die eineſr Wikh gen „Fukun Speiſekartoffel haben muß.

ſtand auf dem Berliner Verſuchsfeld nach dem Bericht über7 ukunft die „Anbauverſuche der deutſchen Kartoffel Kulturſtation
im Fahre 1910, erſtattet vom Profeſſor Dr. C. v. Eckenbrecher“ von 140 Aubau-
ſorten an fünfter Stelle mit 330Doypelzentner Knollenertrag proHektar.
Auch im Jahre 1911 und 1912 erzielte e bei dieſen Anbauverſuchen
glänzende Erfolge. Auf den Wirtſchaftsfeldern des Züchters brachte
„Zukunft““ im Dürrjahre 1911 einen Durchſchnittsertrag von
506 Doppelzentner pro Hektar. Die Ernte 1912 brachte auf denſelben
Feldern einen Durchſchnitt e rrLI von 343 Doppelzentner pro Hektar.

Laut Origina r 20--82 tragFür die Güte unſerer Thieled Original Zukunft ſpricht u. a. daß bereits
in dieſem Jahre Kartoffelſorten unter dem Namen „Zukunft“ angeboten
werden, die aber ſämtlich in keinem Falle etwas mit unſerer, dem Züchter

durch Diplom der 9anerkannten „Zukunft“ gemein haben. Man gehe ſicher85 D. r G. Ehieies Original r
Preiſe:

5 kg M. 8.50
10 kg M. 6.

50 Kg.Verſand unter Garantie
der Echtheit in plom
bierten Säcken nur
durch den Generalver
trieb der KartoffelNeu
züchtung Zukunft

Peters Schulze, Wittſtock (Doſſe) Hr. II.
Fordern Sie noch heute GratisProſpekt.

Von morgen Sonnabendab ſteht ein großer Transport
prima dochtrag. u. neumilch.

Kühe
preiswert bei mix zum Verkauf.

S. Piſferling, artenaße 17.

Breslauer Disconto-Bank.
Bank für Handel und Industrie

(Darmstädter Bank).
Die eng der Breslauer Disconto-Bank hat

am 3. März 1913 beschlossen, den mit unserer Bank geschlossenen
Vertrag zu genehmigen, auf Grund dessen das Vermögen der
Breslauer Disconto-Bank als Ganzes unter Ausschluss der Liqui-
dation mit Wirkung vom 1. Januar 1913 ab auf unsere Bank
übergeht und dagegen für die nicht in unserem Besitz befind-
lichen Aktien der Breslauer Disconto-Bank Aktien der Bank für
Handel und Industrie nach dem unten angegebenen Verhältnis
gewährt werden.

Nachdem die Beschlüsse der Generalversammlung in das
an elurogjeter sind, fordern wir die Aktion äre der
Breslauer Disconto-Bank hiermit auf, ihre Aktien mit Gewinn-
anteilscheinen für 1913 u. ff. und Ernonerunger u arithmetischS mit einfachem, bei den untenstehenden Stellen erhält-
chem Verzeichnis zum Umtausch einzureichen. Gegen Ein-

reichung von nom. Mk. 1200.-- Aktien der Breslauer Disconto-
Bank mit Dividendenscheinen ab I. Januar 1913 u. ff. und Er-
neuerungsschein werden nom. Mk. 1000. Aktien unserer Bank
mit Dividendenscheinen ab 1. Januar 1913 u. ff. gewährt.
Gleichzeitig 9 21 A. h. MK. 15.-- auf jede Aktie von
Mk. 600.- und. Mk. 30.- auf jede Aktie von M. 1200. gegen
Quittung zur Auszahlung.

Die Einreichung der Aktien hat innerhalb der Prist
vom 10. März bis 10. Juni 1913 einsehliesslich
bei den nachstehenden Stellen während der bei jeder üblichen
Geschäftsstunden zu erfolgen

bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin u. Darmstadt,
deren Filialen Düsseldorf. Frankfurt a. Halle a. S.,Hamburg, Hannover, Leipzig. Mannheim,

München Nürnberg. Stettin, Strass burg i. E.
und deren Nederlassungen bezw. Depositenkassen in

BRamberg. COottbus, Forst i. L. Frankfurt a. O.,
Freiburg i. Br., Fürth i. B., Giessen, Greifs-
wald, Guben, Landau (Pfalz), Ludwigshafen,
Neustadt a. d. Haardt, Offenbach a.Prenzlau, Quedlinburg Sorau, Spremberg,
Stargard i. P., Wiesbaden,ferner bei den von uns übernommenen bisherigen hieder-
lassungen der

Breslauer Disconto-Bank in:
Breslaun, Beuthen O. /S., Glatz, Gleiwitz,
Görlitz, Habelschwerdt, Jauer, Kattowitz.,Kreupaburg O. /S., Lauban, Leobschütz.,
Myslowitz, Veustadt O. /S., Oppeln, Ratibor.,
Rybnik, TDabrze, TZiegenhals,

ausserdem in
bei Herrn H. M. Fliesbach's Wwe.,

Königsberg bei der Ostvank f. Handel u. Ge-
Posen werbe u. deren sämtl. Niederlassungen.

Diejenigen Aktien der Breslauer Disconto-Bank, die innerhalb
der gesetzten Frist nicht zum Umtausch eingereicht sind, werden

emäss S8 290, 305 HGB. für kraftlos erklärt. Die gegen die für
raftlos erklärten Aktien auszureichenden Aktien unserer Bank

gerden wir für Rechnung der Beteiligten bestmöglichst zum
Börsenpreis verkaufen und den Erlös zuzüglich der auf die
Kkraftlos erklärten Aktien entfallenden Baarzahlung von M. 15
auf t Aktie von Mk. 600 und Mk. 30 auf jede Aktie von
M. 1200 zur Verfügung der Beteiligten halten. Das Gleiche gilt
in Ansehung eingereichter Aktien, welche die zum Umtausch in
unsere Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und uns nicht
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung
gestellt sind.

Im UVUebrigen werden eventuelle Ankäufe von Aktien der
Breslauer Disconto-Bank behufs Komplettierung oder Verkäufe
von nicht umtauschfähigen Aktienbeträgen durch die oben
genannten Stellen vermittelt. (1376Berlin, im März 1913.

Bank für Handel und Industrie,
Ausſchreibung. Altbewährte Orig. Kilies

Strohſchneider mit und
Die r der Tor ohne Mechanik von 24ſtraße zwiſchen apnticherplas an bis 50

S un er m ver ee r wer erehe werden. Angebote d bis Rotations-Düngerſtreuer
Kilies, 1,65 m Spureitag, den 14. März 1913,vorm. 10 ühr im Magiſtrats- nBureau I, Zimmer Nr. 23 des Schwere 4 7 breit

Wagegebäudes, einzureichen wo hinter den Rädern, ſtellbar von

Max Niederlein als Jnhabers
der Firma Dr. Pollak Co. zu

alle a. S. iſt zur Abnahme derSiahrecunng des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berückſich-
tigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur An-

örung der Gläubiger über die
ſtattu der Auslagen und

die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger-

ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich oe
r chläge entnommen Michael Kilies. Luckenwalde.

alle a, S, den 6. März 1913. Fangrienbähne, pr. Sänger/ vr.
Städtiſches Tiefbauamt. Wilbelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Ausſchreibung. Hohe Erträge
lerehe erherdrerigert 22rafenſtraßee e Runkelsamen,Werden Angebote ſin bis Diens I. Eckendorfer Originalabſaat,

tag den 11. März 33 vor r gelb; r denmittags 9 Ubr im Magiſtrats ſelben ab hier gegen ananmo
Bureau J, Zimmer Nr. 23 des brutto für netto 50 Mk. p. Btr.
Wagegebäudes, einzureichen, wo Poſtkolli 6 Mk., darunter wirdſelbſt die Bedingungen nebſt nicht abgegeben. [1105
Keichyingen ausliegen und auch P Voigt H

e Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können. Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Halle a. S., den 7, März 1913.

r n mitteljährig, 1,85 hoch, kern gung
da Vermgen Arbeitspferd, ſteht, weil kein Paß

Aubreh hein ze 25.mr Ter 3852. ((1377

erde z. Schlachtenpf jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
lle a. S., Glauchaerſtr. 79.Halle Fernruf 518. [37

lachtPſerde e geren
A t Thurm, Reilſtr. 10.v Telephon 507.

r ſchuffes der Schlußtermin e H 0 f h un J
zu verkaufen 1385den 8. April 1913,vormittags 1125 Uhr, Obermaſchwitz Nr. 7.

alle a. S.,

Kaufmannslehrlinge
müſſen geſetzlich einer Krankenkaſſe angehören. Sie werden
der Zwangskrankenkaſſe befreit, wenn ſie vor Beginn der Leher
eintreten in die bekannte
Zereine für

erein), e. H.,

Kranken- und Begräbnis-Ka
andlungs-Commis von 1858. (Kaufmänniſch
itz Hamburg. Geſchäftsſtelle i. Halle a. S. beiHe

Wilhelm Eichen, Leipzigerſtraße 56

ſſe des

er

rrn

Tüchtige Schneiderin,
zur Anferti
von Berlin nach hier verzoge empfiehlt 9 ge

g eleganter ſowie ein
hrten Damee

facher etten, Bluſen, Konſt
mandenkleider von tadelloſem Sitz bei ſauberſter Ausführung

Marta Rosenwal
Ludwig Wuchererſtraße 18 II.1368)

9

Ich ſuche für einen befreundeten
Herrn zwecks Kauf oder Pacht

kleineres Gut
von ca. 300--800 Morgen. Vor-
länſig wgrigvares Vermögen ca.
50 Wark. Jch erbitte nur
direkte Offerten, ſolche von Ver
mittlern bleiben unberückſichtigt.
Strengſte Diskretion wird zu
geſichert. O. Kellner, Rent-meiſter der von Bredow'ſchen
Begüterung zu Bredow (Oſt-
havelland).

ald, neue

Stadt V zu verkaufen. Off. u.
Z. qu. 2375 an die Exp. d. Ztg. erb.

Hausgrundſtück
mit gutem t twgpettge äft
in r Dorfe des KreiſesDelitzſch (Bahnſtation) preiswert
u verkaufen. Bietet ſichere
Eriſtenz. Offert. unt. Z. d. 2384

bitte i. d. Exped. d. Ztg. niederzuleg.

Gut,
40--80 Morgen groß, möchte ich
kaufen. Offerten u. R. 126 an
Jnvalidendank, Martinsberg 2.

Einfamilien Villa
in günſtiger, ruhiger Lage, mit
Vor und Hintergarten, Nä e
Wittekind, preiswert zu verk.
Adreſſen unt. B. V. 8244 an
Rudolf Mosse, Halle.

S Rittergut
D Mrg., 80 Mrg. Wieſe, 15 Mrg.

Ein ganz zuverläſſiger
Kutſcher

mit nur langjähr. beſten Zey
findet Stellung auf RiGebofen b. Artern. ruhen

Einfgches Fräulein
ſelbſt. kochen kann und kätig im
Haushalt mithilft, zu ſofort alsStütze v ucht. Offert. m

eugnisabſchrift. und
Gehaltsanſpr. an Frau Ober
inſpektor Krante, Domäne
Schortewitz bei Großweißand
n Anhalt. 1134Perſoken ſiſece

Suche für meinen S1. Avril er. Stellung alen

Volontär-
Verwalter.

Derſelbe,213., mit Einj.Zeumit jeder prakt. Arbeit vertrat
abſolviert jetzt Kurſus für
Rechnungsführer; Stellung in
intenſiver irtſchaft der

alleſchen Gegend bei vollem
amilienanſchluß bevorzugt

Gefl. Off. unt. B. H. 8247 an
X Rudolf Mosse, Halle.

uche für m. Sohn (20, g.i. s Berecht Schein in
freiw. Dienſt), welch. 2 J. die Land
wirtſch. erl. hat u. jetzt 13. lang als
Volont.Verw. m. Erfolg tät. gew,
auch mit guten Zeugn. verſehen ſſtSiege 2, Verwalter,
evtl. wieder als Volontär-Ger-walter. Gefl. Angebote r
Z. t. 2378 an die Exped. d. Ztg.

Neueſte
Motordreſchmaſchinen,

Fabrikat Heinr. Lanz und Badenia,
étroh reſſen (Rauſſendorf)

tets a ger (4097(ar Kepi
Man verlange relsuſten.

Saatkartoſſeln
r e Königin, Namenlos,

rocken, Cymbals frübe ertra reichſte Gorsdorfer frübe

Se n. Abſaat.,gibt ab Barth, Wieskau.

Jaſenfelle

verh. Pferdeknechte
erhalten bei gutem Lohn dauernde
Beſchäftigung. 1315Rittergut Grüningen
bei Greußen in Thü ringen.
Für größere Drogerie in

Halle a. S. wird per 1. April ein
unger Mann mit guten Schul
enntniſſen als

Lehrling
geſucht. Auf Wipl Koſt und
Logis im Hauſe. Gefl. Off. unter
Z. w. 2380 an die Exped. d. Ztg.

Wirtſchaftsfrl., Köchinnen,ädchen für Küche u. Haus,
Stub. u. Hausmädch.

r ier und auswärts geſucht.
Llisabeth Brieger, ne
Stellenvermittlerin, Geiſtſtr. 50 I.

Mamſells für Güter, Köchin.,
Stuben u. Hausmädch., Mädch.

ungfern,

Allgigdienen Ig Pranke,
e werbsmäßige Stellenvermittkern Schmeerſtraße o

Tuchtige Haushälterin
ſofort geſucht von Arztfamilie
auf d. Lande (Nähe Harz). z
mit Zeugnisabſchr. erb. u. Z. b. 2382
an die Exped. d. Ztg. (1384

Suche für meinen Sohn, der
die Landw. Schule in Delitzſch
beſucht, für die Zeit vom 1. April
bis 1. Oktober Stellung auf

Gute ohne gegenſeitige
ergütung bei Familtenanſchluß.

Off. unter Z. a. 2381 an die
Exped. d. Ztg. erb. (139

uch e zum 1. April 193erüns Volontär
mit Penſionszahlung. Reg. Bezirk
Merſeburg od. Thüringen bevorz.
Gefl. Off. erb. unter Z. e. 2385
an die Exped. d. Ztg. (4211

Landwirtstochter, 23 J, ſucht
Stell. als Stütze b. ält. Ehepaar
od. Dame m. Familienanſchl. Off.
u. Z. c. 2383 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

.„Empfehle Mamſells, ältere u.
jüngere Mädchen für Stadt u.
Land. Laura Falcke verw.
Haft. gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Rauniſ
Telephon 3872. (1369
Junge Mamſell
Stellung. Off. erb. u. Z. v. 2379
an die Exped. d. Ztg. (4214

Dermenmger
Herrsch. I. d. II. Hans

6 Zim. u. Zub., Zentralheizung,
elektr. Licht, iſt p. Juli oder

äter zu vermieten Alte
romenade26, vornehmſte Lage

im Zentrum. Näh. daſelbſt u.
Königſtr. 2 bei Fischer.

Niemeyerſtr. 4
ein 148 am großer, heller
Raum mit anſchließenden
2 heizbaren Zimmern, paſſend
für Verſammlungs Lokal,
Auto- Garage oder Nieder-
ſage mit Kontor, es iſt auch
Stall für 2 Pferde vorhanden
I. April d. Js. od. ſpät. zu verm.
Näh. beim Hausmeiſter Bloeh,
Verwaltungsgeb. der „Jdunag.

Sbnisſtrafe

Geldverkehr

n t eun
Offert.
Exped.

d. Ztg. Rückporto iſt beizufügen.

22
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 183,
So ſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 3. März 1918.
Der Gerichtsſchreiber

des König z Amtsgerichts,
eilung 7.
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--vxv“-mv=”x=— e e „=„”vC—x-provinz Sachſen und Umgebung.
per landwirtſchaftliche Kreisverein Merſeburg

März eine Vereinsverſammlung ab. Der V ndezielt am b. L 3 ſ ezrg orſitzende,
na

rzlichen 2mee von 18 verdienten Dienſtboten vorgenom

Diplomen, außerdem in anſehnlichen Gel
tzeit betrug 51, die kürzeſte 25 Jahre. Es erhalten dieſeen a) die bei Herrn Amtsrat von Zimmermann beſchäftigten

Arbeiter
agner (51 Jahre im Dienſte), r (41),

38), Hoffmann (37), Weidig

chä a e r (30), tie Deo 3 C r rrn ergutspächter aſet icben a beſchäftigte Wunſchick (20); die bei Herrn

Amtmann Behling- r beſchäftigten Ackermann (84),Sachs (82) S ſhalidten wi e) die bei Herrn Rittergutspächter
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pferde), 515 Zugochſen; zur Maſt ſtehen 300 Stiere, 15 000 Schafe,
An Arbeitskräften werden im Geſamtbetriebe beſchäftigt 2000 Per
jonen, ohne die Kinder. Maſchinen werden in weiteſtgehendem
Raße verwendet, ca. 20 Dampfpflüge, 2 Rübenheber, 90 Mäh-
naſchinen, 7 Dreſchmaſchinen, 18 Drillmaſchinen (Dehne Simplex),
21 Hackmaſchinen (Dehne) und 20 Weſtfäl. Düngeſtreumaſchinen.
Außer der Stalldüngung wird an künſtlichem Dünger vor allem
Chili-Salpeter, AmmoniakSuperphosphat, Kaliſalz und Kainit
vetwendet. Ankauf im Geſchäftsjahre für 200 000 Mk. Eine Feld
bahn von ca. 58 Km. Länge r ſämtliche Wirtſchaften mit
einigen Anſchlüſſen an die Staatsbahn; als Betriebsmittel dienen
Lokomotiven und 200 Rübenwagen; die Zuckerfabrik verarbeitet
pro Tag (Doppelſ icht) 24 000 Zentner Rüben; die Schnitzeltrock-nun Epſtem Büttner) produziert täglich ca. 1200 Zentner
Ardenſchmitel. Ueber die Bedeutung der öffent-
lichen Lebensverſicherung für den Landwirt ſprachſodann Herr Paul Büſchel Halle a. S., General Kommiſſar des
Verbandes öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in Deutſch
land.

vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Aus Gera-Reuß wird un berichtet: Die letzte Mitglieder-

verſammlung der Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß“
heſprach im erſten Teile des Diskuſſionsabends die Frage der
Erſchließung des reußiſchen Oberlandes und deſſen wirtſchaftliche
Angliederung an das betriebſame Unterland durch eine möglichſt
direkte Eiſenbahnlinie. Die Erörterungen gipfelten in
dem Ergebnis, daß der von den Intereſſenten des Oberlandes an-
gſtrebte Anſchluß an das Wirtſchaftsgebiet der Landeshauptſtadt
durch die Weiterführung der ſächſiſchen Stichbahn Plauen--Schleiz
nach Moßbach an die preußiſche Linie Triptis--Marxgrün nicht
gewährleiſtet würde. Jm Gegenteil, der Bau dieſer Eiſenbahn
werde dem Fürſtentum vorausſichtlich ſogar wirtſchaftliche Nach
teile bringen, denn ſie lenke Verkehr und Erwerbsleben des Ober
landes nach anderen Bundesſtaaten, anſtatt nach dem reußiſchen
Unterlande Die von dem Schleizer Eiſenbahnkomitee angeſtrebte
direkte Verbindung Gera--Aum leiz Saalburg-- Nord
halben ſei ohne Frage das beſte Projekt. Sei aber deſſen Durch-
führung zurzeit aus beſonderen Gründen nicht zu erreichen, ſo
wöre es zweckmäßig, ein weiteres Projekt ins Auge zu faſſen,
das Schleiz durch einen Schienenſtrang über Zeulenroda--Trie-
bes-Wünſchendorf mit Gera verbinden will. Der Durchführung
dieſes Eiſenbahnbaues ſtänden keinerlei Schwierigkeiten entgegen,
zum Teil könnten bereits vorhandene Linien benutzt werden und
ihre Rentabilität liege auf der Hand. Es gelte nur, die maß-
gebenden Faktoren in beiden reußiſchen Fürſtentümern und in
Sachſen dafür zu intereſſieren. Jm Anſchluß an das Ver
mögenssſteuerprojekt zur n der neuen Militärvorlage
wurden die Grundwertverhältniſſe im Reiche, wie in den einzel
nen Bundesſtaaten erörtert und dabei auf die bedenkliche Er
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der ſteigenden Bentrg des Grund und Bodens durch
Hypotheken hingewieſen. Die Mehrbelaſtung beziffert ſich pro
Jahr auf 1 800 000 000 Mark. Eingehend wurden ſchließlich
noch die Richtlinien einer den Verhältniſſen und Bedürfniſſen des
Fürſtentums entſprechenden Aenderung des Kommunalwahlrechts
und der Kommunalverwaltung beſprochen und dabei feſtgeſtellt,einmal die Beibehaltung der gegenwärtigen Lerharinſſe um

völligen Zuſammenbruch s Selbſtverwaltungsſyſtems führen
müſſe, daß aber auch die Uebertragung der Beſtimmungen des
neuen Landtagswahlrechtes auf das Gemeindewahlrecht zu keiner
durchgreifenden Beſſerung der Verhältniſſe führen könne. Nur
ein Wahlrecht und ein Verwaltungsſhſtem, das den verſchieden
artigen Bedürfniſſen der kleinen Bauerngemeinden der Mittel
orte und der Städte geſondert Rechnung trage, dürfe dem Zwecke
einer anzuſtrebenden Reform entſprechen.

Der dem gothaiſchen Landtag zugegangene
Voranſchlag

der Staatskaſſenrechnung für das Herzogtum Gotha für die Jahre
1913 und 1914 weiſt an regelmäßigen Einnahmen den Betra
von 4672 200 Mk. auf, während die Ausgaben ſich auf 4 827 200
Mark belaufen, ſo daß in Wirklichkeit mit einem Fehlbetrage
von 154 000 Mark zu rechnen iſt, der aus den Ueberſchüſſen des
Vorjahres gedeckt werden ſoll. Die 1 ſind in erſter
Linie auf die Beſoldungserhöhungen infolge Aenderung der Be
ſoldungsgeſetze im Vorjahre zurückzuführen.

Eine Köpenickiade in neuer Auflage.
Geſtern nachmittag kam auf die Steuerkaſſe in Sanger-

hauſen ein beſſer gekleideter junger Mann, der ſich als Re
r v. BohlenHalbach vorſtellte und eine Reviſion der

teuerkaſſe „im Auftrag der Kreishauptkaſſe“ vornahm. Er ent
nahm dann der Steuerkaſſe 390 Mark mit dem Bemerken, daß er
ſie an die Kreishauptkaſſe abführen müſſe. Es ſtellte ſich dann aber
heraus, daß der Steuereinnehmer einem Schwindler zum Opfer
gefallen war. Der Täter ſoll ein Bureaugehilfe aus Sanger-
hauſen ſein. Es wird vermutet, daß er ſich nach Halle oder Leipzig
gewandt hat.

Sattel b. Nauendorf, 6. März. (Der Pferdezucht-
Verein Sattel) hat in ſeiner letzten Sitzung den Gutsbeſitzer
Brandt aus Prieſter zu ſeinem Vorſitzenden gewählt.

K. Bitterfeld, 6. März. (Gedenkfeier. Konfir-
mation. Turnſache. Arbeitsnachweis.
Kochkurſe.) Zur Erinnerung an die große Zeit vor hundert
Jahren veranſtaltet der Militär-, Geſang- und Turnverein der
nahen „Deutſchen Grube“ am nächſten Sonntag im Preußiſchen
Hof“ hier eine Gedenkfeier, beſtehend in Chorliedern, kla
mationen, turneriſchen Vorführungen, Theater und Anſprachen.

Am Sonntag Judica werden in hieſiger evangeliſcher Kirche
54 Schülerinnen der Mädchenvolksſchule und 76 Schüler der
Knabenvolksſchule durch Pfarrer Liz. Gelshorn konfirmiert.
Jn welch erfreulicher Weiſe in den Turnvereinen unſerer Stadt
gearbeitet wird, zeigen folgende Zahlen. Die Turnvereine
„Bitterfeld“, „Jahn“, „Vorwärts“ und „Frieſen“ zählen 601 Mit
glieder, worunter 107 junge Leute von 14—-16 Jahren ſind. Ge
turnt wurde im Vorjahre in 417 Turnzeiten mit 12 672 Beſuchern.
Die zwei Frauenabteilungen haben 19 Mitglieder. Jns Heer
traten 20 Turner ein. Jm t öffentlichen Arbeitsnachweis
wurden im Monat Februar 77 Stellen gemeldet, von denen 64
beſetzt werden konnten. Der Vaterländiſche Frauenverein für
den Kreis Bitterfeld hält jetzt für Goſſa und die umliegenden
Ortſchaften Kochkurſe ab. Leiterin iſt die Haushaltungslehrerin
Fräulein Bohne aus Bitterfeld.

Q Merſeburg, 6. ärz. (Kriegsmarine-Aus-ſtellung.) Die Kriegsmarine- Ausſtellung im „Strandſchlöß-
chen“ hierſelbſt erfreut ſich eines guten a Es ſind darin
in Modellen Linienſchiffe, Kanonenboote, Torpedoboote im kriegs-
brauchbaren Zuſtande vorhanden. Neben vielen anderen zur
Kriegsmarine gehörigen Materialien findet ſich auch eine Samm-
lung kolonialer Erzeugniſſe aus unſeren Kolonien. Aufklärende
Vorträge führen den Beſucher in das Verſtändnis der Kriegs
marine ein. Jnfolge des ſehr anſchaulichen Materials iſt der
Beſuch der Ausſtellung zu empfehlen.

m Querfurt, 6. März. (Muſterung.) Bei der dies-
jährigen Muſterung im Kreiſe Querfurt wurden ausgehoben zur
Marine 12, zur Garde- Infanterie 13, zur Garde-Fuß- Artillerie 2,
zur Eiſenbahnbrigade 1, zur Infanterie 196, zur ſchweren Ka-
vallerie 3, zur Feld Artillerie 11, zur Fuß- Artillerie 10, zu den
Pionieren 5, zu den Krankenwärtern 2, zu den Oekonomiehand
werkern 4, zur Erſatzreſerve 90, zum Landſturm 72, dauernd un
tauglich 22, wegen Unwürdigkeit ausgeſchloſſen 1 Mann. Die
übrigen Militärpflichtigen wurden ein Jahr zurückgeſtellt.

Weißenfels, 6. März. (Gewerbliche Fortbil-
dungsſchule. Luftflottenverein. Einwohner-
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mit Oſtern d. J. zwei hauptamtliche Lehrer angeſtellt. Nacheinem Vortrage des Generalmajors v. geubrehher wurde v

eine Ortsgruppe des deutſchen Luftflottenvereins begründet. Dr.
med. Kröber wurde zum Vorſitzenden und Oberſt z. D. Eickhoffzu ſeinem Stellvertreter gewählt. Die fortgeſchriebene Ein
wohnerzahl betrug am 1. März 34 022.Hreybarg (u.), 6. März. (Flurgang. Streit-
ſach e.) Wie vor 16 Jahren fand in Schleberoda wieder ein
Flurgang mit Muſikbegleitung und anſchließendem Ball ſtatt.

n der Verwaltungsſtreitſache des Pächters der Kamprabdtſchen
chankwirtſchaft gegen Magiſtrat und Polizeiverwaltung Freyburg

Kearuſio der Merſeburger Bezirksausſchuß auf Erteilung der
onzeſſion.

4 Naumburg, 6. März. ehe Ortsjubiläum.) Die an zwei Tagen ſtattgefundenen Wohltätigkeits
Aufführungen zum Beſten des hier zu errichtenden Bötticher-eneetns erbrachten einen Reingewinn von 857 Mk.

aſtor Thinicus konnte in ſeinem Pfarrſpiel Schönburg-
Poſſenhain auf eine 25jährige amtliche Tätigkeit zurückblicken, die
von großen Erfolgen begleitet geweſen iſt. An dem Jubiläums-
tage wurden dem beliebten Geiſtlichen durch ſeine Gemeindeglieder
und Amtsbrüder der benachbarten Gemeinden viele Beweiſe der
Freundſchaft und Anerkennung zuteil.

V Laucha (U.), 6. März. (Folgen der Kälte. Be
ſitzwechſel.) Infolge der Kälte iſt in den Weinbergen viel
Holz erfroren. Die Winterſaaten, beſonders die Roggenfelder,
in den höheren Lagen, ſind öfter ſo ausgewintert, daß ſie umge-
pflügt werden müſſen. Auch das ſchon weitentwickelte Frühobſt
mit ſeinen r hat Schaden gelitten. Das
Seifertſche Bauerngut in Großwilsdorf wurde von einem
Herrn Kuntze in Naumburg gekauft und wird aufgeteilt werden.

z Klepzig, 6. März. (Der gutbeſuchte Familien-
abend des Zweigvereins des vangeliſchenBundes geſtaltete ſich zu einer begeiſterten, einmütigen Kund-gebung gegen die Aufhebung des Feſuitengeſeres, Es
wurde veſHlofſen, folgende Reſolution dem Herrn Reichs-
kanzler und dem Bundesrat zugehen zu laſſen:

„Die für heute einberufene Verſammlung des Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes in Klepzig legt im Jntereſſe des
konfeſſionellen Friedens und des proteſtantiſchen Staatsge-
dankens entſchiedene Verwahrung ein gegen die neuerdings vom
Zentrum beantragte und vom Reichstag beſchloſſene Aufhebung
des g. und ſpricht die beſtimmte Erwartung aus,
daß der hohe Bundesrat einer jeden Abſchwächung oder Auf-
errns des Jeſuitengeſetzes ein entſchiedenes Nein entgegen-

Nach Begrüßung der Verſammlung durch den Orktspfarrer
hielt Pfarrer Riemenſchneider-Prieſtäblich, ein Wander
redner des evangel. Bundes, einen inhaltreichen, klaren und be
eiſternden Vortrag „Jm Kampfe um das Erbe der Reformation“.
n feſſelnder Weiſe zeigte er die große Bedeutung der Segens-

güter, welche ſie auf ethiſchem und kulturellem Gebiete durch die
Reformation empfangen haben und betonte die großen Gefahren,
die ſeitens unſerer Feinde dieſem Erbe drohen. Jn herzandringen-
der Fiſ forderte er auf zum einmütigen treuen Feſthalten am
evangeliſchen Glauben und zur n Betätigung durch
die Nächſtenliebe. Reicher Beifa ſagte dem anſchaulichen Vor-
trag, der bis zuletzt die Aufmerkſamkeit der Verſammlung in
Spannung gehalten hatte. er II. Teil des Abends galt der
patriotiſchen Erinnerungsfeier an die Zeit vor 100 Jahren. Jn
ſchön gelungenen Lichtbildern wurde der Entwicklung Preußens
zum Königreich und die Geſchichte der Hohenzollern entrollt. Kin-
derchöre und gemeinſame Geſänge unterſtützten den Vortrag, der im
Kaiſerhoch gipfelte! Möge auch dieſer ſchön verlaufene Abend
dazu beigetragen haben, das deutſche, evangeliſche Glaubensbe-
wußtſein der Gemeinde zu ſtärken!

V Quedlinburg, 6. März. (Schulreviſion.) Durch den
Präſidenten der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Grafen v. der Schulenburg, und deren Direktor Landes-
ökonomierat Dr. Rabe, fand geſtern eine eingehende Reviſion
der hieſigen Land wirtſchaftlichen Winterſchule ſtatt, der auch der
Vorſitzende des Schulkuratoriums, Oberbürgermeiſter Banſi
von hier, beiwohnte.

(5) Torgau, 6. März. (Auf dem Schweinemarkte)
waren 32 e und 405 Ferkel angetrieben. Läuſerſchweine er
zielten einen Preis von 40 bis 50 Mk., das Paar Ferkel einen
ſolchen von 30 bis 45 Mk.

4 Magdeburg, 6. März. (Stenographiſche Jubel-fe ier.) Das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens konnten die
Stenographenvereine „Geflügelte Feder“ und „Germania“ zu
Magdeburg am 1. und 2. März feſtlich begehen. Aus allen Teilen
des Verbandsgebietes Sachſen-Anhalt und weit darüber hinaus
waren die Kunſtgenoſſinnen und Kunſtgenoſſen zu dem Feſte her-
beigeeilt. Der Feſtverſammlung wohnten auch Herr Regierungspräſident Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau, Herr Polizeipräſident
von Alten ſowie die Herren Vertreter hieſiger und auswärtiger
Behörden bei.

Frische Delikatessen
für die feine Tafel und Küche.

Feine Fleisch- und Wurstwaren, ff. Mastgeflügel und Wild, Kaviar, Austern,
lebende und gekochte Hummern.

Feinste Gemüse- und Früchtekonserven,
ausschliesslich nur allererste PFabrikate in anerkannt bester Qualität.

Reichhaltiges Lager in gutgepflegten, preis werten

Mosel-, Rhein-, Bordeaux- und Burgunder-Weinen.
Deutsche und französische Schaumweine

z ahl.) An der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule werden
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Sechauſen i. Altm., 6. März. (Markt.) Auf dem hier
abgehaltenen „Märzmarkte“ waren ungefähr 170 Peferde,
500 Ferkel und 30 Pölke zum Verkauf geſtellt. Der Pferdehandel
war flau, der Ferkelverkauf ſehr lebhaft. 6 Wochen alte Ferkel
koſteten 18--24 Mk., Pölke 35—-45 Mk.

Klötze, 6. März. (Bahnausbau.) Die Strecke der
Kleinbahn von hier bis Gr.-Engerſen ſoll zu normalſpuriger
Weite ausgebaut werden. Die Stadt wird ſich an dem Bau finan
ziell beteiligen und den erforderlichen Boden, im ganzen etwa
einer Morgn, unentgeltlich hergeben. Auch Staat und Provinz
werden das Unternehmen unterſtützen.

W. Kloſterlausnitz, 6. März. (Triptis--Eiſenberg.)
Der Gemeinderat zu Weißenborn bewilligte 200 Mk. zu den Vor-
arbeiten der von der Sächſiſch-Thüringiſchen Eiſenbahnbaugeſell
ſchaft Lübbecke und Kehl geplanten Eiſenbahnlinie Triptis--
Eiſenberg.

W. Eiſenach, 6. März. (Hoteldieb.) Jn vergangener
Nacht wurden in einem hieſigen Hotel einem Kommerzienrat aus
Harzgerode, während er ſchlief, 400 Mk. geſtohlen. Der elegant
gekleidete Dieb konnte gegen 263 Uhr nachts unbehindert das
Hotel verlaſſen, da der Nachtportier ihn für einen Hotelgaſt hielt.

W. Friedrichroda, 6. März. (Bahnſache.) Die letzte
Stadtverordnetenſitzung nahm ebenfalls Stellung zur Frage einer
elektriſchen Bahn Gotha-Tabarz. Man war der Anficht, daß die
geplante Bahn den Intereſſen Friedrichrodas direkt zuwiderlaufe,
da einmäl die Stadt von der projektierten Linie überhaupt nicht
berührt werde und zudem auch der Bahnhof außerhalb der Stadt
errichtet werden ſoll, an einer Stelle, an der die Entwicklung nach
der Natur der Gegend abſolut ausgeſchloſſen iſt. Sollte die jetzt
projektierte Bahn gebaut werden, ſo würde das eine direkte
Schädigung der Stadt bedeuten. Es wurde deshalb beſchloſſen,
durch den Stadtrat eine Petition beim Landratsamt und Mini-
ſterium einzureichen, um dahin zu wirken, daß die Bahn eine für
die Stadt günſtigere Führung erhält.

W. Sonneberg, 6. März. (Feuer.) Jn dem rudolſtädti-
ſchen Thüringerwald-Höhenort Scheibe iſt das umfangreiche
Anweſen des Fleiſchermeiſters und Geſchirrhaltereibeſitzers
Arthur Weigel vollſtändig niedergebrannt.

Sternichel vor den Geſchworenen.
Einer der ſchwerſten Verbrecher aller Zeiten, der Raub-

mörder Auguſt Sternickel, deſſen Verbrechen an die des
berüchtigten „Schinderhannes“ heranreichen, ſieht in den nächſten
Tagen ſeiner Aburteilung vor dem Schwurgericht zu Frankfurt
(Oder) entgegen. Freilich werden nicht alle Schandtaten dieſes
Verbrechers zur Erörterung gelangen, da die Unterſuchung
darüber noch nicht völlig abgeſchloſſen iſt. Aber mit der Straftat,
die zur Verhandlung ſteht, hat Sternickel gewiſſermaßen ſeine
Verbrecherlaufbahn gekrönt: mit dem dreifachen Raub-
morde bei Ortwig. Sternickels Perſon hat den Behörden
viel Rätſel aufgegeben und ihnen lange Zeit zu ſchaffen gemacht.
Er iſt am 1. Mai 1866 in Nieder-Machanna bei Ratibor als Sohn
ordentlicher Eltern geboren und erlernte das Müllergewerbe.
Nachdem er ſich eine Zeitlang gut geführt hatte, erhielt er wegen
mehrerer Vergehen kleinere Gefängnisſtrafen. Darauf ſiedelte
er nach Berlin über, wo er Heirgatsſchwindeleien und Schlaf-
ſtellendiebftähle beging, die ihn ins Zuchthaus brachten. Seine
letzte Zuchthausſtrafe erhielt er wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls
in Neiße. Nach Verbüßung der Strafe kehrte er nach Berlin
zurück und arbeitete einige Zeit in der Umgebung der Reichs-
hauptſtadt, worauf er auf Wanderſchaft ging. Dieſe führte ihn
nach Niederſchleſien und hier trat er bei dem Mühlenbeſitzer
Knappe in Plagwitz bei Löwenberg in Stellung. Die Plag-
witzer Mühle war. hiſtoriſcher Boden, um ihren Beſitz hatten in
den Befreiungskriegen ſchwere Kämpfe zwiſchen Franzoſen und
Ruſſen ſtattgefunden. Am V. Juli 1905 wurden in den Trüm-
mern der niedergebrannten Mühle die Ueberreſte des Beſitzers
aufgefunden, der ermordet worden war. Um das Verbrechen zu
verdecken, hatten die Mörder die Mühle angeſteckt. Als Mittäter
wurden nach einigen Jahren die Gebrüder Pietſch ermittelt. Der
ältere wurde wegen Beihilfe zum Raubmord zu 10 Jahren Zucht-
haus verurteilt, der jüngere aber wegen Mangels an Beweiſen
freigeſprochen. Beide hatten in der Verhandlung erklärt, daß
Sternickel der Hauptſchuldige bei dem Verbrechen
geweſen ſei, der den Plan zur Tat ausgeheckt habe. Von dieſer
Zeit ab begann ein eifriges Nachforſchen der Behörden nach dem
gefährlichen Menſchen, der ſich aber allen Nachſtellungen entziehen
konnte. Dabei hatte er ſich immer in Deutſchland aufgehalten
und ſein Signalement war im Beſitze aller Behörden. Sternickel
arbeitete unter falſchem Namen als Müllergeſelle oder landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter in den verſchiedenſten Teilen Deutſchlands
und galt bei ſeinen Arbeitgebern als anſtändig und arbeitswillig.
Er hatte eine Vorliebe für Tiere, namentlich für Tauben und
pflegte auch die Pferde ſeiner Brotherren gut. Jn den ver-
ſchiedenen Arbeitsſtellen knüpfte er gewöhnlich auch Beziehungen
zu Frauen und Mädchen an, denen er ſich in der Maske eines
wohlhabenden Landwirts näherte und denen er baldige Heirat in
Ausſicht ſtellte. Die Behörden nehmen an, daß er dies in der
Hauptſache auch nur tat, um die Oertlichkeiten auszukundſchaften
und dann Ueberfälle zu begehen.

Sieben Jahre lang glückte es dem Verbrecher, von der Polizei
unbehelligt zu bleiben. Dies wurde ihm durch den ſtändigen
Arbeitermangel auf dem Lande erleichtert, infolgedeſſen es die
Landwirte mit den Ausweispapieren nicht ſo genau nehmen, wenn
der Jnhaber der Papiere nur ein guter Arbeiter iſt. Da wurde
am 7. Januar d. J. der Amtsvorſteher des Gutes Ringenwalde
bei Wriezen benachrichtigt, daß eine Getreidemiete des Gutes auf
freiem Felde in Flammen ſtehe. Die Löſcharbeiten hatten keinen
Erfolg. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man zwei ſtark ver-
kohlte Leichen, die ſchon nach kurzer Zeit als die des Ehepagares
Kalies feſtgeſtellt wurden. Der Leichnam des Mannes trug noch
eine feſtgeknotete Schnur um den Hals. Kalies beſaß ein Gut
von 60 Morgen, etwas abſeits von der Ortſchaft Ortwig gelegen
und war außerdem Verwalter einer Sparkaſſen-Nebenſtelle. So-
fort nach Auffindung der Leichen ordnete der Amtsvorſteher eine

nannten Arbeiter

bereits
Richard Robitzſch aus Paupirtzſch wegen verſuchter Not

lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. R.

Durchſuchung der Beſitzung von Kalies an. Man fand Türen und
Fenſter von innen mit Brettern vernagelt. Jn dem Kuhſtalle lag
die Leiche des 16 Jahre alten Dienſtmädchens Anna Philipp. Die
beiden 11 und 16 Jahre alten Töchter der Eheleute waren in einer
Stube eingeſchloſſen worden, doch war ihnen kein Leid zugefügt
worden. Den Geldſchrank fand man erbrochen und ſeines Jnhalts
von etwa 500 Mk. beraubt. Die beiden eingeſchüchterten Mäd-
chen, die von dem Schickſal ihrer Eltern noch keine Ahnung hatten,
erzählten, daß der bei den Eltern bedienſtete Knecht Otto Schön
und noch drei andere Männer ſie eingeſperrt hätten, zunächſt in
einen Schrank und dann in dem Zimmer. Der jüngſte der vier
Männer habe ſie eine Zeitlang überwacht und ſie durch Vorhalten
eines Revolvers zum Stillſchweigen gezwungen. Der Knecht Otto
Schön ſei verſchiedentlich in die Stube gekommen und habe ihnen
zu eſſen gegeben, ſie aber ebenfalls ſtreng aufgefordert, die Stube
nicht zu verlaſſen. Der Amtsvorſteher ſtellte weiter feſt, daß der
Knecht verſchiedenen Perfonen, die auf dem Gehöft nachfragten,
die Auskunft erteilt hatte, daß die Eheleute zu Verwandten über
Land gefahren ſeien. Es wurde auch ermittelt, daß er mit einem
leichten Wagen in der Richtung auf die ſpäter niedergebrannte
Getreidemiete gefahren war. Unter dieſen Umſtänden wurden
mit allen Mitteln die Nachforſchungen nach dieſem Knecht Otto
Schön begonnen. Bald hatte man heraus, daß er ſich bei einem
Barbier den Bart hatte abnehmen laſſen, wodurch der Verdacht
n ihn noch geſteigert wurde. Schon am Donnerstag derſelben

oche wurde er von zwei Radfahrern geſtellt und der Gendarmerie
übergeben. Als er zum Tatort des Verbrechens überführt wurde,
unternahm er einen Fluchtverſuch, den aber die Gendarmen durch
Drohung, zu ſchießen, verhinderten. Der vorgebliche Otto Schön
wurde in Ortwig, ſofort einem eingehenden Verhör unterzogen,
wobei den Beamten auffiel, daß der eine kleine Finger des Feſt-
genommenen verkrüppelt war. Die Beamten erinnerten ſich, daß
dieſes Merkmal auch auf den lange geſuchten Raubmörder Ster-
nickel paßte. Es wurde daher auf dem ſchnellſten Wege die Meß-
karte Sternickels aus der Berliner Zentrale beſorgt, und deren
Abdrücke und Merkmale ſtimmten mit denen des angeblichen Otto
Schön überein.

Unter der Wucht dieſer Tatſachen legte der Verbrecher ein
Geſtändnis dahin ab, daß er wirklich Sternickel ſei. Eine Be-
teiligung an dem Raubmorde in Ortwig ſtellte er aber zunächſt
in Abrede, den hätten vielmehr vier ihm unbekannte Männer ver-
übt. Jnzwiſchen hatte aber die Berliner Kriminalpolizei, die
auf die Mitteilung von dem Kapitalverbrechen umfangreiche
Streifen in den Kaſchemmen und Verbrecherlokalen veranſtaltete,
in einem Lokale im Oſten Berlins drei junge Burſchen feſtge-
nommen, die ſich durch große Geldausgaben und unvorſichtige
Redensarten verdächtig machten. Sie hatten einer Dirne gegen-
über damit geprahlt, daß ſie an einer Sache beteiligt geweſen
wären, die ihnen, wenn ſie herauskäme, etwas Schweres einbringen
würde. Die Feſtgenommenen waren der 20 Jahre alte Arbeiter
Georg Kerſten, ſein um zwei Jahre jüngerer Bruder Willy
Kerſten und der 21 Jahre alte Arbeiter Franz Schliewen z.
Nach einem eingehenden Verhör gaben ſie zu, daß Sternickel ſie in
einer Berliner Herberge angeworben habe, um einen reichen
Gutsbeſitzer überfallen zu helfen. Sie gaben die Beteiligung an
der Tat auch zu, behaupteten aber, daß die eigentlichen Mordtaten
von Sternickel herrührten, der nacheinander erſt den Mann, dann
die Frau und dann das Dienſtmädchen erdroſſelt habe. Nach der
Tat hätten ſie von Sternickel jeder etwas über 100 Mk. erhalten,
die ſie an einem Tage in Geſellſchaft von Proſtituierten ver-
brauchten. Sternickel gab nach eingehendem Befragen zu,
daß er den Ermordeten die Schnur um den Hals gelegt hatte; er
habe aber nur die Abſicht gehabt, ſie zu betäuben und ſei ſelbſt
tief erſchrocken geweſen, als er am nächſten Morgen merkte, daß
bei allen drei Perſonen der Tod eingetreten ſei. Die drei ge-

haben ſich daher neben Sternickel unter der
gleichen Anklage zu verantworten; die Verhandlung wird erſt das
jeweilige Maß der Schuld feſtſtellen. Die Verteidigung der
Angeklagten haben übernommen die Rechtsanwälte Juſtizrat
Loeſer (Frankfurt a. O.) und Walter Bahn (Berlin). Den Vor
ſitz im Gerichtshofe wird Landgerichtsdirektor Wrede führen.

Wir werden über den Ausgang der Verhandlung berichten.

Sitzung des Schwurgerichts Halle.
J. Halle (Saale), 6. März.

Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts, der vierten und
letzten dieſer Periode, wurde der 22 jährige Arbeiter

zZucht zu I Jahren Zucht haus verurteilt. Die Verhand
iſt be

reits mehrmals wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft. Jn der
Silveſternacht 1912 überfiel er ein 21 jähriges Mädchen aus
Paupitzſch und verſuchte es zu vergewaltigen. Er will bei der
Tat betrunken geweſen ſein. Die Geſchworenen verſagten ihm
die Zubilligung mildernder Umſtände. Er mußte deshalb zu
Zuchthausſtrafe verurteilt werden. Die Höhe des vom Gericht
feſtgeſetzten Strafmaßes von 16 Jahren wurde damit begründet,
daß R. bei der Tat ſich außerordentlich roh benommen und nach
her, um die Anklage von ſich abzuwenden, ſich ſogar nicht geſcheut
habe, die Ehre des unbeſcholtenen Mädchens zu verdächtigen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44. Wiesbaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhaltenden

Fremden erreichte am 6. cr. die Zahl 6738, die der Paſſanten
13 792. Mittlere Temperatur 9,1 Grad Celſius. Wetterverhält-
niſſe: Prächtiger Sonnenſchein.

Billige Ferienreiſe im Mittelmeer veranſtaltet auf dem
Salondampfer „Prinz Heinrich“ des „Norddeutſchen Lloyd“, Bre
men, der bekannte Studien-Reiſeklub Frankfurt-Berlin. Die
Reiſe vom 10. bis 30. Juli 1913 berührt die hervorragendſten
Stätten des Mittelmeeres. Preis 575 Mk. inkl. Kabine, für
Fahrt, Verpflegung mit Wein, Landausflüge, Wagen, Bahn-
fahrten, Trinkgelder uſw. Proſpekt in Buchform durch F. Gün
thert, Frankfurt a. M., Bleidenſtraße 14.

Grüneiſen.

Rirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten

Sonntag Judica, den 9. März.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Archidiagk

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der

Frieſenſtraße Hilfsprediger Lic. Moering. Nachm. 1 Uhr
mation (Hilfsſchule); Hilfsprediger Lic. Moering. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Diak. Jahr. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. Montag, den 10. März, vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt
zur Hundertjahrfeier der Erhebung Preußens und der Befreiungskriege
Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 12. März, vorm. 9 Uhr: Beichte
und heil. Abendmahl Archidiak. Grüneiſen. Abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diak. Jahr.
Donnerstag, den 13. März, vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abend,
mahl Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdtenſt in der Aula dex
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Konſir
mation Paſtor Richter. Vorm. 1 i Uhr: Franckeſcher Kindergottet-
dienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Gottesdienſt Paſtor Heintke. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Dienstag,
den 11. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Richter
Mittwoch, den 12. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, Beichte
und Abendmahl; Paſtor Richter Donnerstag, den 13. März, nachm.
42 Uhr Prüfung der Konfirmanden Sup. D. Wäüchtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt:
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Altere Ab
teilung): Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngete
Abteilung); Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmandinnen:
Paſtor Schinke. Donnerstag, den 13. März, nachm. 5 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation: Paſtor But, Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfir
manden Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Abendmahlsfeier Paſtor
Butz. Mittwoch, den 12. März, abends 3 Uhr Bibelitunde
Rudolf-Haymſtraße 37: Paſtor Faßmer. Freitag, den 14. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Tiſcher,

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Oberpfarrer Keller.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Nachm, 2 Uhr Prüfunder Konfirmanden Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr Beichte an
heil. Abendmahl Oberpfarrer Keller. Miettwoch, den 12. März,
vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl;
Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen;
Paſtor Witte. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Der-
ſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle
(Entlaſſung der Konfirmanden); Paſtor Hellmann. Vorm. 117, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule an Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche. Nachm. 56 Uhr: Paſtor Hellmann,
Montag, den 10. März, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Konſ.
Rat Runge. Mittwoch, den 12. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmandinnen Paſtor Hellmann. Freitag, den 14. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle Paſtor Witte.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr cand. Meyer.
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorin. 10 Uhr: Paſtor Hellmann,

Donnerstag, den 13. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmayn

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lie. Baumann. Kollekte für den Verband der evangeliſchen Jung
frauenvereine. Deutſchlands.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Domprediger Lie. Baumann. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Knaben
Konfirmanden Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Abends 6 Uhr:
Prüfung der Mädchen-Konfirmanden Dompred. Lie. Baumann,
D enstag, den 11. März, abends 8 Uhr: Biöliſche Beſprechung Kl.
Klausſtr. 12. Freitag, den 14. März, abends 6 Uhr 6. Paſſions-
gottesdienſt im Domgemeindehausſaal Kl. Klausſtr. 12; Domprediger
Profeſſor D. Lang.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt. Montag, den 10. März,
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt im Dom Diviſionspfarrer Schneider.

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Mädchen Paſtor
von Broecker. Vorm. 11 Uhr Konfirmation Paſtor Habeiland.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Pfarrer Bach.
Der Kindergottesdienſt nachm. 2 Uhr ſällt aus. Nachm. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Pfarrer Bach. Nachm. 4/, Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor von Broecker. Abends 6 Uhr: Beichte und
Abendmahl Paſtor Haberland. Montag, den 10. März, abends
8 Uhr: Feſtgottesdienſt Paſtor Meinhof. Dienstag, den 11., März,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl: Paſtor von Broecker. Abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. Miittwoch, den
12. März, vorm, 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Haberland.
Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Donnerstag, den 18. März,
abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker,

St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben
und Mädchen Paſtor Förſter. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſell
ſchaft.) Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Förſter. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfir
manden (Mädchen); Paſtor Wagner, Abends 6 Uhr: Feier des heil.
Abendmahls; Paſtor Förſter. Dienstag, den 11. März, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Förſter.
Mittwoch, den 12. März, abends 6 Uhr: Paſſionsfeier; Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 13. März, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir-
mierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Knaben
und Mädchen Hilfspred. Freund. Kollekte für die Halleſche Bibel
geſellſchaft. Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Meinhof.
(Kollekte für den Verband der Jungfrauenvereine.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund. Nachm.
4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben und Mädchen) Paſtor

Diak. Jahr.
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Meinhof. Abends 6 Uhr Feier des heil. Abendmahls Hilfeprediger
Freund. Dienstag, den 11. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund. Freitag, den
14. Marz, abends 8 Uhr Paſſionsfeier; Paſtor Meinhof.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. MRittwoch,
den 12. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
ant mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.

Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. WMontag, den 10. März,
nationale Jahrhundertfeier: Vorm. 10/, Uhr: Militär und Feſt
ottesdienſt, Predigt, Levitenhochamt und Te Deum. Freitag, den

14, März, abends 71 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.
St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch

amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr. Segensandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.

Vorm. 9/, Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
nd Predigt

zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein); Vorm. 10 Uhr:
gonfitmation Paſtor Melzzer. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt
aſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor

Kunitz. Amtswoche: Paſtor Melzer und Konſ.Rat Scharſe. Mitt-
woch, den 12. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe

zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz
(Prüſung der Konfirmanden). Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt;
vaſtor Kunitz. Amtswoche Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 12. März,
(bends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor
genrich. Nachm. 12 Uhr Prüfung der Mädchen Paſtor Hobbing.
Abends 6 Uhr hl. Abendmahl Paſtor Jenrich. VDonnerttag, den
j2. März, abends 8 Ubr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Portrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 84 Ubr
hibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr: FamilienBlaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
dohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied
ſraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
e Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13

Gemeinſchaft der Johannesgemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Eenntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
z Uhr für Männer, Donnerstag nachmittag 3'/, Uhr für Frauen.
z Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemein-
ſhaſtsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Be
ſprechung Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus-
Gemeinſchaft Hohenzollernſtraße 11), Mittwoch abend 8 Uhr Gemein-
ſhaſtsnunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
pblan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Eonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends s Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 12. März, nachm. 4 Uhr Bibel-
und Gebetsſtunde. Abends 84 Uhr Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstag, den 13. März, abends 81 Uhr: Schriſtauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig- Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9i Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt, Abends 8 Uhr Unterhaltungs-
abend: Prediger Breidenbach. Mittwoch, den 12. März, abends
z Uhr: Gebetsſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 12. März, abends
z Uhr: Verſammlung Prediger Balzer.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 Vorm. 10 Uhr
und nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr Sup. D. Wächtler.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Pibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8/, Uhr:
Vortrag des Evangeliſien Friedr. Kuhs aus Gernsbach (Baden) über:
„Velche Kronen werden wir tragen Dienstag abend 8! Uhr
Schlußanſprache desſelben. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Jahrhundertfeier der Erhebung
Preuens Paſtor Balthaſar. Vorm. 11 Uhr: Gedächtnisfeier am
Grabe des P. Hoffbauer; Derſelbe. Die Paſſionsandacht fällt aus.

donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

n- Stoffe
Weisso Seidenstoffe für Braufkleider t

für Kloider
und Blusen.

im jeder Preislage.

Stoffe im
Futuristen-Geschmack.

Bulgaren-Kragen.

Zruno Freytag,
alle S., Leipziger Strasse 100.

Maßanfertigung in anerkannt guter und preiswerter Ausführung.

Beeſen Vorm. 10 Uhr Feſipredigt zur Hundertjahrfeier Hilfs
predi Langguth. Nachm. 5 Uhr: d. Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

atholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.

Böllberg: Vorm. 16 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Hundertjahrfeier
der Eihebung Preußens und der Freiheitskriege Paſtor Nitzſchke.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Hundertjahrfeier
der Erhebung Preußens und der Freiheitskriege; Paſtor Nigſchke.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. t Uhr
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Jenrich.

Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Joh. 5, V. 39. Prüfung der Konfir
manden. Kollekte für den Jungfrauenverein.) Montag, den
10. März, vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt zur Jahrhundertfeier der
Erhebung Preußens. Mittwoch, den 12. März, abends 7 Uhr
Paſſionsgottesdienſt (Matth. 26, V. 320 35: Jeſu Gang zum Oelberg).

Dölau Vorm. 8 Uhr: Leſegottesdienſt. Nachm. 3 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Dietz. Montag, den 10. März,
vorm. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Hundertjahrfefer der Erhebung
Preußens Paſtor Käſtner. Donnerstag, den 13. März, nachm.
4 Uhr: Abendmahl Paſtor Diegt.

Lettin: Vorm. 9 Uhr Konfirmation und heil. Abendmahl;
Paſtor Dietz. Montag, den 10. März, vorm. 8 Uhr Feſtgottes
dienſt zur Hundertjahrfeier der Erhebung Preußens Paſtor Käſtner,
Freitag, den 14. März, abends 71/, Uhr Abendmahl Paſtor Dieß.

Kirchliche Vereine.
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Montag
abend 8 Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der WMarienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 3.
Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jüanglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung-
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4 Uhr
im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.
ohanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannergemeinde: Dienstag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger-
ſtraße 10. Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:

Halle Trotha:

Gegründet 1865.

Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 7X Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12; jüngere
Abteilung Montag abend 8-9 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Calvinverein Donnerstag, den 13. März, abend 8' Uhr Ver
ſammlung im „Kronprinzen“. Vortrag von Herrn Kaufmann
E. Roesner über „Friedrich Frieſen, ein Mitkämpfer in großer Zeit“.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl, Klausſtr. 12.

Paulusgemeinde: Jugendveretin: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8/, Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir.-Schule. Dienstag abend 31/, Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag
abend 71 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung, Jungfrauenverein II: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung. Frauen-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 15. März, abends 8 Uhr Verſammlung
Diakon Deubel.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen-
verein (ältere Abteilungß: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34. MiſſionsNähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe.

Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abend
Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein Sonntag
abend 74 Uhr Verſammlung, Dienstag Schneiderſtunde, Donners-
tag Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr Burgſtiaße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Jungmännerverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung. Dienstag abend s Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
abend 81/, Uhr Uebungsſtunde.

Böllberg: Sonntag abend 7! Uhr Familienabend im Gaſthauſe
des Herrn Kurzhals in Böllberg (Hundertjahrfeier der Erhebung

An der Johanneskirche 5. Sonntag abend 8 Uhr Vortrag von
Herrn Schäfer über „Erlebniſſe eines Bergmannes“. Montag abend
9--10 Uhr Handfertigkeitsſtunde (Kurſus 1). Dienstag abend 8 bis
10 Uhr Turnen in der VLiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend
81 10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 Uhr Beteiligung am
Paſſionsgottesdienſt. Abends 9 Uhr ArbeitsausſchußSitzung.
Sonnabend abend 8 Uhr Handfertigkeitsſtunde (Kurſus II).

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend S Uhr Poſaunenchor Weiden-
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.

Donnerstag abend S Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des

Preußens und der Freiheitskriege).
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Lettin: Sonntag abend 7 Uhr Familienabend im Kunſtſchen

Saale Paſtor Dietz.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hk. Der 9. Verbandstag der Hilfsſchulen Deutſchlands findet

vom 25. bis 27. März in Bonn ſtatt. Die Hauptverſammlung
der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder wird
am 30. April in Breslau abgehalten.

Vorzüge der Knorr-Suppenwürfel:

Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
C

5 in Rabatt Spar Marken
Neuheiten in

Fenſtervorſetzer

Hervorragende Oualität Jede Sorte hat den richtigen Eigen-
geschmack, von hausgemachten Suppen nicht zu unter-
scheiden.

Hoher Nährwert: Die in der Suppe gut aufgelösten Nährstoffe
werden vom Körper viel besser ausgenützt als feste
Speisen.

Reiche Auswahl: Es gibt 45 Sorten Knorr-Suppen, passend für
jeden Geschmack.

Grosse Ausgiehbigkeit:
1 Wurfol reicht für 3 gute Teller Suppe.

Billiger Preis:
1 Wurfel (3 Teller) nur 10 Pfg.

Buntglaspapie
empfiehlt [1393

24 Schmeerſtraße 24.
Im
Ringäpfel, jährige,

à Pſd. 25 Pfg., empfiehlt
F. H. Weber. Gr. Steinſtr. 46neben der Walhalla. (138

Untertaillen Weſt e irot,
Große Auswahl.

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Pflaumenmus,(4183 garantiert rein, mit Raffinade,
à Pfund 25 Pfg., empfiehlt

F. H. Weber.ſtraße 46, neben der
roße Stein-

alhalla.

ſtern 1915
auf See

von Bremen über Southampton
nach Cherbourg

18. März mit D. Kronprinzeſſin Cecilie“ oder
22. März mit D. „Prinz Frieörich Wilhelm

An Bremen von Cherbourg
25. März mit D. „Kaiſer Wilhelm II.“

preiſe der Seefahrt 1. Kajüte M. 108.
einſchl. Verpflegung l 2. e 72.

Nähere Kuskunſt und druckſachen unentgeltlich.

Korddeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

J II S. C. Schönlicht, Bank8 34 poſtſtreße chotel viedi amnburg veſchaſt,



Ur. 5.

(Nacohdruok verboten.

Inhalt
1) Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.
2) Bergwerks-Gesellschatt

Hibernia in Herne, Teilsohuld-
verschr. von 1887 und 1898.

3) Brandenburgische Rentenbr.
4) Deutsch-Oesterreichische

Damptsohiffahrt Akt. -Ges. in
Magdeburg (fräher PDresden),
Teilsohuldverschr. v. 1897 u. 1905.

5) Dux Bodenbacher Eisenbahn,
Prioritäts- Obligationen

6) Elektrizitätswerk und Straben-
bahn Gotha Akt.-Ges. in Gotha,
412 Teilschuldversohr. v. 1904.

7) Gesellschaft für elektrische
Hoch- und Un ndbahnen
in Berlin, 44 Teilschuldversechr.
Ausgabe 1907.

8) Hannoversohe Rentenbriefe.
9) Mexikanische 44 äubere Gold-

Anleibe Von 1910.
10) Oesterreichisohe Allgemeine

Boden-Oredit-Anstalt, 34 Präm.
Scohuldverschr. I. Emission 1880.

11) Oesterreichische 44 Eisenbahn-
Staats Schuldverschreibungen.

12) Oesterreichische 42 steuerfreie
Eisenbahn Staats Schuldver-
schreibungen Von 1909.

13) Ottomanische steuerfreie
41 Consolidations-Anl. von 1890.

14) Pilsen-Priesen- (Komotau-)
Risenbahn, 44Prioritäts-Schuld-
verschreibungen von 1884.

165) Portugiesisohe Eisenbahn-Ges.,
Obligationen.

16) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1896.

17) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1898.

18) Russische 4J Gold-Anl. V. Em.
von 1893.

19) Russische 41 Konsolidierte
Eisenbahn- Obligationen

20) Sächsische (Provinz) 844 Renten-
briefe.

21) Schwarzburgische Hypotheken-
bank in Sondershausen, 34
Ptandbriefe Serie I.

22) Werschen-Weibenfelser
Braunkohblen Aktien Ges. zu
Halle a. d. Saale, 41 Schuld-
verschreibungen von 1902.

23) Westtälische Provinzial-
Anleihescheine-

24) Westfälische u. Rhein ländisohe
Rentenbriefe.

25) Wiener Kommunal- 100 Fl.-Lose
von 1874.

26) Wladikawkas Eisenbahn Ges.,
42 0Obl. von 18965, 1897 und 1898.

27) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. 8., 44 Schuld-
verschreibungen von 1898.

Zahlbar sotort.
Am I. Februar 1913 gezogene Serien:

18 98 226 228 542 547
560 694 733 772 863 1076 1356
1452 1485 1498 1607 1987 2070.

Prämien
Serie 18 Nr. 11 39 40 (70) 42 71,

98 26 651 62 74 79, 226 10 38 41 (70),
228 8 24 (1000) 30 (6000) 36, 546
26 30 97, 542 31 88 97, 547 24 46
52 659 72 (70) 87, 560 8 23 25 29 46
74, 694 76 100, 733 3 (600) 39 (1000)
89 (70), 772 4 38 49 61 74 76 97

863 12 (70) 16 49 99, 1076
3 6 8 (70) 69 (70) 85 88, 1356 11 62
61, 1452 27 (600) 65, 1485 47 87 97,
1498 39 64, 1607 21 23 (70) 44 66,
1987 11 32 46 91 (500), 2070 10 27
(500) 42 (70) 76 87.
Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 PI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltepen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

2) Bergwerks Gesellschaft
Hibernia in Herne, Teilschuld-
verschr. von 18837 und 1898.

Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913

oder auch. sofort.
Anleihe von 1887 (21. Verlosung).
Lit. A. à 1000 74 238 247 459

603 702 833 860 863 926 1015 373 376
468 480 607 712 717 720 786 827 839
847 953 970 996 2038 060 198 308 517
567 590 615 661 900 3017 072 107 141
147 403 587 658 680 755 932 4100 131
222 260 327 374 477 503 583 584 590
653 679 705 838 942 964 5048 189 334
336 353 450 816 875 984 998.

Lit. B. à 500 A. 6108 149 184 2657
272 308 492 542 682 941 7031 063 099
209 288 350 436 643 717 883 957 8069
071 179 272 315 380 382.
4 Anleihe von 1898 (Nr. 1--1500).

(11. Verlosung.)
83 100 112 124 197 623 715 876

1022 220 304 396.
Von den noch nicht a nen

Nom. 2,000,000 A obiger Teilschuld-
verschreibungen (Nr. 1501--36500)
sind bei der gleichen Auslosung die
folgenden Nummern gezogen worden.

1526 561 823 2060 063 158 326 573
626 726 852 866 3008 093 243 246 334
340 365 382 409 478.

3) Brandenburgische
Rentenbriefe.

Verlosung am 16. Februar 1913.
Zahblbar am 1. Juli 1918.

Rentenbriefe.
Lit. F. à 8000 C 88 417 718 776

931 983 1018.
Lit. G. à 1500
Lit. H. à 300

29.
47 260 367 710.

21.Lit. J. à 75 4 121
1483 172.

4 Rentenbrlete.
Lit. KK. à 30 1267811 12 B.

Dampfschiffahrt Aktien Ges.
in Magdeburg (früh. Dresdoen),
Teilschuldverschr. von 1897

und 1905.
Verlosung am 24. Januar 1913.

4 Anleihe von 1897.
Zahlbar mit 2 Zuschlag

am 2. Januar 1914.
à 1000

219 238 249 269.
à 500 303 310 886 342 3658

869 368 391 404 418 423 433 443 464
462 467 470 473 474 494.

414 Anleihe Von 1905.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

4) Deutsch-Oesterreichische

16 64 67 125 137

887 953 1572 1758 1797 2231
2402 2481 2776 2816 3238 3263
8348 3426 3695 38726 Nr.
à 200 Kr.

Prümlenziehung:Serie 284 Nr. 80 (2000), 1568 o2
(4000), 2313 32 (2000), 3757 8
(90,000 Kr.).

1) Oesterreichische 4 Elsen-
bahn-Staats-Schuldversehr.

Verlosung am 2. Januar 1918.
Zahlbar am l. Juli 1913.

Pllsen-Priesen- (Komotau-)
Eisenbahn vom 1. Juli 1884.

(29. Verlosung.)
Serie 164 Nr. 3520--3542., 178 4072

am 2. Januar 1914.
à 1000 14 19 86 45 48 70 80

1256 144 169 193 200 209 267 294.
à 500 380 398 422 438 453

455 462 478 481 621 630 5365 65638 564
642 666 670 719 720 724 749 763 768
785 810 827 866 871 872 889.

5) Dux-Bodenbacher Eisen-
bahn, Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahblbar am 1. Juli 1913.

Silber-Prioritäts- Anleihe
Emission von 1891.

(22. Verlosung.)
à 300 Fl. 63 261 290 630 667 693

686 910 933 949 1044 131 812 361 432
2684 6591 617 869 916 967 982 3012
069 201 8386 499 690 722 858 4366 668
831 844 892 5116 366 517 6021 144
148 363 383 495 665 817 912 978 7052
208 210 282 389 399 413 687 894 8821
902 974 999 9124 126 467 579 643 749
754 767 10022 303 313 353 366 667
881 11182 316 6548 759 816 907 12061
395 655 835 908 13051 090 108 320
472 5624 561 632 14034 245 3765 477
632 546 957 15030 186 536 5654 668
873 16102 257 340 447 783 803 827
866 17035 050 414 458 491 498 666
18047 060 132 162 207 271 374 630
813 906 972 19396 723 805 912 20007
285 334 339 400 638 733 843 916
21002 284 396 451 5616 663 674 688
749 841 22007 225 294 6650 620 823
962 998 23003 085 512 632 769 815
888 24018 425 450 611 664 8659 897
969 25068 108 140 177 249 297 708
737 982 26013 039 112 683 6653 660
686 27044 122 177 412 427 646 660
28068 172 232 252 569 662 985 29205
217 220 271 316 633 701 803 30005
063 126 434 81183 216 347 770 9655
82028 092 454 660 685 770 802 923
982 33051 236 34031 5621 645 6598 831
893 934 35236 427 432 661 586 622
36204 476 483 797 816 371465 164 169
763 88294 427 480 611 617 627 39064
517 40194 213 288 386 447 480 41135
6519 5628 861 868 931 43141 166 428
441 562 683 812 924 43428 4756 44178
569 596 814 917 981 45015 090 237
327 395 547 682 703 742 46002 244
402 480 618 5672 673 47049 083 292
781 889 48042 110 112 416 514 573
781 862 864 49212. et

Gold-Prioritäts- Anleihe
Emission Von 1891.

(22. Verlosung.)
à 300 A 133 396 402 1174 668

805 2311 364 394 411 492 588 691 732
979 3092 248 260 302 821 376 381 601
4077 127 169 280 841 967 5266 390
617 761 766 800 872 6201 274 376 3865
817 915 966 7057 317 339 649 593 606
666 766 814 842 984 994 8048 167
9030 038 222 262 469 543 744 885
10108 213 246 454 561 673 7365 8652
877 11002 007 156 668 12076 176 303
873 955 13084 093 175 267.

39 Prioritats- Obligationen
Emissfon von 1893.

(21. Verlosung.)
Serie 137 171 198 3665 588 695 989

1047 098 112 273 481.

6) Elektrizitätswerk und
Straßenbahn Gotha Akt. Ges.
in Gotha, 4 Toeilschuld-
verschreibungen von 1904.

Jetzt Thüringer Elektrizitäts-
Lieferungs-Ges. A.-6. in Gotha
9. Verlosung am 24. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
297 8321 365 434 477 483 485 646

672 798 812 820 862 897 1028 132
166 à 1000

7) Gesellschaft für elektr.
Hoch- und Untergrundhbahnen
in Berlin, 49 Toeilschuld-
verschr. Ausgabe 1907.

2. Verlosung am 16. Januar 1913.
Zahlbar mit ö42Zuschlag aml. Mai 1913.

Lit. C. à 500 60 498 656 669 3008 018 116 182 821 348 422 456 472
684 940 968 18965 2669 3383 384.

Lit. D. à 1000 4060 179 285
340 382 662 5476 6104 7047 829 879
8119 9365.

Lit. E. à 2000 9239 4326 447
10062.

8; Hannoversche Rentenbr.
Verlosung am 14. Februar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
336 Rentenbrlefoe-

Lit. F. à 3000 2365 8738.
Lit. H. à 300 322 405 722.
Lit. J. à 76 40956.
Lit. K. à 30 183.

4 Rentenbriefe.
Lit. J. à 75 3 4.

--4094, 543 12467--12489, 732 16814
i6ss6, 904 207 20702, 97 1 22811

--22333, 1414 32600--32622, 1426
82776 62798, 1606 86766 86788.
enthaltend jede Serie 8 Schuld-
verschreibungen à 1000 FI. und
8 Schuldverschr. à 200 Pl.

Kronprinz Rudolf Bahn
vom 9. Mai 1893.

(20. Verlosung.)
Serie 91 434 606 1087 416 438

562 707 777 964 2020 089 118 213 299
376 411 776 913 973 988 3411 491
4183 zu je 1 Schuldverschreibung
à 10,000 Kr.Sorie 4400 439 665 603 612 6466
637 770 8465 6005 119 200 274 340 744
870 898 994 7076 092 095 212 340 471
694 602 771 864 894 8291 348 445 600
633 6590 694 9069 267 zu je 5 Schuld-
verschreibungen à 2000 Kr.

Serie 9659 741 812 896 983 10422
491 692 599 779 954 998 11002 096
310 zu je 25 Schuldverschr. à 400 Kr.

12) Oestoerreichische
490 Ssteuerfreie Eisenbahn-
Staats-Schuldverschr. v.1909.
Oesterreichische Nordwesthahn

und Süd- Norddeutsche Ver-
bindangsbahn.

4. Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Serie 388 5620 691 765 zu je
20 Schuldverschr. à 10,000 Kr.

Serie 1069 103 422 752 989 2049
059 176 zu je 650 Schuldversechr.
à 3000 Kr.
13) Ottomanische steuerfroeie
4Consolidations-Anl. v. 1890.
46. Verlosung am 1/14. Pebruar 1913.

Zahlbar am 1/14. März 1913.
13051--100 14401--460 17401

450 51601--66560 55401--460 601
550 58301---350 801--850 62401--460
661--700 64901--950 66401--460
69451--600 71401--450 73901--950
74251 300 76201--250 82651 700
83561 600 84401-460 99901--950
106501--650 107501--5650 110451
--500 117161--200 451 600 123961

124000 131051--100 133701 750
188651--700 141451--500 1474651
--600 148451--600 154351 400
165001--050 651--700 161201-260

081 241 424 482 643 747 922 42127
247 263 681 981 43074 365 644 646
906 44088 163 186 317 401 422 601
529 690 770 887 948 45010 066 136
141 270 494 612 660 797 801 943 946
946 46002 027 120 126 456 862 47078
110 126 183 198 262 332 340 390 411
435 482 697 606 713 845 963 987
48260 310 493 6537 812 49015 038 187
279 836 499 602 724 782 857 868 873
60008 021 286 316 338 391 478 963
51217 288 489 746 52007 060 090 134
262 812 477 589 531265 287 408 444
784 8065 827 863 864 942 973.

669 690 706 797 812 39060 266 443
678 608 793 40011 261 262 419 716 234751---800 334201--250

l--100 761 779 796 876 912 976 41033 068

à 2500 Pr. 54246 321 416 662
618 647 737 55023 272 490 776 960
56110 210 362 449 461 613 676 869
884 932 570065 011 029 098 298 749
863 58099 529 870 883 926 939 982

736 766 809 990 62088 130 343 384
667 697 726 63046 253 287 367 3765 626
782 800 841 902 978 64070 681.

à 5000 Fr. 64868 869 968 979
65011 265 304 479 776 841 843 869
916 989 66036 184 370 492 826 67014
074 116 147 428 604 744 888 878 986
68239 302 356 563 573 69063 188

17) Rumänische 49, amorti-
siorbare Rente von 1898.

Anlelhe von 180 Millionen Fr.
29. Verlosung

am 19. Januar l. Pebruar 1913.
Zahlbar am 18. April /1. Mai 1918.

à 500 Fr. 94 164 252 614 533
606 924 1227 297 424 492 646 2048
146 646 767 993 3394 456 847 4437
5374 787 6811 7168 240 601 769 773
8263 941 986 987 9069 084 319 10128
451 11041 062 824 925 12046 421 669 960-1177009
574 903 13142 3189 601 672 681 763

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
193851-900 223201 250

356901
--950 377151---200 381151 200
u ne 458401--450 499401

à 625 Rubel Gold. 511451---500
521301--350 555251 300 557651
--700 575601 650.

à 1250 Rubel Gold. 651876--925
656426--475 657376--425 663676
--725 697976 698025 706226 275
715876--925 722426--475 780326
---375 787176-225 794126 175 876
--925 804026--075 805276 325
823826--875 832426--475 835576
--625 910776-825 949876 925
s 1008226--275 1020226

à 3125 Rubel Gold. 1061701---750

900

1075501---550 1106351--400 1128751
---800 1163951 1164000 451--500
1193301---350 1230851900 1266601
--650 1270801-850 1275601 650
1326601-—650 1338701 750.

II. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 8651---700 901

---950 28701--750 48001 050 64451
--500 95951--96000 204701 750
252951---253000 269151-200 320601
--650 355451-500 395701 750
432651---700 441401-450 468601
--650 474501--550 486751800
507801-850 580701 750 596301
--350 656351--400 708051 100
726201--250.

à 625 Rubel Gold. 796660--709
710--759 823760—809 827760809
846310--359 460-509 857560-609
865210---259 879160--209 903710

759 969010--059 910--959 970510
---559 996410--459 997960 998009
1000060---109 1008210---259 1010260
--309 1050460--509 1062110--159
h 1106910--959 1107610

099.
à 1250 Rubel Gold. 1117560--609

1197660--709
60-609 1264960--1265009

862 14101 284 337 477 15158 6261 1293660--709 1316460--5089 1328660

349 19004 064 160 178 264 684 829
30141 206 440 666 604 765 21000 489
ö16 784 903 22896 913 23162 181 620
883 904 24476 984 25470 695 971
26193 7456 27184 264 282 866 989
28136 390 428 29276 646 697 30001
226 31070 111 340 474 660 668 788
32079 185 314 834 417 969 33034 269

16162 188 17242 314 880 18049 350 1342160209 1352410
1354960--1355009 1386160--209
1414910---959 1458860-909 1461410
--459 1467510-559 1471210--259
1484410--459 1528560-609 1552210
--259 1558610-659 1621160--209
210--259 1662460--509 1698560
609 1714110--159 1715110--1659
1720710---759 1796610--6659 1815510

750 34676 724 923 947 356091 716 52, 1857660--709 1891710769
361083 268 742 764 820 969 976 375083 1900560-609 1911710--759 1962710
631 644 726 737 812 38717 89036 602 759, 1964860909 1974310
6654 40644 41104 686 42043 199 478 2000160--209 2022360-—409 2031310
878 43067 607 997 44107 217 860 6621 259 2048510--550.
45239 434 495 660 699 773 798 46312
874 47431 844 48802 836 49023 126
149 50304 376 555 688 708 764 51202
284 764 969 52302 732 53106 336 381
54027 246 260 541 666 974 55365 414
969 56206 337 868 992 57344 692 630
58299 470 633 673 59164 201 248 385
712 809 60686 813 61342 479 6280
63738 818 64644 65113 204 209 427
928 66660 68067 097 143 292 333 348
602 907 69374 666 701 70372 629 680
912 960 71060 230 263 381 740 72386
640 563 679 7656 738232 406 602 7365
74049 242 245 788 75067 126 496 737

1646561--600 166501--660 167201
--260 170761--800 1863651--400
190051--100 191701--760 202001
--060 203901--960 205701--760
210401--460 214501--660 901--960
219701--760 220451--600 224661
--700 226151200 601--660.

14) Pilsen-Priesen-
(Komotau-) Eisenb., 4 Prior.

Schuldverschr. von 18834.
Vom staate zur Selbstzahlung

übernommen
29. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
361--376 156561 76 23501--625

255601--56256 34401--425 36901--9265
39876 900 44101-- 126 46926-— 950
49201--2256 51601--626 58361 3765
61301--325 62376--400 68201--2265
75161--176 601--6256 76601--625
78948 à 150 PI.

15) Portugiesische Eisenhahn-
Gesollschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das II. Semester

1912 ist durch Ankauf erfolgt.
16) Rumänische 490 amorti-

sierhare Rente von 1896.
Anleihe von 90 Millionen Fr.

33. Verlosung
am 19. Januar I. Pebruar 1913.

Zahlbar am 18. April I. Mai 1913.
à 500 Fr. 406 684 929 1108 19

483 609 616 680 846 852 4182 280 434
718 914 5109 444 478 479 496 674
979 982 6000 191 204 420 467 751 9
7066 150 207 6506 774 811 8090 10
263 374 415 623 692 670 886 9047 347
418 422 485 506 691 603 649 892 929
10088 088 271 326 400 726 787 11129
197 361 4056 6500 664 707 766 981
12112 124 165 269 663 839 859 13035
082 110 265 373 453 466 586 642 976
14227 243 446 672 608 630 865 927
936 16184 824 681 7569 764 861 16082
262 368 397 489 6165 661 692 649 666
778 814 844 917 17119 328 329 44
749 824 999 18103 189 236 412 441
609 648 707 947 19192 241 312 32
468 608 649 660 766 764 939 201
193 216 222 305 386 417 841 966

Gold- Anleihe von 1910.
Die Tilgung per 1. Januar 191

ist durch Ankauf erfolgt.
mann10) Oesterrelchische Allgem.

Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
149. Verlosung am 15. Februar 1913.

Zahlbar (Prämien mit Abzugam 1. Juni 1913.

Amortfsatfonsziehung:

9) Mexikanische 49 n

Serie 339 673 774 837 841 8531 401 439 464 704 38146 320 364 430

21032 134 180 313 440 698 23121 1
128 134 143 206 582 645 668 678 75
949 23046 226 313 349 512 664 861
868 972 24106 212 832 6545 25210 2
260 716 939 992 26326 482 493 661.

à 1000 Fr. 237019 424 609 904
28397 408 636 29383 726 763 868 907
908 30201 387 434 618 669 776 8656
31107 136 313 469 678 612 664 841
894 920 32319 330 402 992 33048 134
189 311 696 734 856 932 984 34101
112 301 342 409 413 427 619 662 697
700 706 966 352654 331 610 86094 297
418 473 630 845 37115 130 173 184

867 76143 201 794 77039 594 78152
298 510 79460 462 65654 630 721 80111
464 938 952.

à 1000 Fr. 616 830 1212 880
968 2026 049 385 405 837 3268 724
4138 383 806 913 5207 444 6267 720

à 3125 Rubel Gold. 2068160---209
2108410---459 2147760--809 2171810
--859 2180560--609 2198110--159
2200060--109 2273660 709 2276260
--309 2294010--059 2308710 759
2315560 609 2328010 059 2338860
---909 2364710--759 2380760--809
2393810---859.

III. Serie (Emission 1890).
à 125 Rubel Gold. 2151--200

42501---550 68651-700 71651 700
80701 750 85251--300 87151 200
95401-450 158201--250.

à 625 Rubel Gold. 183801 850
187851 900 217651 700 250251
300 253551--600 269751-800.

à 1250 Rubel Gold. 329451---500
379601 650.

à 3125 Rubel Gold. 410601--650
430251-300 436351--400 531101

991 7412 8437 630 717 9207 389 4961 150 537251--300 545901
499 713 10092 589 11319 695 12123 593801--850 601101---150 604151
649 783 13242 380 14188 486 965 9781 --200 630851--900.
15727 9365 16228 306 704 17951
18052 171 295 823 901 19034 201841 20) Sächsische (Provinz)
490 689 830 8655 890 21223 22264 670
33080 498 664 796 24661 25036 713
730 26336 600 866 277242 293 348 842
940 238101 235 305 375 646 683 706
821 29067 169 273 289 629 639 30383
6518 566 976 31226 233 478 587 32129
1483 288 2965 303 330 350 640 786 865
33439 694 782 804 886 970 35019
36188 342 385 631 916 917 991 8765656
618 678 730 88228 307 678 776 827
39686 769 935 962 40346 464 502 848
410654 730 42232 286 290 337 476 871
43080 266 904 44043 069 180 409 483
642 724 986 45446 5666 864 46360 461
696 7654 931 47236 316 687 830 48989
49199 673 736 50084 611 666 771 986
990 52273 340 442 708 53029 160 296
680 943.

à 2500 Pr. 202 262 496 786 1215
2200 770 943 3296 714 816 4780 5748
787 6238 702 926 7143 609 756 8064

3* Rentenhbriefe.
Verlosung am 14. Februar 1913.

Zahlbar am l. Juli 1918.
Lit. F. à 3000 62.Lit. G. à 1500 6.
Lit. H. à 8300 208 264 828 383.
Lit. J. à 75 28 97 102.

21) Schwarzhurgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 3 walbelots

WSor
Verlosung am 30. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Lit. A. 3.
Lit. B. 70.
Lit. C. 93 170.
Lit. D. 18 62 78 133 184 284 810

0655 089 130 206 370 684 654 898 9688 666 762 820 906 1072 080 114.
617 764 897 10232 287 669 823 117051 Lit. B. 67 122 196 241 291 816
731 12821 719 13248 357 412 719 836 446 571 622 660 731 746 820 908
876 14147 444 712 15419 664 779 1042 130.
16008 448 494 17121 222 264 633 794 Lit. F. 66 86 113 141 242 270 864
18057 2765 418 887 913 19141 497 710] 413 447 618 582 670 728 751 760 826

à 5000 Pr. 983 1069 138 177 487
620 2811 819 860 3062 681 614 639 689
732 778 4665 5032 208 921 963 6218.

16) Russische 49 Gold-Anl.
V. Emission Von 1893.

Verlosung am 19. Januar 1. Febr. 1913.
Zahlbar am 18. April /1. Mai 1913.
à 125 Rubel. 34051--076 55426

--4560 60351-376 69301--325 79626
--6650 83261--276 110626--660
132601--626 135301--325 726--760.

à 625 Rubel. 158801--826 186961
--976 188951 976 211826--860
216176--200 218161--176 238476
--500 2407651--776 242226-250
262301-326.

à 3125 Rubel. 322276 30
331526--660 332226--260 341676
--600 3439561-976.

19) Russische 490 Kkons.
Eisenbahn-Obligationen.

Verlosung am
19. Dezember 1912,1. Januar 1913.
Zahlbar am 19. März I. April 1913.

I. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 14801--850

29951--30000 40851--900 103101
150 117151--200 145451--500
155901950 160801850 161851

241 5662 977 2079 097 437 596 663 727) 847 30638 710 752 797 909 950 21023. s 979 1066 112 134 146.
t. G. 40 67 132 185 239 617

776 823 868 917 920.

22) Woerschen Weißenfelser
Braunkohlen Aktien Ges.

zu Halle a. d. Saale,
490 Schuldverschr. von 1902.

erlosung am 20. Februar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

7 24 43 55 87 126 134 153 183 192
200 221 260 292 310 334 367 389 448
463 469 506 580 5647 576 636 638 644
660 708 724 737 789 804 870 898 908
964 981 987 993 1011 036 0650 065 104
110 119 157 219 229 266 302 319 369
361 413 474 480 489 à 500

23) Westfälische Provinzial-
Anleihescheino,

39 Anleihe II. Ausgabe.
316 Anleihe II. u. III. Ausgahbe.

4 Anleihe III. Ausgabe.
4 Seohuldyersehr. IV. Ausgabe.
3249 Schuldversehr. IV. Ausg.
3245 Schuldversechr. IV. Ausg.

2. bis 10. Reihe.
4 Sechuldversehr. V. Ausgabe

I. bis 13. Reihe.

=xc 24) Wostfälischo an
Rheinländische Rentenhbriefe

Verlosung am 12. Februar 1913
Zahlbar am 1. Juli 1913.
316 Rentenhbriefe.

Lit. F. à 3000 322 663 594 613
Lit. G. à 1500 25. 5Lit. K. à 30 192 242.

459 Roentenbrlefe.
Lit. HH. à 300 2.Lit. JJ. à 75 1 4.
25) Wiener Kommunaſ-
100 Fl. Lose Von 1874.

137. Verlosung am 1. März 1913
Zahlbar mit Abzug am 2. Juni 1913

-Serien:
38 131 246 442 457 479 762

834 1367 1515 1560 1618 1695
1726 1980 2258 2314 2332 2437
2476 2595 2636 2647.

Prüämien
Serie 131 Nr. 82, 246 20 (2000)

762 28, 1867 12 81, 1515 52, 1866
21 64, 1618 86 (300,000), 1980 59
9 90, 2258 97 (10,600), 231
4 (2000), 2332 63, 2437 25, 2476

283 (2000) 29.
Die Nummern, welchen kein Be.

trag in beigekügt ist, sind mit
600 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 340Kr. gezogen,

à 1000 18493 520 19515 20071
327 338 773 21693 22024 163 607 707
23205 349 488 829 24079 443 477 737
795 25110 506 593 26540 941 27782
211 346 404 427 433 601 28102 307
549 777 803 991 29031 310 30116 875
31496 670 690 698 898 970 32033 529
33493 790 810 955 34056 785 867
36493 731.

à 500 A. Lit. A. 36949 37043 308
875 38127 192 332 373 531 611 679
919 975 39127 301 551 682 692 778
840 40153 172 277 364 561 597 674
829 41150 158 231 717 726 42281 647
960 43214 306 400 781 956 969 44015
067 080 135 191 207 581 678 739 747
809 811 820 846 931 942 45015 289
536 546.

à 500 Lit. B. 36744 37373 466
712 803 38209 450 559 684 703 986
39115 122 152 189 236 264 397 497
595 909 944 40095 126 622 756 879
987 41083 278 326 351 462 731 739
42228 235 530 622 955 981 43071 093
306 472 493 575 893 925 44001 035
047 324 452 504 749 831 45044 301
305 405 461 467 567 645 729.

Emission 1897 (30. Verlosung.)
à 2000 289 750 967 1204 392

596 636 727 918 969 2046 990 311 523
594 598 854 3045 062 260 487 4472
818 5166 499 592 974 6513 713 917
7162 244 876 8131 164 230 855 986
9113 10342 445 612 650 11050 407
473 514 840 12062 089 279 458 565
567 842 13021 107 261 627 14441 693
15109 110 987 988.

à 1000 A 17289 750 967 18204
392 596 636 727 918 969 19046 090
311 523 594 598 854 20045 062 260
487 21472 818 22166 499 592 974
23513 713 917 24162 244 876 25131
164 230 855 986 26113 27683 684 889
890 28223 224 299 300 29099 100 813
814 945 946 30027 028 679 680 31123
124 177 178 557 558 915 916 32129
130 133 134 683 684 33041 042 213
214 521 522 34253 254 35881 882
36385 386.

à 500 A. 37577 578 38499 500 933
934 39407 408 783 784 40191 192 271
272 453 454 835 836 937 938 41091
092 179 180 621 622 42045 046 187
188 195 196 707 708 43089 090 123
124 519 520 973 974 45943 944 46635
636 47331 332 997 998 48183 184 947
948 50025 026 425 426 833 834 51323
324 487 488 52751 752 53261 262 327
328 459 460 54709 710 971 972
55225 226.

Emission 1898 (28. Verlosung.)
à 2000 A 22 92 93 629 924 1156

279 380 485 536 552 677 723 2005 134
196 769 3111 236 441 790 4451 515
5487 851 6422 568 782 7437 438 709.

à 1000 A. 8022 092 093 629 924
9156 279 380 485 536 552 677 723
10005 134 196 769 11111 236 441 790
12451 515 13873 874 14601 602 15743
744 16035 036 463 464 17773 774 775
776 18317 318 937 938 939 940 19437
438 439 440.

à 500 A. 20043 044 183 184 185
186 21257 268 847 848 22311 312 557
558 759 760 969 970 23071 072 103
104 353 354 445 446 24009 010 267
268 391 392 25537 538 26221 222 471
472 881 882 27579 580 28901 902
29029 030.

27) Zeitzer Paraffin- und
Solaröl- Fabrik in Halle a. S.,
W Schuldverschr. von 1898.
Jetzt A. Riebeck'sche Montan-

Werke Aktien-Gesellsehafſt.
Verlosung am 31. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Lit. A. à 1000 66 186 192 197

214 227 320 348 360 386 548 668 605.
Lit. B. à 500 78 91 105 109

457 482 484 616 677 640.Die diesjährige Tilgung ist durchAnkauf ertolge wo 11 48.
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Abhandlun gen.
Die Organiſation der Schweinezucht

in der Provinz Sachſen.
Die Provinz Sachſen ſtand mit der Zahl der gehaltenen

Schweine bisher an zweiter Stelle und wurde nur von
Hannover, allerdings um ca. 800000 Stück, übertroffen.
Bei der Zählung von 1911 wurde Sachſen auch von
Schleswig-Holſtein um einige Tauſend überflügelt und
ſteht jetzt an dritter Stelle.

Jn den letzten ſechs Jahren ergab ſich folgendes Bild:
(Provinz)

Zählung Stück Demnach Zunahme (h) Desgl.
oder Abnahme in Stück in 76

1906 1 565 468

1907 1604 697 39229 c 2,511908 1415 377 189 320 11,801909 1 440 828 25 415 1,5,791910 1561 003 120 175 a 8,341911 1494 263 66740 4,285 den Stand der Zählung von Dezember 1911 er
gaben ſich:

Stück Gegen 1910 in 76
weniger

oder mehr
in Stück

Staat 17 244 855 753 296 4,57Prov. Sachſen 1494 263 66740 4,28
R.-B. Magdeburg 717 150 21109 2,86
R.-B. Merſeburg 588 308 37 108 5,93R.-B. Erfurt 188 805 85323 4,32Demnach hat ſich die Provinz Sachſen verhältnismäßig
gut gehalten; obwohl ſonſt vorherrſchend Ackerbauprovinz,
leiſtet ſie in der Schweinezucht ganz Erhebliches.

Jm Norden der Provinz wird mehr das veredelte Land-
ſchwein gehalten, in allen anderen Teilen wird Kreuzungs
zucht unter reichlicher Verwendung von Edelſchweinblut

Gebrauchszucht getrieben. Man verlangt dort ein
Schwein, das ſich leicht mäſtet und zum Verkauf wie auch
zu Hausſchlachtungen geeignet iſt. Wie ſchon in Nr. 41 des
Jahrgangs 1905 der Ldw. Wochenſchr. betont wurde, trifft man
dort viele, durch falſche züchteriſche Maßnahmen, beſonders
durch Jnzucht überbildete Schweine mit nicht genügendem
Fortpflanzungsvermögen und geringer Widerſtandsfähigkeit
gegen Krankheiten und Seuchen. Hier ſei nochmals darauf
hingewieſen, daß die beſonders im Süden der Provinz allge-
mein übliche Bevorzugung ſchwach behaarter Schweine durch
nichts begründet iſt; ein richtig gezüchtetes, gut behaartes
Schwein muß ſich ebenſo leicht mäſten, iſt aber widerſtands
r ger und geſünder wie ein faſt haarloſes, überbildetes

ier.
Die Landwirtſchaftskammer hat ſich die ſchwierige Auf

gabe geſtellt, hier Wandel zu ſchaffen; außer der Belehrung
und Bewilligung von Beihilfen ſtehen ihr jedoch keine Mittel
zur Verfügung. t

Um den Züchtern gutes männliches Zuchtmaterial zur
Verfügung zu ſtellen, wurden Eberſtationen errichtet, die ein
unverzinsliches Darlehen von 100 erhielten. Dieſe Maß-
nahme hat an vielen Stellen recht ſegensreich gewirkt; häufig
wurde jedoch der Fehler gemacht, daß ſpäter beſchaffte Eber
nicht aus einer bewährten Stammzucht, ſondern aus der
Nachbarſchaft oder von einem durchziehenden Händler gekauft
wurden. Auch iſt es vorgekommen, daß man einen Eber aus
der eigenen Zucht großzog, wodurch in der ganzen Gemeinde
die ſo verderbliche Jnzucht getrieben wurde. Zurzeit beſtehen
noch 28 Eberſtationen. Neue Stationen werden nach dem
Beſchluß des Tierzuchtausſchuſſes ſeit 1904 nicht mehr er-
richtet, an ihre Stelle ſollen die Eberhaltungsgenoſſen-
ſchaften treten. m

Eine Eberhaltungsgenoſſenſchaft, die nicht gerichtlich
eingetragen wird, kann gegründet werden, wenn ſich die Be
ſitzer von zuſammen mindeſtens 30 Sauen durch Unterſchrift
verpflichten, die von der Landwirtſchaftskammer aufgeſtellten
Satzungen zu erfüllen. Die Satzungen ſind ſehr einfach ge-
faßt und verpflichten in der Hauptſache die Mitglieder nur,
den von der Genoſſenſchaft aufgeſtellten Eber zum Decken
zu benutzen und die Koſten der Eberhaltung nach Maßgabe
der Zahl der gehaltenen Sauen gemeinſam zu tragen. Die
Mitglieder wählen unter ſich einen Vorſtand, der die Ge
ſchäfte der Genoſſenſchaft führt. Der Eber muß Eigentum
der Genoſſenſchaft bleiben und darf nicht umgehäalten
werden, ſondern wird gegen ein feſtes jährliches Futtergeld.
einem Stationshalter in Pflege gegeben. Der Stations-
halter iſt verpflichtet, ein Sprungregiſter zu führen. Die
Deckgelder fließen in die Kaſſe der Genoſſenſchaft. Solche
Eberhaltungsgenoſſenſchaften können von der Landwirt-
ſchaftskammer auf Antrag eines angeſchloſſenen landwirt-
ſchaftlichen Vereins oder einer Gemeinde für jeden dauernd
gehaltenen Eber ein unverzinsliches Darlehen von 150
und für den oder die erſten Erſatzeber eine einmalige, nicht
rückzahlbare Beihilfe bis zu 50 erhalten. Nach den am
1. April 1909 in Kraft getretenen Grundſätzen für die Ge-
währung von Beihilfen gelten folgende Bedingungen für
die Bewilligung des Darlehens:

1. Das Darlehen muß in voller Höhe zum Ankauf des
Ebers verwendet werden;
27 Eber muß ſprungfähig und mindeſtens 8 Monate
alt ſein;
dem Eber müſſen mindeſtens 30 Sauen durch die Mit-
glieder der Genoſſenſchaft zugeführt werden;
für den einzuſtellenden Eber muß der Abſtammungs-
nachweis aus einer Zucht mit geregelter Buchführung
beigebracht werden.

Die Auszahlung des Darlehns erfolgt, nachdem:
1. der Ankauf ſeitens der Genoſſenſchaft bewirkt,
2. der Eber von der Landwirtſchaftskammer als voll

wertig anerkannt,
3. der Kaufpreis durch Quittung nachgewieſen, und
4. der Eber bei der Landwirtſchaftskammer verſichert

worden iſt.

e
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Für die Bewilligung und Auszahlung der nicht rück-

zahlbaren Beihilfe gelten dieſelben Bedingungen.
Die Eber ſollen im nördlichen Teil der Provinz der

Raſſe des veredelten Landſchweins angehören, während im
ſüdlicheren Teil das weiße Edelſchwein als männliches Zucht-
tier vorzuziehen iſt.
Sowohl für die Eber der Eberſtationen wie der Eber-
haltungsgenoſſenſchaften wird heute verlangt, daß ſie einen
Abſtammungsnachweis beſitzen und bei der Landwirtſchafts-
kammer verſichert ſind. Einmal jährlich ſollen alle Eber von
dem zuſtändigen Beamten der Landwirtſchaftskammer beſich-
tigt werden. Zurzeit beſtehen 58 Eberhaltungsgenoſſen-
ſchaften. Zur Sicherſtellung des Staatsdarlehens und zum
Schutz der Stationshalter bzw. Genoſſenſchaften gegen Ver
luſte hat die Landwirtſchaftskammer eine Eberverſicherung
r Die Prämie beträgt 5 die Aufnahmegebühr
1 und die Umſchreibegebühr bei Beſchaffung eines neuen
Ebers ebenfalls 1 K. Kaſtrationsſchäden ſind hier nicht ein
geſchloſſen. Es beſteht vielmehr eine beſondere Kaſtrations-
verſicherung gegen Verluſte beim Kaſtrieren. Die Prämie
beträgt, wenn die Operation von einem Tierarzt vor
genommen wird, 2 andernfalls 214

Um den Landwirten die Beſchaffung guten Zucht-
materials zu erleichtern, gewährt die Landwirtſchaftskammer
Geldbeihilfen, wenn die Beſchaffung aus einer Herde mit
einwandfreier Zuchtbuchführung erfolgt. Die Beſchaffung
ſoll in der Regel in größeren Transporten gemeinſchaftlich
und muß unter Mitwirkung der Landwirtſchaftskammer
erfolgen. Die Anträge ſind bis 1. Februar jeden Jahres
durch die land wirtſchaftlichen Vereine bei der Landwirt-
ſchaftskammer einzureichen.

Bei der Beſtellung iſt anzugeben:
1. Name des Beſtellers;
2. Stückzahl, Alter, Geſchlecht, Raſſe, ungefährer Preis

der Tiere (pro Lebensmonat ſind ca. 20 zu
rechnen);

3. Ungefähre Zeit der Lieferung;
4. Empfangsſtation;
5. Adreſſe, an die die gemeinſame Sendung gehen ſoll.
Für Eber werden bis zu 25 2 des Kaufpreiſes ge-

währt, wenn ſie reinraſſig und mindeſtens 6 Monate alt
ſind und beim Einkauf mindeſtens 100 koſten. Für
Sauen beträgt die Beihilfe ebenfalls bis 25 ſie müſſen
mindeſtens 2 Monate alt ſein.

Die Beihilfe zur Beſchaffung weiblicher Tiere wird in
erſter Reihe den Mitgliedern der Eberhaltungsgenoſſen-
ſchaften gewährt und Mitgliedern von landwirtſchaft
lichen Vereinen in ſolchen Kreiſen, die die obligatoriſche
Eberkörung eingeführt haben. Auch die Schweineſtamm-
zuchtgenoſſenſchaften und Züchter in ſolchen Orten, wo eine
Eberſtation beſteht, wo alſo die Gewähr gegeben iſt, daß die
importierten Sauen von einem guten Eber gedeckt werden,
ſollen bei der Gewährung von Beihilfen in erſter Reihe be
rückſichtigt werden. Die weiblichen Tiere müſſen der Raſſe
des veredelten Landſchweins angehören, da die Erfahrung
vorliegt, daß die Kreuzungsprodukte dieſer Raſſe mit Edel-
ſchweinebern zur Maſt vorzüglich geeignet ſind. Dieſe
Kreuzungsprodukte ſollen jedoch nicht zur Weiterzucht ver-
wendet werden, da ſie die guten Eigenſchaften als Mutter
tiere lange nicht in dem Maße beſitzen, wie die immer
wieder aus Stammzuchten neu bezogenen reinraſſigen Zucht-
tiere. Der Bezug von Mutterferkeln wird durch das Be-
ſtehen von Schweinezuchtgenoſſenſchaften und Stammzuchten
im Norden der Provinz ſehr erleichtert.
Die Staatsbahnen gewähren für den Transport von
Zuchtvieh 30 Frachtermäßigung, wenn dem Frachtbrief
ein Zuchtviehatteſt beigegeben wird. Zur Ausſtellung eines
ſolchen Atteſtes ſind die land wirtſchaftlichen Vereine, Zucht-
genoſſenſchaften und Einzelzüchter von der Landwirtſchafts-
kammer ermächtigt und führen einen diesbezüglichen
Stempel. e

Da beim Transport auch oft Verluſte vorkommen, hat
die Landwirtſchaftskammer eine Transportverſicherung ein
gerichtet. Die Prämie beträgt bei Verſicherung gegen den
Verluſt durch Todesfall 1 ſoll auch der durch event. Krank-
heit entſtehende Minderwert entſchädigt werden, ſo beträgt
die Prämei 2 Dieſe nützliche Einrichtung wird noch viel
zu wenig beachtet.

Eine der wichtigſten und größten Organiſationen zur
Hebung der Schweinezucht in der Provinz iſt der Verband
für die Züchtung des veredelten Landſchweines.

Er beſteht ſeit dem Frühjahr 1903 und umfaßt zurzeit
zehn Genoſſenſchaften und neun Einzelzüchter. Urſprüng-
lich auf die Altmark beſchränkt, nimmt er heute Einzel-
züchter und Genoſſenſchaften innerhalb des ganzen Gebietes
der Provinz Sachſen auf. Der Verband ſtellt eine von der

L. G. anerkannte Züchtervereinigung dar, iſt der Land
wirtſchaftskammer angeſchloſſen und wird in ſeinem ganzen
Betriebe ſtändig von ihr beaufſichtigt. Angeſtrebt wird ein
großes, frohwüchſiges Schwein mit reichlicher Behaarung,
ſtarkem Knochenbau, normaler Beinſtellung und reichlicher
Bemuskelung. Da in faſt allen Beſtänden Weidegang ſtatt
findet, iſt die beſte Gewähr gegeben, daß die Tiere für Zucht-
zwecke ſich beſonders gut eignen. Das veredelte Landſchwein
iſt nicht ſo frühreif wie das Edelſchwein, dafür aber wider
ſtandsfähiger, fruchtbarer und ebenfalls leicht zu mäſten.
Einige tauſend Zuchttiere wurden ſeit Beſtehen des Ver
bandes nach allen Teilen der Provinz und über ihre
Grenzen hinaus verkauft.

Alljährlich anfangs März und anfangs November wird
in Stendal ein Ebermarkt mit freihändigem Verkauf ver
anſtaltet.

Verbunden mit dem Ebermarkt iſt eine Prämiierung
aller über ſieben Monate alten Tiere. Die Landwirtſchafts
kammer gewährt für die Koſten dieſer Veranſtaltung und
für Prämien namhafte Geldbeihilfen.

Der Verband der Edelſchweinzüchter in der Provinz
Sachſen, gegründet 17. Februar 1913, umfaßt zurzeit
8 Mitglieder, von denen 7 das weiße Edelſchwein und 1 das
Berkſhire-Schwein züchten. Der Beſtand beträgt 250 Tiere.
Der Verband iſt der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen
und hat die Anerkennung ſeitens der D. L. G. beantragt.

Ueber die Gewährung von Geldbeihilfen für Provinzial
und Kreistierſchauen finden ſich die näheren Beſtimmungen
in der Schauordnung.

Alle genannten Maßnahmen werden in ihren Erfolgen
beeinträchtigt oder in Frage geſtellt, ſolange die ſchleichende
Schweineſeuche und andere Krankheiten unter den Beſtänden
auftreten. Die Landwirtſchaftskammer ſah ſich deshalb ge-
nötigt, eine ſtändige Geſundheitskontrolle einzuführen. Die
Züchter, die ſich freiwillig unter Kontrolle ſtellen, haben nur
die entſtehenden Koſten, d. h. Reife- und Tagegeld für den
Beamten und einen beſtimmten Betrag für die aufgewendete
Zeit zu erſetzen. Der Verband für die Zucht des veredelten
Landſchweins hat die Kontrolle für die Beſtände ſeiner ſämt-
lichen Mitglieder obligatoriſch gemacht; bei letzteren erfolgt
die Kontrolle koſtenfrei.

Auch die Schutzimpfung gegen Rotlauf muß hier Er-
wähnung finden. Serum und Kulturen ſind vom Bakterio-
logiſchen Jnſtitut in Halle zu beziehen. Alle trotz oder in-
folge der Jmpfung verloren gehenden Tiere werden zum
vollen Werte entſchädigt. Jm oben angegebenen Zeitraum
wurden 153 715 Schweine geimpft.

Eine öffentliche Maßnahme zur Hebung der Schweine-
zucht, die den Kreiſen von der Landwirtſchaftskammer
empfohlen wird, iſt die zurzeit in ca. 10 Kreiſen beſtehende
obligatoriſche Eberkörung.

Sie hat recht ſegensreich gewirkt, da den minderwertigen
Ebern das Handwerk gelegt und ſomit einer fortſchreitenden
Degeneration und Jnzucht entgegengearbeitet wurde. Die
Körordnung bedarf jedoch noch einer Ergänzung dahin-
gehend, daß nur Eber mit Abſtammungsnachweis zuläſſig
ſind; ferner wäre ein Mindeſtdeckgeld, eine Höchſtzahl von
zuläſſigen Sauen für jeden Eber und die Führung eines
Sprungregiſters ſeitens des Eberhalters zu fordern.

Zum Zwecke der Beratung und Belehrung in allen die
Schweinezucht betreffenden Fragen iſt ein Schweinezucht-
inſtruktor angeſtellt, der über mehrjährige Praxis und über
eine abgeſchloſſene wiſſenſchaftliche Bildung verfügt und durch
faſt ausſchließliche Tätigkeit im Schweinezuchtverband, bei
Körungen, Prämiierungen, Reviſionen und Studienreiſen
ſich ſtets über die jeweilige Lage der Schweinezucht auf dem
Laufenden erhält. Unter Hinweis auf unſere Vortragsliſte
betonen wir noch beſonders, daß jederzeit Vorträge gehalten
werden gegen die übliche Gebühr von 10 Vorträge zum
Zweck der Gründung einer Eberhaltungsgenoſſenſchaft ſind,

Anm. 1. Die früheren Veröffentlichungen von Dr. Koch,
Landw. Wochenſchrift f. d. Prov. Sachſen Nr. 10, Jahrg. 1904, und
Nr. 41, Jahrg. 1905, ſind als Quellen benutzt und teilweiſe wört-
lich wiedergegeben.

Anm. 2. Ueber „Geſundheitskontrolle“ ſiehe Dr. Raebiger,
Landw. Wochenſchrift f. d. Prov. Sachſen 1908, Nr. 52.
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wenn die nötigen Vorarbeiten von den inkereſſierten Per
ſönlichkeiten ſelbſt vorgenommen werden und der Zeitpunkt
für den Vortrag frühzeitig im Einvernehmen mit der Land

wirtſchaftskammer feſtgeſetzt wird, ganz koſtenfrei. Von
dieſem weitgehenden Entgegenkommen wird leider noch viel
zu wenig Gebrauch gemacht. Vielhauer.

Kleinere Mitteilungen.
Grundregeln für die Bodenbearbeitung.

Zehn Grundregeln für die Bearbeitung des Bodens veröffent
licht das Amtsblatt der Landwirtſchaftskammer Kaſſel:

1. Sorge dafür, daß der Boden nicht unbearbeitet über
Winter liegen bleibt. Auch der Boden lebt. Er befindet ſich in
ſteter Umbildung. Die dige nötige Luft erhält er durch eine
tiefe Lockerung. In lockeren Boden dringt das Waſſer leichter und
vollkommener ein. Der Froſt übt ſeine bodenzerſetzende Wir
kung ſtärker aus, das Waſſer der Schneeſchmelze wird mehr zu
rückgehalten, die Kleinlebeweſen entwickeln ſich üppiger. Jm Winter
werden viel keimende Unkrautſamen durch den Froſt vernichtet und
mancher Schädling, der ſo an die Oberfläche gebracht wird, unter
liegt den Nachſtellungen der Vögel. Für die Beſtellung im Früh-
jahr liegt der Boden rechtzeitig in paſſendem Zuſtande da.

2. Suche ſtets die Ackerkrume des Bodens zu mehren. Hier-
durch wird die waſſerhaltende Kraft des Bodens verſtärkt und die
Nährſtoffquelle der unteren Bodenſchichten beſſer ausgenutzt. Laſſe
hierbei aber den rohen Boden in der Tiefe und hüte dich, die
fruchtbare Oberſchicht dorthin zu vergraben. Abgeſchloſſen von
genügendem Luftzufluß verliert der Boden ſeine guten Eigen-
ſchaften ſehr bald und es dauert lange, ehe der Boden an der
Oberfläche wieder die gewünſchte Güte erreicht.

3. Lockere den Boden ſtets zur richtigen Zeit. Die Bearbeitung
ſchwerer Böden in naſſem Zuſtande bringt die Bildung harter
Schollen mit ſich. Läßt man den Boden zu ſehr austrocknen, ſo
wird die Arbeit ſehr erſchwert, aber nicht beſſer. Schwere Böden
ſollen im Herbſte nicht zu früh bearbeitet werden, da ſonſt Leicht
das Waſſer die Furchen wieder zuſchwemmt und ſo die Froſt-
einwirkung hindert. Leicht gefroren bearbeitet auch ſchwerer
feuchter Boden ſich beſſer. Richte dich bei der Bearbeitung auch
nach den Anſprüchen der Pflanzen, deren Wachstum du durch die
Zeitwahl der Bearbeitung hemmen oder fördern kannſt.

4. Betritt den Boden nicht, bevor er genügend abgetrocknet iſt.
Er wird dadurch feſt und hart und iſt auf lange Zeit hinaus ſchwer
zu bearbeiten. ß

5. Halte weiſe Waſſerwirtſchaft mit deinem Boden. Naſſe
Böden entwäſſere, damit das Waſſer Abfluß bekommt und die
Luft eindringen kann. Dadurch erhöhſt du auch die Bodenwärme.
Trockene Böden bewäſſere wenn angängig, ſonſt lockere ſo tief wie
möglich, damit ſie mehr Waſſer aufſpeichern können. Für die
Saat walze den Boden, damit die Erdfeuchtigkeit in die Höhe ſteigt,
ſonſt aber erhalte durch ſtetes Lockerhalten der Oberfläche dem
Boden das Waſſer.

6. Gib dem Boden wieder, was du ihm entnommen haſt. Wer
nur herausholt, treibt Raubbau. Wenn auch durch Umbildung
der Bodenbeſtandteile ſtändig neue Nährſtoffe frei werden, ſo ge-
nügen dieſe doch nicht zur Erzielung befriedigender Ernten. Suche
dir Aufſchluß darüber zu verſchaffen, was deinem Boden fehlt und
richte dich hiernach ebenſo, wie nach dem Bedürfnis der Pflanzen.

7. Sei vorſichtig in dem, was du dem Boden zuführſt. Mußt
du Kunſtdünger verwenden, welche die Bodenoberfläche ver
kruſten, ſo gib auch reichlich Humus- und kalkhaltige Düngemittel
oder baue Gründüngungspflanzen, um das Gefüge des Bodens
wieder zu beſſern. Verwende keine Abfallſtoffe, deren Gehalt du
nicht kennſt. Seifige und fettige Dinge und ſcharfe Chemikalien
ſchaden dem Boden.

8. Wirtſchaftsdünger und Kompoſt bringe nicht zu tief in den
Boden. Nur wenn Luft genügend herankommen kann, werden
dieſe Stoffe in genügender Weiſe zerſetzt. Jn die Tiefe gebracht
vertorfen ſie und nützen nichts.

9. Halte den Boden rein. Unkrautwurzeln und Steine leſe
bei der Bodenbearbeitung aus. Hacke rechtzeitig und laſſe das
Unkraut nicht in Samen ſchießen. Verwende nur reine Saat,
unkrautfreie Dünger und Kompoſterde und ſorge für vollbe-
ſtandene Felder, dann wirſt du auch des Unkrautes Herr.

10. Richte dich in allen Bearbeitungsmaßnahmen nach Eigen
art und den Eigenſchaften des Bodens und bemühe dich ſtets, die
richtige Bodengare zu erzielen. Schwere Böden verbeſſere durch
lockernde Stoffe; leichten Boden verſuche bindiger zu geſtalten.
Bei der Herbſtarbeit laſſe grobe Schollen liegen. Jn ſchweren
Böden empfiehlt ſich das Aufbrechen von Schollen, wenn der
Boden gefroren iſt. Bei der Sommerbearbeitung ſoll dem
Pflügen und Graben baldmöglichſt das Zerkleinern folgen. Grob-
körnige Böden erfordern weniger Bodenpflege als Lehm- und
Tonboden, flachgründige Böden lohnen öftere Bearbeitung mehr
als tiefgründige.

Gartenarbeiten im März.
Man macht jetzt nach und nach Ausſaaten von Erbſen, Puff-

bohnen, Spinat, Möhren, Zwiebeln, Salat, Radies, Rettich, Küchen
kräutern, ſpäter auch von Kraut, Wirſing. Die Ausſaategz ſind
bei trockenem Wetter und Märzenwind zu gießen. Vorgekeimte
und frühe Kartoffeln können in geeigneter Lage gepflanzt werden,
ebenſo Steckzwiebeln, Knoblauch und Rokambol. Jn das Miſt
beet werden geſät: Porree, Sellerie, Kohlrabi, Gurken, Melonen,

Liebesapfel, Capſicum. Fleißig g bei Sonnenſchein
ſchattieren. Beete mit überwinterten Gemüſepflanzen behacken;
vom Froſt gehobene Pflanzen ſind feſtzudrücken. Meerrettich,
Artiſchocken, Winterzwiebeln ſind zu verpflanzen. Jn Käſten
überwinterte Gemüſepflanzen können Ende des Monats ausge
pflanzt werden. Erdbeeranlagen werden von trockenen und faulen
Blältern gereinigt, die Erde gelockert und mit verrottetem Dünger
beſtreut, ohne das Herz der Pflanzen zu bedecken. Man kann
noch neue Erdbeerbeete anlegen, Rhabarber pflanzen, wenn im
Herbſt verſäumt. Jm Obſtgarten iſt jetzt reiche Arbeit; Kampf
gegen Ungeziefer fortſetzen, veredeln mittels Kopulieren, An
ſchäften, Geisfußſchnitt. Neue Anpflanzungen, ſoweit noch nicht
geſchehen, nunmehr betreiben. Roſen umpflanzen, Stecklinge
von Johannisbeeren, Weiden, wildem Wein und anderen Ge
hölzen bei mildem Wetter ausſetzen. Niedrige Roſen von der
Winterdecke befreien und zurückſchneiden. Blumenzwiebelbeete
und alle im Freien bedeckten Pflanzen werden vorſichtig gelüftet,
bei eintretendem Froſt aber wieder geſchützt. Rabatten graben,
Wege reinigen und ausbeſſern, Blumenbeete abteilen. Raſen ab-
harken und wiederholt walzen. Zimmerpflanzen ſind vor grellem
Sonnenſchein zu ſchattieren. Jn kühlen Räumen überwinterte
Topfpflanzen werden beſchnitten und umgepflanzt. Es werden
Stecklinge gemacht von Fuchſien, Geranien, Heliotrop, Verbenen,
Knollenbegonien und in Töpfe oder Käſten gelegt.

(Ldw. Zentralbl. Poſen).
Neue Bücher.

Lehrbuch des Schweizers. Ein praktiſches Handbuch der
Rindvieh-Zucht und Haltung. Mit Unterſtützung des „Allgem.
Schweizerbund“ herausgegeben und bearbeitet von Thomas
Camenzind, Dr. Ernſt Kirſtein, Chriſtian Momm-
ſen, Prof. Dr. Hugo Tiemann, Dr. Georg Wilsdorf
unter Mitwirkung weiterer Fachleute. Mit 281 Abbildungen und
1 farbigen Moden. Leipzig. Reichenbach ſche Verlagsbuch-
handlung 1913. Beſprechung folgt.)

Alle Zuſchrif ten und e die Redaktion zu adreſſieren: „An die
Redaktion der Landwirtſchaftlichen eilungen, Halle a. S., 61 u. 62.
Rehaktionsſchluß Dienstag mittag 12 Uhr. äter eingehende Manuſkripte können
für die betr. Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto
Thiele, Halle a. S. (Verlag der Halleſchen Zeitung).

e Gvwuſſnſoalohnoo(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Kalidüngung unſerer Hackfrüchte. Alle knollen und rüben
artigen Gewächſe ſind große Kalizehrer, wir müſſen alſo, um nicht
Kali-Raubbau zu treiben, ſie rig neben Stickſtoff und Phosphor-
ſäure auch mit Kali in Geſtalt von Kaliſalzen verſehen. Den Zucker
rüben, wie auch ganz beſonders den Futterrüben ſollten wir auf den
leichteren Bodenarten immer die Rohſalze geben, weil ſie nicht nur
das Kali derſelben, ſondern auch die Nebenſalze ſehr lieben. Für
ſchwerere Bodenarten iſt das 40 /gige Kaliſalz zu empfehlen od r man
muß auf dieſen die Rohſalze ſchon im frühen Herbſt auf die Pflug
furche geben, noch beſſer iſt es, ſie auf die Stoppel der Vorfrucht zu
ſäen um fie dann mit unterzuſchälen. Die Kartoffel liebt ſehr das
Kali, aber ſie meidet das Ehlor. Und da das letztere beſonders in den
Rohſalzen vorhanden iſt, ſo ſoll dieſes nicht verwandt werden, ſondern
immer das 40 /ige Kaliſalz, aber mindeſtens 4-—-6 Wochen vor dem
Pflanzen. Wer richtig die Kaliſalze zu den Hackfrüchten ausſät, wird
große Ernte machen.

Trotz reichlicher Stallmiſtdüngung wurden um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts auf vielen Feldern die Körnerernten von Jahr
zu Jahr immer geringer, denn es fehlte damals noch an der nötigen
Phosphorſäurezufnhr von außen. Heute iſt der Landwirt bei kräftiger
Thomasmehldüngung dieſer Sorge enthoben.

Wir verweiſen auf den der heutigen Auflage angeführten
Proſpekt über Original Kartoffel-Neuzüchtungen W. Trog. Dom.
Klein-Räudchen (Poſt) Kr. Guhrau.

Was den meiſten Menſchen fehlt iſt das Wiſſen über den Bau
und die Funktion ihres eigenen Körpers. Aus dieſem Mangel ent
ſtehen Verluſte an Geld und Geſundheit. Wer mit ſeinem Organis-
mus vertraut iſt, kann zur rechten Zeit vorbeugen, ſein Leben ver
längern, ſein Vermögen bewahren. Die beſte Zeitſrtt die in
Erkenntnis der Wichtigkeit dieſer Frage, in Wort und Bild, lehr
reich und allgemein verſtändlich Medizin und Naturwiſſenſchaft den
weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen verſucht iſt der in
München erſcheinende „Hyg“ Monatsſchrift für Populäre
Wiſſenſchaft und populäre Medigzin. Jhr eingigartiger Text, die
noch niemals irgendwo gebrachte Fülle von guten Zeichnungen
tempeln dieſes Organ zu einem Blatte, das jeder Gebildete be
itzen muß, das jeder Familienvater, jede Mutter, jeder Einzel-
menſch ſtändig leſen ſoll. Ein Gewinn von Bildung, eine Ver
mehrung von Geſundheit ſind ihnen ſicher. Alle Probleme aus
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Medizin und Naturwiſſenſchaft, über die orientiert zu ſein Pflicht
des Jndividuums iſt, werden hier jedem verſtändlich behandelt und
es wird keinem geben, der dieſe Leitſchrift unbefriedigt weglegt.
Sie muß das Hausorgan des naturwiſſenſchaftlich Denkenden und
Anſpruch auf volle Bildung machenden Menſchen werden, beſonders
wo ihre Billigkeit (ſie koſtet nur 1.25 Mk. vierteljährlich) und ihre
außerordentliche Reichhaltigkeit geradezu zwingen, wenigſtens ein
koſtenloſes Probabonnement zu verſuchen. Sie wird vom Ver-
lag „Volksmedizin“ München Güllſtraße gern gratis und franko
an jeden Jntereſſenten geſchickt.

Die Frage des Tages! „Wie kleide ich mich gut und billig“ iſt
nun gelöſt. Seitdem die ſeit 1850 beſtehende große Tuchfabrik
Robert Waldthauſen G. m. b. H. Aachen dazu überge-
gangen iſt, ihre Stoffe direkt ab Fabrik dem Verbraucher zu ver
kaufen, iſt Jedermann in der Lage gute moderne Stoffe ſehr
billig zu erwerben. Die Stoffe der Firma haben ſich ſeit langen

Jahren bewährt und verarbkeiten ſich ſo gut, als die teuerſten engl.
Stoffe; dabei ſind die Preiſe billiger als irgendwo anders. Aus
führlicher Proſpekt liegt heutiger Nr. bei.

Der letzte Roman der Heimburg, der ſo beliebten Schrift-
ſtellerin, die uns der Tod allzu früh entriſſen hat, iſt nunmehr
erſchienen. Die „Gartenlaube“ bringt gegenwärtig dieſes letzte

vielleicht beſte Werk „unſerer Heimburg“, das unter dem Titel
„Lotte Lore“ die anmutige Zeit des Rokoko wiederſpiegelt. Ein
Proſpekt, der der heutigen Nummer unſeres Blattes beiliegt, gibt
Auskunft über den Bezug.

Auf den heute beiliegenden Proſpekt über Sagthafer und
Saatkartoffeln (für rauhe Gegenden) der Firma G. Gewalt,
Samenhandlung in Gierſtädt-Grfurt machen wir beſonders auf-
merkſam.

Naschinenfabrik R
vorm. Wm. Platz

Söhne A. G. ſ SKpargelpülanzen

Ruhm von Braunschweig
J starke Pflanzen mit vorzügl.

Bewurzelung. S
Finjährige PHanzen:

S 1000 Stück Mk. 8.-, t
10000 k. T. p. Taus

üb.15000 99 Mk. 6. D. 99 S
S zweijährige Pflanzen:

WEINHEIM i. B.

1000 Stück k. 13.-, S
überö000 N. ſ. p. Taus.

Dampfdreschmaschinen
bis zu den grössten Leistungen und Abmessungen (4196

Bacdenia- FHotordresehmasehinen
Fahrbare und selbstfahrende Lokomobilen

Patent- Glattstroh Pressen für Hand- und Selbst bindung

J khrn. Nobrenueiser
Gartenbau

Altenweddingen.

Saatgerste,
Original Bethge II, 1. Abſaat,

Motor Pressen Heu- und Strohballen Pressen Häcksel Pressen. à Ztr. Mk. 1050, hat abzugebenLücke, Rttgt. Obhauſen-Johannis.

Sehr zu empfehl. aus Orig. Friedrichs-iſt ein Anbau- „Zuckerwalzen wertber Futter-
Verſuch m. Orig. rübeunſamen ergeben hohen Ertrag
Friedrichs bei gutem Zuckergehalt und halten ſich

werther ut in den Mieten bis zum Hochſommer.
Futterrüben uckerwalzen laſſen ſich auch gut ver

ſa pflanzen, ſind hart und widerſtandsfähig
und leicht zu roden. Durch alles dies iſt
ein hoher Ackerreinertrag für alle Böden
und Höhenlagen geſichert. Beſte Gutachten
aus Do Mitteldeutſchland.

Originalſaat nur echt in mit Schutzmarke u. Plombe
verſehenen Packungen, zu beziehen durch Vertreter und
Wiederverkäufer oder direkt.

c u. bilderreiche Berichte üb. O. F.
F. „Zuckerwalze“, Saatkartoffeln, Haferu. Weizen (für rauhe Höhenlagen) ſowie üb.
Zuchtſchweine (großes weißes Edelſchwein)
werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt.
Domäne Friedrichs werth 131 r

lDomänenrat Eduard Meyer.

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem ZAuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7. 3::
a Gebrüder Paensch, dötau

bei Halle a. S.
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin-Seblämmerei Werke, Ton u. (aolin Gruben,

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Vin-(hamotte P ahrik, mauerungen, kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf- Caolin. [2415
j Cali- und Natron Wasserglas,Wasverglasfabr h Anstrich Masgergiss- a

Gipeafabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Niedersachs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

V e e

Gesucht wird von Soelhbstkäufer
ein Landgut

von 300--500 Morgen Größe, arrondiert, in landſchaftlich ſchöner
Lage, mit fruchtbarem Boden, vollſtändigem toten und lebenden
Inventar und gut erhaltenen Gebäuden, an Bahn und Nähe einer
er Stadt mit höheren Schulen. Wert wird auf herrſchaft-
iches Wohnhaus mit ſchönem Park gelegt. Vermittlung von
Agenten ſtreng verbeten. Nur Selbſtverkäufer wollen Offerten
unter S. K. 8517 an Rudolf Mosse, Stuttgart, ſenden. [4195

Meliantifs,
gez. ſtarke Knollen, die beſten zum Pflanzen,

Mk., 1000 Stück 8 Mk., m. Kulturanw. u. Rezepten.
auf Höchſtleiſt

100 Stück 1
Comfrey, extraſtarke Qual., 100 Stück 1 Mk., 1000 Stück 6 Mk. m.
Kulturanw. E. Ozgilvie, Schippenbeil, Kr. Friedland.

Vermehrer zum Anbau
von Zuckerrübenſamen
und Hutterrübenſamen

zu günſtigen Preiſen und Bedingungen.
Stecklinge zum Anbau in dieſem Frühjahr

werden auf Wunſch z. T. gratis geliefert.
Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht.

Geſchäftsſtelle: Gunsleben, Bez. Magdeburg.

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

für Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
S dZFeinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
e hohem Sandzuſatze. [3603

Beſte Ref. Billigſte Tagespreiſe
Fernruf 13.

ayugat
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